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WICHTIGES IN KURZE 

DIE WANDERUNuSBEWEGUNu 
VON 
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ZUZUGE fORTlÜGE 

fb 
~·-

Zugezogene Fortgezogene 

davon davon insge- insge-
samt Flüchtlinge samt FlUchtlinge 

u. Evakuierte • u.Evakuierte• 

1 2 
·~· 4 

7 706 2 BO} 21 712 13 462 

6 903 4 023 10 415 7 164 

6 448 } 756 29 470 22 009 

1 470 816 1 939 1 282 

654 344 1 910 1342 

1 047 521 3 592 2 589 

443 216 1 090 652 
1 074 687 20 249 18 414 

14 506 11 127 3 897 2 698 

1 837 1 652 366 314 
2 840 1 877 2 353 1 702 

2 976 1 693 5 953 3 030 

18 209 10 961 . . 
35 23 . . 

231 115 100 42 

1 023 372 3 597 1 916 

67 402 40 966 106 643 76 616 

•) Evakuierte, nur soweit im Besitz ninee FlUcht1ingeauaweiseo. 



STATISTISCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LE SWI G- HOLSTEIN 

Mai 1950 2. Jahrgang • Heft 5 

Ein neuer Bevölkerungsquerschnitt 
Wenn mnn wiesen will, wieviel Prozent der Bevölkerunc bestimmten Alters-, Berufe-, Einkommens­
gruppen usw. anßehören, ist es nicht erforderlich, die geaamte Bevölkerung des Landes zu befra­
gen, sondern eine Umfrage bei einem verhältnismäeoig kleinen Teil der Bevölkerung, der jedoch 1n 

seiner Zuoammcnsetzung ein Spiegel der Bevölkerungsstruktur des ganzen Landes sein muss, ist aue­
reichend. 

Tag für Tag werden Menschen geboren und 1n Sohleewi8-1Iolstein ist die Verteilung der Geburten aut 
die einzelnen Monate ziemlich gleichmäasig. So iat einmal der Versuch unternommen worden, !estzu­
otcllen, ob a1le am 11.11. aller Jahrg~e Geborenen insgesamt eine Miniaturbevölkerung ergeben, 
die in ihrer Zuoammeneetzung der Struktur der Gesamtbevölkerung entspricht. Wenn man berUcksioh­
tigt, dass alle an einem bestimmten Kalendertag aller Jahrgänge Geborenen nur etwa ein Vierhun­
dertstel der Gesamtbevö~terung darstellen, oo kann man mit der erreichten Annäherung an die tat­
sächliche Zusammensetzung der Bevölkerung zufrieden sein: 

~r Altersaufbau der Stichprobenbevölkerung im Verhliltnie zum Altersaufbau der Gesamtbevölkerung 

Jlänner Frauen 

Nach der Jlneh Differeta Sig'IU Differenz lfaeh der lfaoh Differenz Sigma Differenz 
Altere- Volke- der der der iet VoU.- der der der iat 
gzuppen z.öh1ung Stich- Stich- Stich- kleiner ziih1ung Stich- Stich- Stich- kleiner 

1946 probe probe probe ala 1946 probe probe probe ale 
gegenifber ..... gegenüber . .... 
Volke- Sigma Volke- Sig:a 

TH vH zii.h1ung vH TH sählung 

- 1 1,67 1,68 0,01 0,2}9 1 1,27 1,14 011} 0,185 1 
1 - 4 5,51 },90 1,61 0,360 4,47 4,29 },1} 1,16 0,}04 3,28 
4 - 6 4,61 4,62 o,o1 0,390 1 },60 3,22 0,}8 o,3oe 2 
6 - 10 10,10 8,73 1,}7 0,524 3 7,88 7,55 O,}}' 0,461 1 

10 - 14 8,21 7,84 0,6} 0,499 2 6,41 6,89 0,48 0,442 2 
14 - 16 3,}8 2,8} 0,55 0,}08 2 2,66 2,62 0,04 0,279 1 
16 - 18 3,56 2,86 1,}0 0,310 4,19 2,81 2,87 0,06 0,291 1 
18 - 20 2,96 3,44 0,48 0,}39 2 2,85 2,53 0,}2 0,274 2 
20 - 25 5,12 5,19 0,07 0,412 1 7,69 6,95 0,74 0,444 2 
25 - 30 4,41 5,15 o,64 0,411 2 6,50 6,04 0,46 0,417 2 
}0- 35 5,44 6,01 0,57 0,441 2 7,42 7 ,oe 0,}4 0,448 1 
35 - 40 6,73 7,80 1,07 0,498 1 8,21 8,84 o,6} 0,496 2 
40- 45 7,32 8,12 o,8o 0,507 2 7,47 7,99 0,52 0,473 2 
45 - 50 6,74 7,66 0,92 0,494 2 6,75 7,71 0,02 0,467 1 
50 - 55 5,62 6,51 0,89 0,459 2 6,05 6,}8 0,}} 0,427 1 
55 - 60 5,07 4,40 0,67 0,}81 2 5,12 5,5} 0,41 0,}99 2 
60 - 65 4,}5 4, 72 0,}7 0,394 1 4,28 4,42 0,14 0,}59 1 
65 - 70 3,70 3,94 0,24 0,}61 1 },51 3,44 0,07 0,}18 1 
70 u.mehr 5,48 4,58 0,90 0,308 } 5,2} 5,59 0,}6 0,401 1 

insgesamt 100 100 - - - 100 100 - - -
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Die regionale Zusammensetzung der Stichprobenbevölkerung 
im Vergleich zur Gesamtbevölkerung 

BaY~lkerungaanteil in TH Differenz Sigma Differenz 
Kreisfreie Stichproben- der illt 
Städte und bnölkerung Stioh- kleiner 

Kr ehe Gesamt- Stichproben- gegenüber probe ala 
beYölkerung bnölkerung Gesamt- ..... 

bnölkerung Sigma 

Flaneburg },85 },95 0,10 0,248 1 
Xiel 9,04 10,08 1,04 0,}8} } 
Lübeok 8,98 8,68 0,30 0,}58 1 
Nellllilnater 2,71 2,85 0,14 0,212 1 
Eckernförde 3,47 },71 0,24 0,240 1 
Eiderstadt 1,07 1,00 0,07 0,127 1 
Eutin 4,}1 4,16 0,15 0,254 1 
Flenaburg-Ld. },26 },:n 0,07 0,228 1 
Hsgt.Lauenburg ~ 5,92 4,79 1,13 0,272 4,16 
Huawa },09 3,06 o,o1 0,220 1 
Norderdith.a. },1} 2,87 0,26 0,212 2 
Oldenburg 4,19 4,42 0,2} 0,261 1 
Pinneberg 7,28 7,40 0,12 O,}}} 1 
Plön 4,75 5,1} 0,}8 0,281 2 
Rendaburg 7,09 6,22 o,87 0,}07 3 
Sohleewig 4,96 4,10 o,86 0,252 },41 
Segeberg 4,30 4,47 0,17 0,26} 1 
Steinburg 6,09 6,67 0,58 0,}18 2 
Stormam 5,5} 4,73 0,20 0,296 1 
Süderdithll. },81 },92 o,u 0,247 1 
Südtondem 3,15 },46 o,}l 0,2}} 2 

Sohl. -Bolat. 100 100 - - -

Aus den Tabellen ist er­
sichtlich, dnss ein Uber 
schreiten der 3-Sigma­
Grenze nur in wenigen 
Fällen erfolgt. Es zeigt 
sich also, dass eo sich 
um eine Zufnllsstichpro­
be handelt, deren Abwei­
chungen sich in den zu 
erwartenden Rahmen hal­
ten. 

In vielen Fällen wird 
ein Vierhundertetel der 
Bevölkerung nicht aus­
reichen, um hinreichend 
sichere Aussagen zu ma­
chen. Durch die Erfaa­
~ der an einer Reihe 
von weiteren Kalenderta­
gen Geborenen lasst sich 
die Repräsentation be­
liebig verbessern. 

Alle am 11.11. aller 
Jahrgänge Geborenen sind 

dadurch ermittelt worden, dass das Statistieche Landesamt die Gemeinden nach der Personenstanda­
au:tnahme 1948 gebeten hatte, gelegentlich der Durchsicht der Listen f itr den Gevterbeateuerausglcich 
alle am 11.11. beliebiger Jahrgänge geborenen Personen herauezuschreiben und dem Stat istischen 
Landesamt unter Beifügung des Geburtsjahres, des Geschlechts, des Berufes und der Wohnung mitzu­
teilen. Der 11.11. ist aus optischen Gründen gewählt worden : die Zahl 1 folgt fünfmal aufeinan­
der 11.11.19 •• 

Die so gewonnenen Ansahritten haben eich als sehr nützlich erwiesen, um eine im nachstehenden 
Aufsatz geschilderte Untersuchung über die Einkommensschiohtung in Sohleewig-Holstein durohZQ!üh­
ren. 

Der Nachteil, dass die briefliche Übermittlung von Fragebogen sehr oft dazu führt, dass ein gros­
ser Prozentsatz der Fragebogen nicht an das Statistische Amt zurückkommt, ist mit gutem Erfolg 
dadurch ausgeglichen worden, dass unter denjenigen, die die Fragebogen rechtzeitig und vollstän­
dig auegefüllt zurücksenden, Geldprämien verlost wurden. Bei der Erhebung über die Einkommens­
schichtung blieben daher nur 8 vH der Fragebogen, die aber auf Grund der vorliegenden Merkmale 
in einem Ersatztragebogen eingeschätzt werden konnten, unbeantwortet. Durch die Ersatzeinschät­
ZUll8r die gesondert untersucht wurde, veränderte sich das Urs prungsbild kaum. Dr. Rom 

Oie Einkommensschichtung in Schleswig-Holstein im Jahre· 1949 
Vor dem zweiten Weltkriege berechnete das Statistisohe Reichsamt die Einkommenspyramide der deut­
schen Bevtllkerung lautend durch die Auswertung der Statistik der Lohnsteuer und der veranlagten 
Einkommensteuer. 

Nach Beendigung des Xrieges sind diese beiden Statistiken noch nicht wieder durchgeführt worden. 
Die Erhebung der Lohnsteuerstatistik ist allerdings wieder in Aussicht genommen. Für viele Hass­
nahmen wirtaohattapolitischer Art und besonders tür die Steuerpolitik ist aber die Verteilung der 
Einkommen und damit der Einkommensautbau Ton grundlegender Bedeutung, so ist z.B. die DurohfUh­
rung der erwarteten grosaen Steuerreform ohne die Kenntnis der Einkommensschichtung im Bundesge-
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biet wohl achwer durohzaführen. 

Die Bareahnung der Einkommensschichtung geht normalerweise von den Einzelbeziehern aus, so dass 
manche interessante und wichtige Aufschlüsse nicht ersichtlich werden. FUr die Einkommensverwen­
dung und tür marktanalytische Untersuchungen wäre eine Aufgliederung der Einkommenspyramide nach 
Haushaltungen und Anzahl der jeweiligen zugehörigen Personen wichtiger. Wenn z.B. mehrere Einzel­
bezieher von Einkommen zu ein und demselben Haushalt gehören, erfolgt die Aufteilung aut die ein­
zelnen Verwendungszwecke meistens von dem Einkommen aus, das dem Hauehalt insgesamt zur Verfügung 
steht, d.h. von der Summe der Einzeleinkommen. 

Um zunächst einen einigermassen stichhaltigen Oberblick über den Einkommensaufbau in Sohleewig­
Holstein zu erhalten, wurde der Weg der Repräsentativerhebung beschritten. Es wurden insgesamt 
4 428 Personen Uber 15 Jahre nach der im vorangegangenen Autoatz beschriebenen Methode befragt. 

Die Aufteilung dieses Personenkreises nach Einkommensbeziehern und Persoben ohne eigenes Einkom­
men sieht wie folgt aus: 

Penonen Insgesamt ll.linner Frauen 
über 

15 Jahre Schätzunge- Schätzung•- Sohlltzunge-
TH grenze • TH grenze • TI! grenae * 

ohne eigenes Einkommen 32,7 ! 1,41 7,7 ! 1,06 5},8 ! 2,02 

ai t eigene111 Einkommen 67,3 :t 1,41 92,3 :t 1,06 46,2 .t 2,02 

inegeeamt 100 - 45,8 :!: 1,50 54,2 ! 1,50 

•) Bereohnet auf 2 11igma, d.h. mit einer Wahreoheinlichkeit Ton 95,45 TH liegen die 
'l'ert• !Ur die Geeallltbevölk•ru.llß Sch1eawig-Ho1eteinll innerhalb di11111r Grenaen. · 

Schulentlassene ohne Lehretellen usw.), während bei den Frauen dieser Anteil 

Es bezogen also 
rund 67 vH der Be­
fragten ein eige­
nes Einkommen. Bei 
der Trennung nach 
Geschlechtern be­
zogen bei den Män­
nern nur 7, 7 .vH 
kein eigeneQ Ein­
kommen, (Schüler 
höherer Schulen, 
Studenten und 

53,8 vH betrug. Es 
zeigt eich also, dass doch ein groaser Teil Prauen berufstätig sein muss, auch wenn man bei dem 
Anteil von 46,2 vB der Frauen mit eigenem Einkommen die Rentner und Unterstützungsempfänger ab­
zieht. Bei der beschränkten Anzahl der befragten Personen war eine Aufgliederung nach der Ein­
kommensquelle nicht so weitgebend mtsglicb, wie es :trUher durchgeführt wurde. Im Gegensatz hierzu 
konnten aber andere Einkommensarten, die nicht der Einkommensteuer unterliegen, mit erfasst wer­
den. So wurden die BezUge aus der Rentenversicherung und der Fürsorge mit ertragt. Der Personen­
kreis, der in irgendeiner Jorm ein Einkommen bezog, gliedert sich nach Tabelle l wie folgt; 

Tab.l 

Die Einkommensbezieher in Schleswig-Holstein 1m Jahre 1949 
- in TH-

Einkoamenabezieher llänner 
Ee beziehen Einkommen in•g .. aat 

ala ••• SohahUJl&ll- Sohätzung•-
TH g%enllll * TH g%11nllll. 

l.rbei tnehallr 45,7 .t 2,06 51,4 .t 2,40 

Selb11tllndige 11,5 ± 1,20 14,8 ± 1,64 
Penaionll.rll 3,2 .t o,66 2,8 :!: 0,76 

Rentner 16,6 :t 1,40 11,6 ;t 1,48 

1.1tenhi1er 0,5 :t 0,23 0,2 ;t 0,20 

Unter•tUtsungaempfänger 22,3 ;t 1,60 19,0 :!: 1,82 

Sonetige 0,2 ;t 0,16 0,2 .t 0,20 

in•geeaat 100 - 62,8 ! 1,78 

•) Bereohnet aut 2 111gma; liehe FUeenote 5U obiger Texttabel1e. 

Frauen 

Sohähunge-
TB grenze* 

36,0 ± 3,30 
6,0 ! 1,48 

3,9 :t 1,16 

25,0 .t 2,84 

1,1 ;t o,64 

27,7 ;t 2,96 

0,3 :t 0,30 

37,2 ± 1,78 

Es zeigt sich also, dass nur etwas mehr als die HäUte (rund 57 vH) al.ler Einkommensbezieher Emp­
fänger von Leistungseinkommen (Arbeitnehmer und Selbständige) sind, während rund 43 vB abgeleite­
te Einkommen in Form von Renten und UnterstütZUllgon usw. erhalten. Bei den Frauen ist dieses Ver­
hältnis lll.it rund 42 vH zu 58 vH erheblich ungünstiger als bei den Männern mit rund 66 vB zu 34 vH, 
wobei der Anteil der Männer an den gesamten Einkommenobeziehern rund 63 vH beträgt. Der grosse 
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Anteil der Unterstützungsempfänger, der durch die starke Arbeitslosigkeit und das Ansteigen der 
PUrsorge nach dem Kriege bedingt ist, ist mit rund 22 vH erheblich. 
Die Einkommensschichtung sämtlicher Einkommensbezieher ergibt folgendes Bild: 

Die Einkommensschichtung in Sohleewig-Holstein im Jahre 1949 
Im Gegensatz zu Vor­
kriegszahlen ist die Be­
setzung der untersten 
Gruppe zugunsten der 
nächstfolgenden Einkom­
mensstufen gefallen, so 
dass insgesamt ein An­
steigen der sehr kleinen 
Einkommen festzustellen 

Tab.2 - in TH -

EinkoiDIDeneetu! en Einkommenebezieher* 

(Jahreeeinkommen) inegeaaat 

Schätzungs-
in Dll TH grense•• Tll 

- 1 200 39,2 ! 1,96 26,0 
1 200- 1 800 18,3 ! 1,46 16,7 
1 800 - 2 400 10,2 ! 1,12 11,9 

2 400 - 3 000 8,7 ! 1,06 11,7 
3 000 - 3 600 8,1 ! 1,02 u,o 
},600- 4 800 6,8 ! 0,94 9,8 

4 800- 7 200 5,3 ! 0,82 7,7 

7 200 - 9600 2,1 ! 0,52 3,2 
9600 1,3 :t 0,42 2,0 

irutgeeaat 100 - 62,8 

lolänner 

Schätzung•-
grenze** TH 

! 2,12 61,3 
! 1,74 21,2 
! 1,50 7,4 
! 1,50 3,5 
! 1,46 },2 
! 1,38 1,7 
:t 1,24 1,3 
:t 0,42 0,4 
:t 0,66 0,1 

.:t 1,78 37,2 

Frauen 

SohätzUD8•-
grenze** 

! 3,96 
! 2,62 
! 1,64 
! 1,10 
! 1,06 
! 0,78 
:t o,68 
:t 0,38 

+ 0,18 
- 0,10 

.:t 1,78 

ist. In diesen Zahlen 
machen eich die Lohner­
höhungen nach dem Kriege 
namentlich bei den unter­
sten Lohnstufen bemerk­
bar. 

• ) .1r'bei tnehaer, Se1betindige, Penaionäre, lentner, 11 tente:11er, Unter­
etützungaeapfänger und eonetige Einkoamenebezieher, 

**)Berechnet auf 2 Biga&J eiehe luaenote Texttabelle Seite 167. 

Bei den Prauen ist die 
Besetzung der unteren 
Stufen erheblich stärker 
als bei den Kännern. Hier 
wirkt sich der starke An­

teil der Prauen bei den 
Rentenempfängern und die stärkere Arbeitslosigkeit der Frauen aus. 

Die stärkere Besetzung der mittleren Einkommen bis 3 600 DK jährlich wird noch besser verdeut­
licht, wenn man die Empfänger von abgeleiteten Einkommen (Rentner und Unterstützungse~pfänger) 
bei der Einkommensschichtung nicht berücksichtigt. 

Die Einkommensschichtung der Einkommenebezieher* 
ohne Untorstützungsempfanger und Rentner im Jahre 1949 

Tab.)_ 

EinkoiDIDenaetu!en Zahl der Einkommenabezieher* 
(Jahreeeinkomaen) 

Sohätsunga-
in DK Tll grenze** 

- 1 200 19,6 ! 1,94 
1 200- 1800 U,8 ! 1,74 

1 800 - 2 400 14,1 ! 1,70 

2 400 - ' 000 13,5 ! 1,68 

3 000 - 3 600 13,0 ! 1,66 

3 600 - 4 800 11,0 ! 1,48 

4 800 - 7 200 8,5 ! 1,36 

7 200 - 9600 3,4 ! 0,86 

9 600 2,1 ! 0,70 

i.nsgeee.mt 100 -
•) Arbeitnehmer, Selbständige, Pensionäre, Altenteiler. 

• *) Berechnet au1' 2 eigm.&J siehe Fu .. note Texttabelle Seite 167. 

Von der erwerbetätigen Bevölkeruna 
einschlieeslioh Pensionären und 
Altenteilern beziehen nicht ganz 
50 vH ein Einkommen unter 2 400 IU 
im Jahr oder 200 Il4 im Monat. Ein 
Einkommen über 300 Il4 im Monat er­
halten von diesem Personenkreis 
nur 25 vH, während 75 vH unter die­
ser Grenze bleiben. Bei den gesam­
ten Einkommensbeziehern, also ein­
schliesslich Rentner und Unterstüt­
zungsempfänger (siehe Tabelle 2) 

beträgt der Anteil derjenigen, de­
ren Einkommen unter 200 m im Mo­
nat liegt, 67,7 vH, wdhrend nur 
15,5 vH mehr als 300 DU im Monat 
verdienen. Zieht man die Grenze 
bei einem Einkommen von 400 DM im 
Monat, erhalten beim erstgenann­
ten Personenkreis (siehe Tabelle 3) 

noch 14 vB ein Einkommen, das über dieser Grenze liegt. Einsohlieaslich der Rentner und Unter­
stützungsempfänger (siehe Tabelle 2) fällt dieser Anteil aut nicht ganz 9 vH ab. Zusammenfassend 
kann also festgestellt werden, dass sowohl bei den gesamten Einkommensbeziehern als auch bei der 
erwerbstätigen Bevölkerung gerade die untersten Einkommensstuten immer noch sehr stark besetzt 
sind. Dipl.Volt.w. X.H,Raabe 
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Der naohatehende ~utaats iet una yoa Kiniateriua t~r ~rnährung, Landw1rtaohatt und Yoraten, ~bte11ung Brnlh­
rung sur YertU,ung gaata11t worden. Der Yertaaaer iat Dr. Iar1 Brackaann. 

Die Milchwirtschaft Schleswig-Holsteins im Jahre 1949 
Die Währungsreform des Jahres 1948 und die ihr vorauegehende Ne~estsetzung der Preise für Miloh 
und milchwirtschaftliche Produkte sind die wirtschaftlichen Uroachen, selten günstige Witterunse­
und Futterverhältniese die von der Natur dazu geschenkten Gaben, die beide zuonmmen bewirkt ha­
ben, dass das Jahr 1949 für die Milchwirtschaft des Landes Sclüeawig-Holstein zu einem Jahr ein­
zig dastehender Entwicklung ge~orden ist. Die Leistungen der letzten Friedensjahre wurden teils 

wieder erreicht, teile noch übertroffen. 

Der Milchkuhbestand des Landes, der im Dezember 1948 noch 387 415 Stück betragen hatte, stieg 
a~ 423 083 Tiere im Dezember 1949 an. Das bedeutet eine ZUnahme von mehr als 9 vH in einem Jahr. 
Der durchschnittliche Vorkriegestand von rund 440 000 Milchkühen ist aber noch nicht wieder er­
reicht. Dagegen hat die durchscbn1tt1iohe Jahresmilchleistung je Kuh 1949 mit 3 185 kg die ent­
sprechende bTiedensmilcbleistung ( ~ 1937/39 : 3 066 kg ) jedoch Uberochritten. 

Die Vollmilchanlieferung an die Meiereien ergibt tur 1949 1m Vergleich zu den vorhergehenden Jah­

ren folgendes Bild: 

Tab.1 

llonat 

Januar 
J'ebruar 
llllrs 
.lpril 

Kai 

Juni 

Juli 

~U6U•t 

Septeaber 
Oktober 
lrOTeaber 

DeseJDber 

Vollmilchanlieferung an die Meiereien 1939 - 1949 in t 

19,9 1945 1946 1947 1948 1949 

1 2 3 4 5 6 

72 460 50 ,80 '9 676 }4 983 26 450 '6 745 

69 000 46 240 '5 210 27 727 22 722 " 790 
89 390 62 880 48 915 31 301 29 905 5' ,21 

98 070 69 680 58 495 « 085 42 o61 n 159 

124 }40 96 ,oo 105 70} 63 091 86 }23 122 974 

127 370 118 070 121 106 104 790 98 518 135 676 

115 610 112 240 117 163 95 567 89 991 131 165 

107 820 108 480 103 461 78 039 90 2}6 115 246 

89 890 90 590 76 04} 49 713 76 954 95 846 

76 070 69 860 59 640 40 270 63 969 83 860 

70 960 48 910 45 eo6 32 889 47 129 74 559 

74 140 4} 480 39 281 28 498 39 786 13 839 

1 115 120 917 110 850 499 637 019 714 044 l 030 179 

Veränderung in TB 
1949 

gegenüber 

1948 19}9 

7 8 

+ '9 - 49 
+ 49 - 51 
+ 78 - 40 
+ 74 - 25 

+ 42 - 1 

+ 38 + 7 

+ 46 + 1' 
+ 28 + 7 
+ 25 + 7 
+ 31 + 10 

+58 + 5 
+ 86 - 0 

+44 - 8 

Der Vergleich der einzelnen Monate zeigt, dass das Jahr 1949 nicht als Normaljahr Bnßesehen wer­
den kann. Es war ein Jahr des Umbruche mit einer in schnellem Tempo a~olenden EntwicklUllß • Nooh 
der Januar lag um die Häl~te niedriger als der Januar 1939, der Mai erreichte bereits die Vor­
kriegsanlieferung und seit diesem Monat lag die Anlieferung 1949 sogar über der der Friedenszeit. 

Die Abweichung von der steigenden Tendenz der Kilobanlieferung im Dezember 1949 1m Verhältnis 
~ Dezember 1939 erklärt sioh nicht aus einem Nachlassen der Erzeugung sondern aus der Auswir­
kUng anderer Kalbezeiten. Die Kalbezeiten sind fUr die Diskrepanz zwischen den Mengen der Sommer­
milab und der Wintermilch von gröester Bedeutung . Die Kriegs- und Nachkriegejahre mit ihren 
sohlechten und unsicheren Aussichten a~ eine hinreichende winterliche Stallfütterung haben mehr 
und mehr zur Frühjahrekalbung geführt und die natUrliehe Milcheohwemme der Zeit des Weideaustriebs 
zu unguneten der Miloberzeugung im Winter in der unerwünschteeten Art und Weise verotörkt . Auch 
hier bnt sich im Laufe des Jahres 1949 ein gesunder Wandel der Dinee af16ebahnt, wie ein Verr;leich 
der Monate Februar und Juni, der Monate mit der gerinesten und höchoten Milchanlieferung, ergibt . 
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ZUnahme der llilohanlleferung 
JUni gegenUber Februar 

in vH 
1939 
1945 
1946 
1947 
1948 
1949 

+ 85 
+ 155 
+ 244 
+ 278 
+ 334 
+ 302 

Noch ist zwar in dieser Beziehung ein Verhältnis, dns als erträglich zu bezeichnen wäre, bei wei­
tem nicht wieder erreicht, die Tendenz zur Normallsierung der Dil'l8e ist jedoch unverkennbar, vor 
allem, wenn man berücksichtigt, dass das Jahr 1949 ein Jahr des progressiven Anstiegs war, so dass 
das Verhältnis Februar zu Juni unnatUrlieh ungUnst1g erscheint. 

Wie die Vollmilchanlieferung so zeigt auch die Buttererzeugung eine stetig nach oben gehende Ent­
wioklWlß. Es wurden erzeuet: 

Tab.2 Buttererzeugune 1939 - 1949 in t 

Terinderun~ in ~H 
Monat 19,9 1945 1946 1947 1948 1949 1949 

gegenüber 

1948 19,9 
1 2 ~ _4_ 5 6 7 8 

J&ll. 2 020 1 640 1 266 1 0}2 727 1 162 + 60 - 42 
Jebr. 1 860 1 570 1 0}7 787 575 1 004 + 15 - 46 
*" 2 430 1850 1 466 1 061 765 1 594 + 108 - 34 
•pril 2 6}0 2 140 1 744 1 2}1 1 125 2 188 + 94 - 17 
Mai 3 }80 ' 130 ' 363 1 907 2 612 3 691 + 41 + 9 
Juni ' }10 4 040 ' 964 '"'26} 2 994 ' 878 + 30 + 17 
Juli 3 170 3 910 ' 891 ' 080 2 983 ' 719 + 25 + 17 
·~at ' 010 ' 830 3 549 2 575 2 978 ' }45 + 12 +ll 
Sept. 2 750 ' }40 2 722 1 729 2 647 2758 + 4 + 0 

Okt. 2 790 2 720 2 158 1 428 2 }56 2 Hl - . 1 - 16 
lfo~. 2 570 1 840 1 5}8 l 057 1 700 2 015 + 19 - 22 
Des. 2 620 1 400 1 212 843 1 ;36 1 984 + 49 - 24 

1nspa. }2 540 31 510 27 910 1999} 22 798 29 679 + 30 - 9 

Bei einem Vergleich der letzten 
Monate darf nicht vergessen 
werden, dass 1949 ab September 
die Trinkmilch frei abgegeben 
wurde, während sie von 1939 bis 
1948 rationiert war. Aueaardem 
bestand ein wesentlicher Te11 
des Tri.nkmilchverbrauoha in 
diesen 10 Jahren aus entrahm­
ter Milch, d.h. aus llilch ohne 
Fettgehalt. Infol8e dieser Xaaa­
nahmen der Kriegs- und Nach­
kriegszeit erscheint die But­
tererzeugung der Jahre bis 1948 
unverhältn1amäaaig gUnetiger 
als die des Jahres 1949. 

.Paat die gesamte Butterproduk­
tion Sahleewig-Holsteina besteht 

aus Markenbutter. Von den 29 679 t der Gesamtherstallung entfallen 29 156 t aaf Mar~enbutter, 

496 t auf Feine Molkereibutter und 27 t auf Molkereibutter. 

Geben die Zahlen der Milchanlieferune und der Buttererzeugung ein eindrucksvolles Bild des in 
Mengen auszudrUckenden Aufschwungs der schleswig-holsteinischen Milchwirtschaft, ao spiegelt die 
Käse- und Dauermilchherstellung gleichzeitic den vBlligen Strukturwandel wider, der im Jahre 1949 
vor eich gegangen ist. An Schnitt- und Weichkäse wurden erzeugt: 

Schnitt- und Weichkäseherstellung nach Fatts~en 

int in ~B der 
Geeaat-SohDitt- und Weiohk&eeherete11ung 

Zeit inep- da~on lilapr 10 1 20 1 30 I 45 
eaat Mager 10 I 20 I 30 I 45 

prosentiger prosentiger 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 

1949 J&llU&r 242 2 - 88 152 - l - }6 6} -
Februar 220 3 - 50 167 - 1 - 23 76 -
Jlllrs 572 ' - 99 46} 1 1 - 17 81 1 

.lpril 939 4 - 151 741 43 0 - 16 19 5 
Mai 2 5.53 10 - 425 1 82} 275 0 - 17 72 11 
Juni 3 012 6 - 391 2 137 4.78 - - 1} 71 16 

Jul1 2 710 5 - 456 l 696 553 - - 17 6} 20 
August 2 14} 80 62 664 612 725 4 ~ H 29 H 
Septe•ber 1 482 28 124 280 452 598 2 8 19 :50 40 

Oktober 1 410 2 18 213 586 591 - 1 15 42 42 
lfoYeaber 1 356 4 9 244 532 567 - 1 18 39 42 
Dezeaber 1 047 6 23 297 313 348 1 2 28 36 n 

inegeeaat 17 666 153 2}6 ' 358 9 734 4 185 1 1 19 55 24 

dagegen 1948 9 440 51 106 8 629 654 - 1 1 91 7 -
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Tab.4 Käseerzeugung nach Sorten in t 

inl~- d.avon 
Zeit eamt EdAiür/ Tileiter Edelpilz Camembert Romadur/ 

Gouda Steinbuaober 
1 2 3 4 5 6 

1949 Januar 242 1}4 54 7 }7 10 
Jebruar 220 11} 5:5 10 }2 12 
Kärz 572 292 151 29 89 11 

April . 9:59 46} 269 49 1}5 2} 
Kai 2 5:5:5 1 201 994 85 218 :55 
Juni ' 012 1 :547 1 277 1}6 212 40 

Juli 2 710 1 127 1 18} 95 244 61 
Auguet 2 14} 799 1 066 6} 170 45 
Septeaber 1 482 590 656 48 1}5 5} 
Oktober 1 410 467 650 47 201 45 
November 1 }56 465 645 24 184 }8 
Dezeaber 1 047 406 427 46 122 46 

inageeamt 17 666 7 404 7 425 6}9 1 779 419 

Käseerzeugung 1949 in t nach Sorten und Fettgehalt 

ine~-
davon 

Sorte eamt Ma~r 10 I 20 1 :50 I 45 
prozenti~r 

1 2 3 4 5 6 

ld.amer / Goud.a 7 404 47 102 1 088 4 402 1 765 

fileiter 7 425 92 127 1 997 ' 549 1 660 

ldelpilz 6}9 2 1 14 26} :559 
Cameabert 1 779 - - 10 1 }68 401 
Roaa4ur/8teinbueoher 419 12 6 249 152 -
inegeeaat 17 666 15} 2}6 } :558 9 734 4 185 

die Gesamtherste~ung nach Sorten und Fettstufen wiedergeben. 

Die von 1948 zu 1949 
um nicht weniger als 
87 vH gestiegene Er­
zeugung zeigt ein völ­
lig verwandeltes Bild. 
Der Käse mit 20 Pro­
zent Fett, der jahre­
lang allein herge­
stellt werden dur~te 
und dann auch noch 
meist ao~ort nach Her­
stellung in unausge­
rei~tem zustand in den 
Verbrauch ging, bat 
seine dominierende 
Stellung verloren und 
erfreut sich keiner 
Beliebtheit mehr. Der 
30prozentige und 45pro­
zentige Käse beherrscht 
heute das Feld. Unter 
den Käsesorten wieder 
spielt der Schnittkä­
se die überragende Rol­
le. Das geht aus den 
nebenstehenden A~etel­
lungen hervor, die die 
Herstellungsentwick­
lung nach Sorten und 

Die Sauermilchquarkherstellung hielt eich 1949 mit rund 1 200 t BUr der Vorjahrshöhe, während 
die Speisequarkherstellung von 330 t 1948 auf 2 200 t 1949 anstieg. An KoChkäse wurden 1949 270 t, 
an Harzer Käse 6 200 t hergestellt. 

Wie beim Käse so hat auch bei den Hilchdauerwaren 
Es wurden 1948 und 1949 hergestellt: 

Vo~lchpulver 

Magermilchpulver 
Kondensvollmilch 
Kondens-E-Milch 
Sonstige Dauermilcherzeugnisse 

Dauermilcherzeugnisse insgesamt 

die ~reie Wirtscha~t 

~ 
2 318 
1 043 

789 
61 

1 850 

6061 

revolutionierend gewirkt. 

~ 
3 447 
1 880 

19 017 
108 
570 

25 022 

War es das Beetreben der Bewirtschaftung, die Herstellung von Dauermilcherzeugnissen möglichst 
zu Gunsten der sowieso nicht ausreichenden Frischmilchversorgung zu drosseln und sie nuf die not­
wendigsten Kindernährmittel und auf das Minimum an Milchpulver zu beschränken, das im Winter als 
Ausgleich für fehlende Frischmilch nicht zu entbehren war, so hat die Befreiung der Dauermilchin­
dustrie von den einschränkenden Massnahmen die Erzeugung in Schleswig-Holstein nuf mehr als das 
Vierfache emporsohnallen lassen und der Kondensvollmilch ihre alteStellung wiedergegeben. Im Zu­
ge der fortachreitenden Entwicklung machte die Herstellung von Kondensvollmilch in Sohleswig-Hol­
stein im vierten Quartal 1949 87 vH der gesamten Dauermilchproduktion aus. 

Auch die Verwertung der Milch zeigt im Laufe der einzelnen Monate den grundsätzlichen Wandel al­
ler Dinge in der Milchwirtschaft. Einen Oberblick über den Trinkmilchabsatz der Meiereien im Jah­
re 1949 vermittelt Tabelle 6. 



Tab.6 

Zeit 

1949 Januar 
Jebruar 
Kirs 

April 
Kai 
Juni 
Juli 
.lu&uat 
September 
Oktober 
lfoYembar 
Dezember 

i.nagee&~~t 

dagegen 1948 
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Trinkmilchabsatz der Meiereien 

in Tonnen in vH 
dea Gee&~~tabaataea 

daYon 
inap- Bntrabate En trahlllte 
e&~~t l'Tiaobai1ah Vollmilch !'riaohai1oh 

Vollai1ob und nnd Butterallah Butterai1ab 
1 2 ' 4 ,_ 

18 342 8 181 10 161 45 55 
17 062 7 757 9 }25 45 55 
23 089 8 444 14 645 31 63 
26 784 8 471 18 }07 :52 68 
28 354 8 534 19 820 30 70 
28 981 11 817 17 164 4l 59 
31 125 15 630 15 495 50 50 
29 668 16 720 12 948 56 « 
28 209 19 394 8 815 69 }1 
26 818 2} }12 }506 87 13 
24 005 21 024 2 981 88 12 
23 925 21 328 2 597 89 11 

306 }82 170 618 1}5 764 56 44 

252 920 102 758 150 162 4l 59 

Während also 1948 und 
1949 bis zum Ende der Ra­
tionierungen die entrahm­
te Frischmilch den überra­
genden Anteil am Trink­
milchverbrauch hatte, ist 
dieser nach Aufhebung der 
Bewirtschaftung schnell 
au! den zehnten ~eil des 
Gesamtabsatzes zusamcen­
ge!allen. Allgemein zeigt 
der Trinkmilchverbrauch 
seit Herbst des Jahres 
eine rüokl.äu!ige Entwick­

lung. Dies dUrtte in er­
ster Linie au! die sinken­
de Kau.i'krai't zurückzu:f'üh­
ren sein. 

Im Jahre 1 949 sind 17 vH 
der Vollmilch von den Mei-
ereien als Trinkmilch ab­

gesetzt, so daee 8} vii für die Werkmilch verblieben. Hiervon wurden 81 vH !Ur die Butterheretel­
lung, 12 vH für Käse und Schichtkäse und 7 vH für Dauermilcherzeugnisse verwendet. Die Vollmilch­
verarbeitung in dan Meiereien i s t folgendarmaasen vor eich gegangens 

Tab.7 Vollmilchverarbeitung in den Meiereien in t 

inegaauat daYOil ZU 

Zeit Yerarbeitet Da Wir- K!iea Quark und 
waren Sohiohtk~ae 

1 2 3 4 

1949 Januar 28 344 1 113 976 -
lebruar 25 830 1 181 1 050 -
Kärz 44 217 2 323 2 856 -
April 64 249 2 601 5 153 5 
Kai 113 014 6 635 14 779 36 
Juni 122 968 1 644 17 8}3 102 
Juli 114 678 6 466 15 714 88 
August 98 027 6 049 12 662 6} 
Septe•ber 76 351 6 197 9 000 11 
Oktober 61 463 6808 8 247 165 
lfovember 55 145 7 003 8 n9 72 
Deze• bar 5:5 657 8 278 5 675 86 - - -inepauat 858 003 62 298 102 284 694 

dagegen 1948 611 157 25 705 34 748 110 

Butter 

5 

26 255 
23 599 
39 098 
56 490 
91 564 
97 389 
92 410 
79 253 
61 077 
46 243 
39 7}1 
:59 618 ----

692 727 

550 594 

Bei der entrahmten 
Frischmilch und But­
termilch entfallen 
rund 19 vH auf den 
Trinkmil chabsatz. Zu 
Käse und Quark wur­
den 21 vH und zu Dau­

erwaren 4 vH verar­
beitet, während 54 vH 
des ~alle an die 
bäuerlichen Liefer­
betriebe zurückgege­
ben wurden. Der Reet 
besteht aus Abgaben 
1'ür Futterzwecke und 
Verlusten. Die Ver­
arbaitune der ent­
rahmten Frischmilch 

in den Meiereien und die Rückgabe von Magermilch an Lieterer hat 1949 ~olgende Entwicklung genommen& 

Zelt 
s.a., .... , 

••rube1tet u .. 

1 2 

1949 JMuar 2 578 1 829 
'·~na&l' 2 1" 1 5" .... 6 058 4 124 

4pl'11 12 069 1 14} 
.. 1 U1H 14 497 
Ju1 ,o 1n zo m 
Jal1 

27 '" 
19 557 

Aupat 22 104 15 }42 
Septta\er u 967 9911 
Olrtobel' 11 245 • 547 
•cn"•D•r 9 5}2 • 00} 
DeaeaMr I 108 ' 716 

bepeurt 175 294 1211}7 

4 ...... 1948 1}2 020 " 679 

d&TOD •u 
Spel•eq\&.U'k v.a4 ....... 11Gh-

ZolrJ.obtU.o ,_ 
J 4 

I 186 
15 1H 

247 HO 

1 702 619 
2 558 z •n 
2 219 2 769 
1 286 z o" 

104 1 ,,, 
127 1 285 

'" 465 
5,. 2)2 
511 154 

11 411 l2 52) 

l 571 12 581 

J)...u,e.r-
..,..A 

} 

55' 
441 

l ,57 
2 605 
4 602 
5 044 

46}9 
4 119 
2 "1 
l 7}7 

759 
121 

29 52) 

24 119 

ll&praUoh-
:NIIkpbe 

aA J.letenr 
i 

12 591 
11 07 
17 ~4 
25 1Ge 
42 7" 
49 401 
48 174 
44 167 
}7 N5 
}2 460 
n nz 
l9 05} 

371 671 

246 452 

Die Yaserm.ilchriiokgabe an 
Lie!erer im Verhältnis zur 
Vollmilchanlieferune an die 
Meiereien hat zwar von 35 vH 
1m Jahre 1948 au~ 37 vH 1m 

Jahre 1949 zugenommen, ist 
jedoch noch weit von dem 
Rückgabesatz von 59 v!I der 
vor dem Kriege in Schleswig­
Holetein üblich war, ent­
!ernt. Für 1950 ist eine 
etarke Zunahme dieses Pro­
zentsatzes zu erwarten. 
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Die oben genannten zahlen sind zeitlich gruppiert. Sie zeigen die Landesergebnisse zur Zeit der 
am Anfang des Jahres nooh in Kraft befindlichen Bewirtsoha:ftlul8 1 die mit der Locke.rung und Auf­
hebung der Bewirtschaftung sich vollziehende Umwälzung in den folgenden Monaten und den Stand 
der Ergebnisse am Ende des Jahres. Erst aus den Ergebnissen dieser letzten Monate können die er­
forderlichen Schlüsse für die kommende Entwickluns gezogen werden. 

Vollailoh-
h'ei .. anlieterun& Butter 

1 2 

Eokernfl51'1ie 56 007 1 650 
liderehdt 17 527 568 
htin• 56 005 137} 
J'l.eneburg 74 709 2 272 
Hueua 42 597 l 490 
.Uel 21 090 421 
Ragt. I.auenbg. 58 537 1 502 
lforderdi tha. 33 550 878 
Oldenburg 74 787 1 766 
Pinneberg 49 783 1 222 
Plön •• 80 069 2 457 
a.ndeburg 96 320 3 320 
Sohleewig 90 875 2 780 
S.geberg 91 }86 2 433 
Steinburg 71 969 2 168 

Stol'll&rn 42 121 1 014 
Südarditha. 42 598 1 343 
Südtendern 30 249 1 022 

inegeeaat 1949 1 030 179 29 679 

d~gen 1948 714 044 22 798 
• ) ainech1iaeelioh Lübaok. 

••) aineohliaee1ioh lfauaünetar. 

Eraeugun~r Yon 
JJiae Spei••· 

quark 
t 
3 4 

955 122 
476 10 

1 198 179 

:579 150 
237 21 
635 118 

549 174 
1 498 29 
1931 110 

756 279 
1 696 299 

620 238 

1 308 45 
2 356 144 
1 n1 69 

113 143 
991 28 
257 59 

17 666 2 217 

9 440 327 

Sauel'lliloh-
quark 

5 

71 
29 
-

48 
217 -

3 
-

34 

-
164 
250 

3 
5 
8 

-
97 

285 

1 214 

1 178 

Es ist selbstverständlich, 
dass die aufgezeigten Monats­
ergebnisse die Summe von Er­
gebnissen sind, die aus den 
verschiedensten Gründen in 

den verschiedenen Gebieten 
des Landes im höchsten Gra­
de unterschiedlich sind. Für 
die ßeurteilung der milch­
wirtschaftlichen Verhältnis­
se des Landes aber ist der 
Einblick in die gebietliehe 
Struktur nicht weniger be­
deutungsvoll als die Kennt­
nis der Ergebnisse in zeit­
licher Ausrichtung. Die in 
den ~abellen 9 - 11 gebrach­
ten Zahlen geben daher die 
Resultate der sohles\rlg-hol­
steinischen Milchwirtsohai't 
kreisweise wieder, wobei al­
lerdings zu beachten ist, 
dass naoh dem Standort der 
Meiereien gerechnet ist, so 
dass sioh die ermittelten 

Kreisergebnisse nicht unmittelbar mit den Ergebnissen der 
ist im Kreiee Plön, Uibeok in Eutin' enthalten.) 

politischen Xreise decken. (Ueumünster 

1'ab.l0 
da Ton 

Trinkailoh· B-und 
abeata follai1oh Butter-

Irelee ailoh 
inegee. 

inegea. in YR 
int dae 

O.aaat-
int abaabee int 

1 2 3 4 
lokerntörda 1} 106 6 587 50 6 519 
ll:idaratadt 1 455 787 54 668 
J!:utin • }5 417 18 6}5 53 16 782 

Planeburg 16 837 9 174 58 7 063 
Hueua 4 045 2 548 63 1 497 
I.ial 15 6}7 7 752 51 7 885 
Hz«t.Lauanbg 24 025 u 826 58 10 199 
lfordarditha. 5 857 ' 934 67 1 923 
01danburg 9 284 4 6}0 50 4 654 

Pinneberg 32 786 18 829 57 13 957 
P1ön • • 19 659 9 8}8 50 9 821 
Iendeburg 20 192 10 591 52 9 601 
Sohleewig 9 491 5 092 54 4 399 
S.geberg }0 }31 16 623 55 13 708 
Steinburg 22 612 13 101 58 9511 

Stol'll&rn }4 428 21 275 62 13 153 
Süderditb.a. 5 788 3 364 58 2 424 
Südtondem 5 432 ' 432 63 2 000 

inegee.l949 }06 382 170 618 56 1}5 764 

dagegen 1948 252 920 102 758 41 150 162 
* ~ aineohliaealioh Wbaolt. 

•• aineo hlieea1ioh lfauaünetar. 

'l'ab.11 

Jlagarailoh· 
rüolcgaba 

.trai .. 

inegea. in YR 
dar 

follai1oh-
int an1iaterg. 

1 2 
Eokarnt!Srde 20 470 }7 
J:ideretadt 7 791 44 
Eutin• 12 410 22 

Flaneburg 34 9}4 47 
Huaua 25 202 59 
I.ial 5 657 27 
Rzgt. Lauanbg. 15 473 26 
l'orderdithlll. 14 918 44 
Oldanburg 22 135 30 
Pinnebarg 10 305 21 
Plön** 26 012 }2 
.Randaburg 45 762 48 
Sohleewig 41 756 46 
Sagebarg 26 537 29 
Steinburg 25 86} 36 
Stort~~arn 7 }82 18 
Süderditha. 19 945 47 
Südtendern 16 119 53 

inageeol949 378 671 31 

dagegen 1948 246 452 }4 

aineohliasalioh Lübeok. 
einaohlieaalioh Neumünatar. 

Butter- Fettgehalt 
riiok- dar 
go.be Vallailoh 

int in YR 

3 4 
190 },36 
82 '·" 180 },29 

}02 },55 
250 },16 

76 },27 

245 },21 
211 },21 
164 3,31 
177 },25 
292 },27 
381 :S,24 

}34 3,48 
288 },24 
256 },34 

1}4 },22 
2}5 },26 
189 },25 

' 986 },}1 

2 427 32} 
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Ober den Standort und die Betriebsgröseen der Meiereien lassen sich hinsichtlich der Betriebs­
grössen für 1949 keine genauen Antworten geben, da die Ergebnisse noch nicl1t ausgewertet sind. 

Tab.l2 Die Molkereien nach ihrer Betriebsgröese 1948 

Jahreamilohanlieferung 
0,5 1 2 ,,5 6 

ICraise Batriebe bis bia bis bie bis bie 
0,5 1 2 ,,5 6 7 

Mill.kg 
1 2 ~ 4 ~ 6 7_ 

Bekamförde 35 ' 16 10 4 1 -
Eiderstadt 7 - - 4 3 - -
Eutin * 16 - 7 2 5 l -
Flaneburg 57 9 27 17 2 1 -
Bueum 26 1 14 9 2 - -
Kiel 5 - 1 - 2 - -
Bzgt. Lauenbg. 29 2 10 10 5 2 -lforderdithm. 24 1 11 8 1 2 -
Oldenburg 2' l 7 9 4 1 -
Pinneberg 8 - - 1 1 3 1 
Plön** 35 - 16 12 4 1 -
Bandeburg 78 16 31 22 3 - -
Sohleewig 71 6 42 21 - 1 -Steinburg '2 2 u 9 4 ' -
Sagaberg 47 2 16 21 6 1 1 

Stormarn 11 1 1 2 2 5 -Süderdi tlua. 26 l 14 7 ' 1 -
SUdtendern 18 1 6 10 1 - -
inegaeamt 548 46 2,8 174 52 23 2 

*) eineohl. Lübeok. •• eineohlo Neumünater. 

7 
bie 
10 

8 

-.. 
-
1 
-
2 

-
1 
-
2 
1 
-
-
1 -
-
-
-
8 

über 
10 

9 

1 -
1 

---
--
1 

-
1 
-
1 --
---
5 

Die nebenstehende Aufstel­
l'UIIß i'ür das Jahr 1948 gibt 
jedoch einen guten Anhalt. 
Sie ist allerdings mit dem 
Vorbehalt zu betrachten, 
dass sich infolge der er­
heblich gestiegenen Milch­
anlieferungen die Grenzen 
inzwischen Uberall nach 
oben verschoben haben. 

Schleswig-Holstein ist auf 
milchwirtschaftlichem Ge­
biet eines der wichtigsten 
Länder des Deutschen Bun­
des. Es darf für sioh in 
Anspruch nehmen, in den 
letzten zehn Jahren in der 
tatkräftigsten und vorbild­
lichsten Weise dazu beige­
tragen zu haben, die zu­
schussgebiete Deutschlands 
am Leben zu erhalten. 1949 
wurden von der Butterpro­

duktion in Höhe von rund 30 000 t nur 14 000 t im Lande selbst verbraucht und 16 000 t in andere 
Gebiete verschickt, um dort die kläglichen Butterrationen aufrecht erhalten zu können. Von der 
Käseproduktion wurde ebenfalle nur etwa die Hälfte im Lande selbst verzehrt. Bei den Dauermilch­
erzeugnissen steht der Herstellung von 25 000 t sogar nur ein Eigenverbrauch des Landes in Höhe 
von rund 2 000 t gegenüber. An Trinkmilch wurden 84 000 t ausaarhalb des Landes abgesetzt, davon 
gingen 10 000 t nach Berlin und 74 000 t nach Hamburg. Die Versorgung der Hansestadt Hamburg mit 
Milch und milchrrirtechaftlichen Produkten beruhte zum überragenden Teil auf den Lieferungen des 
Landes Sohlesw±g-Holetein. Der Butterbedarf Hamburgs wurde 1949 zu 75 vH, der Käseverbrauch zu 
etwa 60 vH und der 1'rinkm1lchbedarf zu 50 vH aus SchJ.eswig-llolstein gedeckt. 

Die höchst wichtige und bedeutsame Frage, welche Stellung die sohleewig-holateinische Milchwirt­
schaft im Bundesgebiet im Vergleich zu den anderen Ländern :innehat, kann i'ür 1949 zur Zeit nur für 
die Doppelzone beantwortet werden,da fiir die milchwirtschaftliehen Ergebnisse der franzi;Ssischen 
Zone nur unvollständige Unterlagen vorliegen. Ober die Holle, die die einzelnen Länder der Dop­
pelzone in der Uilchwirtschaft spielen, gibt nachstehende Aufstellung Auakunft: 

Die Milchwirtschaft der Bizone 1949 nach Länderanteilen 

Milch- Vollmilch- llutter-- Kllae- 'l'rinlcailoh&baatz :ratt- Butter--
lcüha * anliafarung arzaugung 8rll8lJ8Ullg Yarbrauoh rück-

Land inaga- Voll- E- und dar gaba 
lfioht-eamt milch Butter• salbet-

lliloh Taraarger 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 

Bayern 36 22 22 38 20 21 20 20 27 

Württamberg(Badan 8 6 7 2 10 9 12 8 8 

Rassen 9 7 8 10 9 10 8 9 11 

Schleewig-Holatein/ 
Kamburg 9 15 15 14 12 11 14 12 9 

Niedareachean/ 
liraman 21 28 30 29 17 15 19 17 24 

Nordrhein/laetfalen 17 22 18 7 '2 H 27 34 21 

llisone 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

*) Stand am 3.12.1949. 
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Hervorzuheben ist, dass bei Käse 1m Vergleich zur Vorkriegezeit ländermäesig eine aueserordent­
lich starke Verschiebung der Kräfte eingetreten ist. 1938 \vurden im Altreich 141 446 t Hart- und 
Schnittkäse erzeugt, wovon 66 720 t .. 47 vU auf das traditionelle Käseerzeugungsgebiet Bayern/ 
Al.lgäu entfielen, wUhrend im Bereich des Milch- und Fettwirtschaftsverbandes Sohlenig-Holstein, 
der ausser dem Lande Sohleewig-Holetein auch noch Hnmburg, den Landkreis Barburg und Teiledes 
Kreises Stade umfasste, nur 5 ~66 t Käse • 4 vH der Gesamtproduktion hergestellt wurden. 1949 je­
doch machte der Anteil Bayerns 38 vH, der Anteil Sohleewig-Holsteine dagegen 14 vH der Käsepro­
duktion der Doppelzone aus. In welchem Masse sie zugenommen hat, erhellt daraus, dass Sohleewig­
Holetein vor dem Kriege, als es nur 1,6 Millionen Einwohner hatte, je Xopf seiner Bevölkerung 
knapp 4 kg Xäse im Jahr erzeugte, während es 1949 trotz seiner auf 21 7 Killionen Menschen angestie­
genen Einwohnerzahl 6,5 Käse je Xopf der Landeseinwohner herstellte. 

Der Aufstieg, den die sohleswig-holsteinisohe Milchwirtschaft in den 12 Monaten des Jahres 1949 
genommen hat, ist ohne ZWeifel erstaunlich und imponierend. Die Zeiten, in denen der gesamte Pro­
duktionsübersohuss ohne jede Rücksicht auf Qualitat zu jeder Zeit und in ·jeder Höhe durch die 
Zentralstellen der Ernährung~rtechaft sofort nach Anfall automatisch abgesogen und in die Zu­
schusegebiete disponiert wurde, sind vorbei . Die Erhaltung dieser ZUschussgebiete, vornehmlich 
des Hamburger Platzes, als Absatzgebiete 1st nunmehr eine Aufgabe erster Ordnung geworden, die 
der Milchwirtschaft Sohleewig-Holeteins gestellt ist. Sie hat diese Aufgabe zu bewältigen in ei­
nem Zeitpunkt, 1n dem auch die übrigen Agrargebiete des Deutschen Bundes mit beträchtlichen Pro­
duktionseteigerungen aufzuwarten haben und in dem der Druck der ausländischen Konkurrenz eben­
falls in ständigem Wachsen ist . 

Nach Lösung der Mengenfrage muss nnnmehr das Qualitätsprinzip der alles beherrschende Leitgedan­
ke der Milchwirtschaft werden. Nur diejenigen Betriebe, die absolut einwandfreie Erzeugnisse in 
ständig gleichbleibender erster Qualität auf den Markt bringen, haben Aussicht , sich in dem be­
vorstehenden Ausleseprozess behaupten zu können. 

Die Jugendkriminalität in Schleswig-Holstein 1948 und 1949 
Wachdem die Zahlen der von deutschen Gerichten in Sohleewig-Holstein abgeurteilten und verurteil­
ten Jugendlichen jetzt von zwei Jahren vorliegen, ist es möglich, einen Uberbliok über die Ju­
gendkriminalität zu geben. Es handelt sich dabei um die Erfassung der bei den deutschen Geriah­
ten anhängig gemachten PiU.le von Str aftaten der Jugendlichen im ll ter von 14 bis unter 18 Jahren. 

tab.l 

'Ye.ft,..obn ua4 1'•r .. U:a ..... ··-lllt 

1. he ltratpeeh~ 
d.&.n&Ater 
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(olnr.u.oo-.. r Diobotahl woh 1.11 la41tto11) 1 28) 

WUeratu.4 ,.,..n IU..te,...lt 1~ 
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Yer"reobe.a _._.. tle auttloWteU 16 
lolol41 ...... 2 
lllr,.nerl•t•\lb.l' 26 ........... .,. .......... 5 
hcQu\~ 9.1>4 lolllo,..1 56 
VJ1am4olllllloo-. ,, 
ferleh\IAC rr...&•r O.M~lNe ' llaohbooobl41cw>c e 
c. .. inptl.bzlioU, Yercehn v.a4 ••rl:rr.4bla 
(lr .. 4at1.rt""'l ,. 

Y1r'Oreobn. u4 1'erpbea 1a Aat: 1 ,.,_.... ..u u.t.,.... 14 
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0 -
' 0 

' 0 

' 2 
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Was vor den Gerichten der 
BesatzungBillacht an F'".Ulen 
von stra.blündigen Jugend­
lichen abgeurteilt wurde, 
ist also in diesen Zahlen 
nicht enthalten. 

Die zahl der angeklagten 
Jugendlichen im Jahre 1949 
weist gegenüber 1948 eine 
geringe Zunahme auf, wäh­

rend die Zahl der Verur­
teilungen des letzten Jah­
res gegenüber dem Vorjahr 
abgenommen hat. Die Gerich­
te haben al..so 1949 mehr 
Freisprüche ausgesprochen, 
in zahlreicheren Fälien 
von der Strafverfolgung 
abgesehen oder sich auf 
die Anordnung von Erzie-
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hungamassnahmen beschränkt. 

Ta'b. 2 Wegen Diebstahl und Unterschlagung verurteilte Jugendliche 

Rechtskräftig Terurteilte Jugendliche 

Strafbare Handlung 1948 1949 
daTOD 111 daTon 111 

insgea. 1. 2. insges. 1. 2. 
Ral'bj. Halbj. Halbj. Balbj. 

1 2 3 4 5 6 

eintaoher Diebstahl 864 465 399 888 525 363 
" " ill Rücktall - - - 1 1 -

schwerer Diebstahl 347 177 170 284 182 102 
" .. i11 Rücktall - - - 2 - 2 

IIUS&IIIIIIen 1 211 642 569 1 175 708 467 

Un teraohlagung 72 . . 38 . . 
Diebstahl und Unter1ohlagung 
insgesaat 1 283 . . 1213 . . 

Wenden wir uns zu­
nächst der grössten 
Strafgruppe, nlimlich 
den Vergehen und Ver­
brechen gegen das 
Strafgesetzbuch zu. 
Diese machen 1948 
93 vH und 1949 94 vH 
aller Verurteilungen 
aus. Daraus geht her­
vor, dass die Jueend-
1ichen an den Verbre­
chen und Vergehen ge­
gen reichegesetzliche 
Vorschriften, wie sie 
die Kriegswirtschaft 

und die Eewirtechaftungelage mit sich brachten, nur in ganz geringem ~ese beteiligt gewesen sind. 
Von den wegen der Verbrechen und Vergehen gegen das Strafgesetzbuch abgeurteilten Jugendlichen 
sind 1948 bei 80 vH der Anßeklagten Verurteilungen ausgesprochen, 1949 bei 75 vH. Im einzelnen 
zeigt die folgende Übersicht, zu welchen Entscheidungen die Gerichte gekommen sind. 

hei- Einstellung Ton der !nordnung Unter- tl'berweiaung 
!ngeklagte Verur- spruoh des Tertolß'Ul\ll TOn bringung an den 

Jahr teilte Verfahrene abgesehen lrziehunge- in einer Tol'llund-
-ssnahllen Beil- u. acb.af'h• 

Pflege- riohter 
anetalt 

1 2 3 4 5 6 1 8 

- absolut -
1948 1 874 I 1 505 I 68 I 37 I 203 I 39 I 12 I 10 
1949 1 951 1 462 80 40 308 53 5 3 

- in TB -
1948 100 

1 
80 I 4 I 2 I 11 I 2 I 1 I 1 

1949 100 15 4 2 16 ' 0 0 

Unter den Straftaten stehen Diebstahl und Unterschlagung mit 85 bzw. 83 vH aller Verbrechen und 

Vergehen gegen das Strafgesetzbuch weitaus an erster Stelle. Im ganzen ist die Zahl der wegen 
dieser Straftaten Verurteilten etwas zurückgegangen. Jedoch wurden 1949 mehr einfache Diebstäh­
le und weniger schwere Diebstähle als 1948 gezählt. Die Delikte wegen Unterschlagung haben sich 
um etwa die Hälfte verringert. Im übrigen zeigt die Aufzählung der einzelnen Straftaten, dass 
die sogenannten Gewalt- und Affektdelikte (Körperverletzung, Verbrechen und Vergehen wider das 
Leben, Sittlichkeitsverbrechen, Sachbeschädigung) zugenommen haben. Von den übrigen Vergehen und 
Verbrechen weisen Eetrug und Untreue und die gemeingefährlichen Vergehen und Verbrechen, wozu 
auch die Erandetiftung zu rechnen ist, eine Steige~ auf. 

Die verurteilten Jugendlichen nach Alter, Bildung und Beruf 

Die Verurteilten gliedern sioh naoh 
!nge- Ver- .uter Bildung Bel"ld 

Jahr klagte urteilte 

insge- insge- 14 16 Hilfe-ITolke-IKittel-IHöhere Sch!iler Lehrlina !ngeat. aH- ohne 
bie bie oder halt. Bel"ld S&llt ·-t 16• 18 Sohule .Arbeiter !ngeh. 

1 2 3 4 5 6 1 8 9 10 11 12 1, 

1948 2 096 1 618 368 1 250 26 1 520 58 14 174 401 902 5 136 

1949 2 246 1 560 417 1 143 :n 1 471 44 14 244 303 761 12 240 

•) DaTon waren 5 baw. 4 Jugendliche bei Begehen der Tat nooh nioht gana 14 Jahre alt. 
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Dem Alter nach zeigt sich bei den jugendlichen Straffälligen in den beiden Jahren eine Verschie­
bung. Während 1948 die 16 bis l8jährigen mit 77 vH an den Verurteilungen beteiligt sind, sinkt 
dieser Anteil 1949 auf 73 vH. Umgekehrt steigt der Anteil der 14 bis l6jährigen von 23 a~ 27 v~. 

Ob darin ein Zeichen von .Prlillkriminalität oder von besonO.erer notlo.ge zu sehen ist, ka.nn noch 
nicht gesagt werden; dazu bedarf es eines längeren Beobachtungszeitraumes. 

94 vH aller verurteilten J~endlichen sind Volksschüler, obwohl nur 90 vH aller Schulpflichtigen 
die Volksschule besuchen. Dngegen besuchten nur 4 vH der Verurteilten eine mittlere und nur 1 vH 
in beiden Jahren die höhere Schule. Der Stellung im Beruf nach haben die Schüler zugenommen und 
die •Lehrlinge abgenomcen. Ebenso ist die Zahl der verurteilten Angestellten und Arbeiter erheb­
lich zurückßegangen, von 55,7 vH auf 48,8 vH. Das ist aber kein Zeichen einer Besserung der Moral, 
denn im gleichen Verhdltnis, wie diese Zahlen abgenommen haben, ist die Zahl der verurteilten Ju­
gendlichen "ohne Beruf" angestiegen lvon 8 ,4 auf 15,4 vll). Darin dürfte eine Au81firkung der Ar­
beitslosigkeit der Jugendlichen auf ihre Kriminalität zu sehen sein. Die G-ruppe der mithelfenden 
Familienangehörigen ist ebenfalle angestiegen. Bedeutsam für die Beurteilung der Jugendkriminali­
tät ist die ~atsache, dass über ein Viertel aller verurteilten Jugendlichen vaterlos ist ( 1948 
26 ,6 vH, 1949 27,4 vH.) 

Tab.5 Verurteilte Jugendliche nach dem Geschlecht und der Verurteilung 1949 

Verurteilung &Ii 

Strafgruppen 
Verurteilte 

Strafe Zuchtaittel 

llllinnl. weibl. llinnl. weible llinnl. we1b1. 
1 2 } 4 5 6 

Verbrechen und Vergehen 
gegen das stra:tgesetzbuoh 1 2}4 228 161 22 1 on 206 

S9gen andere reioheges. Vorachritten 24 5 2 1 22 4 
gegen Landeegeeetse 1 1 - - 1 1 

gegen Gesetze der Beeatzuns-macht 25 }1 - - 25 }1 

gegen Zonen- und Kehrzonenrecht 1 - - - 1 -
ttbertretungen 8 2 - - 8 2 

inegee-t 1 29} 267 163 23 1 130 244 

Die nebenste­
hende Ubersicht 
gibt die Zahl 
der Verurteil­
ten des Jahres 
1949 wieder, 
aufgegliedert 
nach den Straf­
gruppen und 
nach dem Ge­

schlecht sowie 
nach den erfolg­
ten Verurteilun­
gen zu Strafe 
und Zuchtmi t­
tel. Das männ­

liche G-eschlecht ~st an den Straftaten mit 83 vH, das weibliche mit 17 vH beteiligt. In 88 vH al­
ler Fälle wurde auf Zuchtmittel - Jugendarrest, Dauer- und Freizeitarrest - erkannt. 

In 12 vH der Fälle musste eine Strafe (Jugendge:fängnis) verhängt werden. 

Wie steht es nun überhaupt mit der Jugendkriminalität ? Hat sie gegenüber :früheren Jahren zuee­
nommen ? Ist sie noch 1m Wachsen ? Nimmt Sch1eswig-Holstein mit seiner drückenden wirtschaftli­
chen Not auch hier eine besondere Stellung unter den Ländern Westdeutsohlende ein ? Zweifellos 
ist die Kriminalität der Jugendlichen nach den Wirrnissen des Krieges mit seinen das Familien­
und Volksleben erschütternden Folgeerscheinungen ganz erheblich angestiegen. Stellt man unter An­
wendung von Xriminalitätszi~ern, d.h. untär Bareahnung der Vergehen und Verbrechen auf 100 000 
Jugendliche 1m Alter von 14 bis 18 Jahren die Zahlen der Verurteilten für die Jahre 1931 und 1948 
einmal zusammen, so ergibt sich, dass die Jugendkriminalität sich gegenüber dem Jahre 1931 beina­
he verdreifacht hat. 

fab.6 
Anteil der Jugendlichen an den insgesamt Verurteilten 1931 und 1948 

und Kriminali tätszi~ern 

Verurteilte dar. JuPndliche Von 100 000 
Jahr 1D. Til aller etratllllndigeD JU«8Jldlo 

inegesaat inegee. 1' erurt eilten wurden Terurteilt 

1 9 ' 1 12 127 240 2,0 :567 
l 9 4 8 }5 102 1 618 4,6 1 024 

TerADderung 
1948 ,.g. 1931 absolut + 22 975 + 1 378 . . 

1D. TB + 189 + 574 . . 

Der Anteil der Ju­
gendlichen a.n den 
insgesamt Verurteil­
ten ist gegenüber 
1931 von 2,0 auf 
4,6 vH gestiegen. 
Nordrhein-Westfa­
len hat seinen An­
teil fUr das Jahr 
1948 :für sein G-e-
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biet au! 6,8 vH berechnet und Hessen gibt für das gleiche Jahr 5,9 vH an. ~egenüber dem Reichs­
durchschnitt des Jahres 1931 mit 410 vB liegt Sohleewig-Holstein mit dem Anteil der Jugendlichen 
an der ~samtzahl der Verurteilten 1948 um 0,6 vB h~her, wobei aber zu beachten ist, dass im Jah­
re 1931 der Oberlandesgerichtsbezirk Kiel mit 1 1 98 vH weit unter dem Reichedurchschnitt lag. 

Bringt man die Kriminalitätsziffer der Jugendkriminall tät Schleswig-!Iolsteins vom Jahre 1948 in 
Tab.7 Vergleich mit derjenigen an­

lriainalitätacifter der jugendlichen Verurteilten 
Jahr (auf 100 000 der 14 bie 18jKhrigen Jugendlichen berechnet) 

derer Länder Westdeutschlands 
- für 1949 liegen die entspre­
chenden Zahlen noch nicht 

Sohleewig-Holetein Jordrhein-Weettalen 

1948 1 024 1 }86 

Beeaen 

1 199 
vor - so zeigt sich, dass 
die Kriminalität der Jugend­
lichen in Sohleewig- Holstein 

geringer ist als z.B. in dem stark industrialisierten llordrhein-Westfal.en und in dem mit Heimat­
vertriebenen weniger belegten Land Hessen. 

Die Vermutungen, dass eine starke Zuwanderung von Heimatvertriebenen und Flüchtlingen auoh eine 
starke Zunahme der Kriminal.itä.t zur Folge habe, finden also für die JU8endkrimina.l.itä t in den 
statistischen Zahlen keine Stütze. 

Wenn von den verurteilten Jugendlichen in Schleswig-Holetein allein 94 vH mit dem Strafgesetz­
buch in Konflikt gekommen sind gegenüber 88 vH vom Jahre 1931 und wenn von diesen 94 vH Verur­
teilten wieder 83 vH wegen Diebstahl und Unterschlagung verurteilt werden mussten, so stellen 
schon diese wenigen Zahlen alle fUr das Wohl der Jugend Verantwortlichen vor ein sehr ernstes 
Problem. Dr. W.Habn 

Straßenverkehrsunfälle im Jahre 1949 
Mit der wirtscllaftlichen Belebung seit der Währungsreform hat auch die Verkehrsdichte zugenommen. 
Dies fUhrte zu einem Ansteigen der Zahl der Verkehrsunfälle. So ereigneten sich 1m Jahre 1949 in 
Schleswig-Holstein 6 661 statistisch erfasste Verkehrsunfälle. Diese ZUnahme gegenüber den Vor­
jahren sieht man besonders deutlich aus den Vierteljahreszahlen (siehe Darstellung 1 und Tabelle 
auf Seite 198). Der allgemeinen steigenden Entwicklung der Unfallzahlen ist eine kräftige Saison­
schwankung überlagert, die im vierten Vierteljahr ihr Ma.ximum hat. Augenfällig iet das starke An­
steigen der Kurve von der Jahresmitte 1948 ab. 
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Auf der Suche nach den Ureaehen dieser Entwicklung wird man sioh besonders mit der Verkehrsdich­
te zu befassen haben, da die Unfallhäufigkeit 1m Wesentlichen von ihr abhängt. Leider fahlen hier 
brauchbare Zahlen. Es Bind aber auch noch einige andere Einschränkungen zu machen. Die Verkehrs­
unfallstatistik erfasst Unfälle, bei denen infolge des Strassenverkehrs Personen- oder Sachscha­
den entstanden ist. Sind an einem Unfall Kr~t!ahrzeuge beteiligt, so werden diese Unfälle 1m All­
gemeinen zur Kenntnis der Polizei und damit zur statistischen Erfassung kommen, da die Beteilig­
te~ zur Regelung von Ansprüchen aus der Haftpflichtversicherung der Klärung der Schuldfrage und 
damit der Polizei bedürfen. Anders liegen die Dinge, wann keine Kraft:rahrzeuge beteiligt eind. 
Ist dann der Schaden nur gering, so scheuen die Beteiligten die mit dem Erscheinen der Polizei 
verbundenen Unannehmlichkeiten und werden möglichst schon vorher das Feld räumen, so dass diese 
Unfälle meist nicht er:raest werden. Die ~ataache, dass bei den Unfällen des Jahres 1949 an 5 994 
Unfäl.len Kraftfahrzeuge beteiligt waren, belegt diese Ansicht. Ltan kann also mit gutem Grund für 
einen Vergleich den Kraftfahrzeugbestand heranziehen. Für die Dichte des Kraftfahrzeugverkehrs 
ist allerdings nicht nur der Bestand maasgebend. ll1 t geringerer Zahl von Kraftfuhrzeugen wird die 
Nutzungedauer des einzelnen Fahrzeuges ateigen, aber dieser Entwicklung war in den letzten Jah­
ren durch die Betriebsstoffbewirtschaftung bis zu einem gewissen Grade ein Riegel vorgeschoben. 
Ein Blick auf die Darstellung 2, die den Kraftfahrzeugbestand bringt, zeigt, dass diese Kurve mit 
dem Trend der Unfallkurve gut übereinstimmt. Die Fahrzeuge der Besatzungsmacht sind hierin nicht 
enthalten. Eine Abschätzung gestattet die Tatsache, dass unter 8 382 an Unfällen beteiligten 
Kraftfahrzeugen 794 Pahrzeuge der Besatzungsmacht waren. Im Vergleichsjahr 1938 liegt allerdings 
die Messziffer der Unfälle viel niedriger, als es dem Kraftfahrzeugbestand entsprechen wUrde. Zum 
Teil erklärt sich dies durch die heutige stärkere Nutzung der Pahrzeuga. So ergaben die Verkehre­
zählungen 1937 und 1947 auf den Reichsstrassen Sohleewig-Holsteine ein Ansteigen der Zahl der 
Pahrzeu&e um 50 - 100 vB, obwohl der Kraftfahrzeugbestand auf weniger als die Iillilte abgasunken 
war. 

lJD.Rlle ~· 1000 Us. und Tierteljahr 
(Jahreed~oheohnitt) 

19}8 
1947 
19~ 

1949 

20,5 
}2,} 

}1,1 

}2,1 

Aus der Parallelität der beiden gezeigten Kurven ergibt 
sioh, dass die Zahl der Unfälle Je 1000 Kraft!ahrzeU8e 1m 

Jahresduroheohnitt konstant bleiben muss, während die ein­
zelnen ViertelJahreszahlen natürlich die Saisonschwankung 
m1 tmaohen. Die Vergleichs zahl. für 19}8 llegt etwa um ein 
Drittel niedriger. Diea entspricht in der Grössenordnung 
der damals geringeren Benutzung der Kraftfahrzeuge. 

In Darstellung 1 sind auseer den Unfäl.len auch noch die 
Kessziffern :für die Zahl der Getöteten und Verletzten eingetragen. Als Getötete werden nur die 
beim Unfall Getöteten erfasst, nich~ aber die an den Unfallfolgen Gestorbenen. Während 1947 alle 
drei KUrven parallel verlauten, trifft dies ab drittem Vierteljahr 1948 nur noch für die Zahl 
der u.ntälle und der Verletzten zu, die beide steil au:twärts streben. Die Kurve der Getöteten 
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macht diese Entwicklung nicht nur nicht mit, son­
dern sie beginnt sogar zu sinken. Noch deutlicher 
wird dies, wenn man die Zahl der Getöteten bzw. 
Verletzten zu den Unfällen in Beziehung setzt. 
In der nebenstehenden Darstellung ist dies ge­
schehen. Aue GrUnden der Niveaugleichheit sind 
die Verletzten je 10, und die Getöteten Je 100 
Unfälle dargestellt. Man sieht, dass in den letz­
ten Jahren 6 bis 7 Personen bei 10 Unfällen ver­
letzt wurden, wie es auch vor dem Kriege der 
Fall war. Dagegen sank die Zahl der Getöteten 
von 10 auf 2 bei 100 Unfällen. Diese Entwicklung 
wurde besonders stark seit 141tte 1948. So er:rreu­
lioh diese Tatsache an eich ist, so bedeutet sie 
leider kein~n besonderen Tiefstand, sondern nur 
das Erreichen des Vorkriegsniveaus. 

Die gleiche Entwicklung ist auch in andern Län-



Getötete je 100 Un!Klle 

Verletzte je 10 Unfil1e 
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2. 'fierhlja.hr 

1947 1948 1949 

8,7 

7.5 

6,5 3,6 

6,4 

dem ~estzustellen, wie die nebenste­
henden Zahlen fUr die Britische Zone 
einsohliesslich Bremen zeigen. 

Die Verteilune der U~älle und der 
von ihnen Betrorfenen auf die einzel­

nen Kreise zeigt die nachstehende Tabelle. Die Kreise Pinneberg, Randsburg und Steinburg weisen 
die höchsten Zahlen auf. Duroh ihr Gebiet laufen auch die wichtigsten Strassen des Landes mit den 

Tab.l gröseten Verkehrsd1chten. Die ver-

lreisfreie Städte Untll.lla und lreiee 

kehre~ernen Kreise haben nnturgemäee 
Getiltete Verletzte niedrige Zi~fern. Desonders springt 

1 2 ~ dies an der Westküste ins Auge. 

ll'leneburg 328 10 201 Von den 6 661 Unfällen erfolgten 
Iiel 1 085 
Lübeck 867 
lfeUIIIÜnater 306 

26 571 3 721 durch ZUsammenstoss von Fahr-
15 457 

4 221 zeugen oder durch Aufpral.l eines fah-
lreiefr. Stäclte 2 586 55 1 450 renden auf ein hal.tendes Fahrzeug. 

2 940 Unfälle waren anderer Art. Bei 
Eckernförde 216 
Eiderstadt 36 

6 1}2 der Bewertung dieses Zahlenverhält-1 24 
Butin 233 1 175 nisaes müssen die schon geschilder-
ll'leneburg 141 12 112 ten Mäncel der Erhebung beachtet wer-
Bzgt. L&uenbur« 287 
Buaua 144 

9 2}0 den. 5 ~69 Unfälle ereigneten sich 
9 105 

Bo.rderd.i tba. 173 
01denbur« 144 

10 ll8 innerhalb geschlossener Ortschaften, 

' 92 l 392 ausserhal.b, von denen allein 
Pinneberg 5ll 34 309 883 ~ Reichsstrassen oder Autobah-
P1!Sn 2}0 
Bendabur« 501 
Sohleewig H3 

6 168 nen statt~anden. Von den U~äJ.len in-
18 361 
14 207 nerhalb geschlossener Ortschaften ver-

Ses-berg 280 12 210 liefen 55 vH mit Personenschaden, von 
Steinbur« 416 
Storaarn 2ll 

Stiderdi tha. ll2 
SUdtondem 107 

12 279 denen ausaarhalb geschlossener Ort-
12 1:51 

schatten 61 vH. Dieser Unterschied 
5 84 

dürfte eich zum Teil dadurch erklä-6 72 

lreiee 4 075 176 2 815 ren, dass auf den Landstrassen ein 

Schleaw. -Holet. 6 661 231 4 265 
grösserer Teil der leichten Unfälle 
der Erfassung entgeht. 

Interessante AufschlUsse gibt die 
Aufgliederunß der an den U~üllen beteiligten Verkehrsteilnehmer, wie die na chstehende Tabelle 
zeict. 
Tab.2 

darunter 
Verkehre-

darunter teilnebiMr 

Jahr inagee .. t Ira:rtfah:rseu,. Pabrri.der Fuee81incer beia Beate.is-n 
oder Yer1aaaeu 

der Straaeanbahn 

abeo- in YB abao- in YB abeo- in YB abeo- 1n YB 
lut aller 1ut aller lut aller 

lut aller 
Verkehret. Verkehret. Verkehret. Verkehret. 

1 2 ~ 4 ') 6 7 8 q 

1947 6 920 4 58} 66,2 491 7,1 1 067 15,4 }90 5,6 
1948 8 556 5 649 66,0 661 7,7 1 259 14,7 100 1,2 
1949 1' 246 8 382 6},3 1 961 14,8 1 675 12,6 9' 0,7 

Der Anteil der Kraftfahrzwge ist etwas zurtickgedrängt durch die Ra.<tlahrer, bei denen eich die 
~ueweitung des Fahrradverkehre deutlich widerspiegelt. Das GegenstUck zu dieser Verkehrsverlage­
rung int da s ZUrUckgehen des Anteiles der lusagünger be~ Beeteigen oder Verlassen der Strassen­
bahn. 

Der Anteil der Kraftfahrzeugarten an der Zahl der an U~tillen beteiligten Verkehrsteilnehmer ent-
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eprtcht keineB1feg8 dem Anteil der einzelnen Arten am gesamten Kraftfahrzeugbestand, wie die näch­
ste Tabelle zeigt. Hierbei sind der Vergleichbarkeit ha1ber die an Unfällen beteiligten Kraft­
fahrzeuge der Besatzungsmacht und die Elektrokarren herauegenommen worden. 

Tab } . Zahlen in vH aller Unfallteilnehmer bzw. das Gesamtbestandes 

Ir& der PO LD Olmibu.eee Zupaaah1.11ell 

Jahr Un1'all- Caaut- Un1'all- Geaut- Unfall- Cea ... t- Ull1'all- Ceaut- UD.tall- O.aut-teil- beatand teil- beatand teil- beatand teil- beetand teil- b .. tand 
neh8er aehller llehller nehller aehaer 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 

1947 4,9 11,5 n,6 28,4 54,5 36,5 },6 1,} 5,4 22,2 

1948 7,1 15,0 3},6 29,9 50,8 }5,2 3,8 1,2 4,6 18,8 

1949 1}, 7 }1,4 }7,} 28,0 41,6 27,5 },9 0,9 },6 12,2 

Il1e Krafträder sind in viel geringerem Masse Unfallteilnehmer, als ee ihrem Anteil am Ge8&11ltbe­
stand entspricht. Da:tür ist bei den IKW und den Omnibussen der .&.nteil an den Unfällen erheblich 
höher. Die niedrige Teilnehmerzahl bei den Zugmaschinen erkliirt eich dadurch, dau sie zum gröee­
ten Teil in der Landwirtschaft a~ dem Felde verwendet werden und nur geringe Geechwindigkeit ha­
ben. Die Änderung der Teilnehmeranteile 1m Laufe der Jahre entepricht etwa der Änderung des An­
teiles der einzelnen Arten am Gesamtbestand. 

!ab.( Die Getöteten und Verletzten nach Alter Geschlecht und Verkehreteilnehmergruppen • 
Getötete Terlehte 

Terkehreteilnehaergruppe da'f'Oil daYaa 
i.Dege- llllnrüiah weibliah i.Dep- llllmllioh weiblioh 
.... t eut 

:lrw. Jpl. :lrw. Jidl. :lrw. J.,U. lrw. Jidl· 

1 2 I _3 4 I 'i 6 7 I 8 9 I 10 

llule r b.&l. b peahloe .... r Orteteile 

Iratt1'ahrseugbenutser 32 29 - ' - 911 722 2} 153 1} 
ladtahrer 29 17 5 7 - 854 555 62 19} 44 
heeg!lnger 88 19 }0 17 22 1 277 323 383 344 227 
and. Terkehreteilnehaer 1 1 - - - 150 87 2} 34 6 

1.11egeeut 150 66 35 27 22 3 192 1 687 491 724 290 

Aueaarhalb geeahloeeener Orteteile 

Ira1't!ahrseugbenutser ·0 }5 2 6 - 614 472 8 124 10 
Iadfahrer 15 7 2 6 - 245 168 14 51 12 
J'ue egtl.nge r 18 9 2 5 2 162 65 }0 40 27 
and. Terkehrateilnehaer 5 ' - 1 1 52 29 8 10 5 

1.11epeut 81 54 6 18 ' 1 on 734 60 225 54 

Innerhalb geschlossener Ortschaften stellen die JUsegänger die grösste Gruppe. Dies kommt durch 
den hohen Anteil von Jugendlichen unter 14 Jahren, die natürlich in den anderen Gruppen nur ge­
ring vertreten sind. Eindringlich sieht man hieran, wie gefährlich das Spiel.en der Kinder au.f 
der Strasse ist. Beschränkt man sich auf die Erwachsenen, so werden die Kraftfahrzeugbenutzer 
die stärkste Gruppe. Hierbei sind di e Winner, bedingt durch das Berui'sl.eben, sehr viel stärker 
betrof fen als die Prauen mit Ausnahme der Fussgänger, bei denen beide Geschlechter etwa gleich 
vertreten sind. AuAserhalb geschlossener Ortschaften geht der Anteil der Jugendlichen ganz er­
heblich herunter. Auoh die Gruppe der Fussgänger tritt zurück, während der Anteil. der Kraftfahr­
zeugbenutzer anwächst. Dies entspricht der andereartigen Verkehrsstruktur ausserhal.b der Ort­
schaften. 

Diese andereartige Verkehrsstruktur in Stadt und Land wird auch sichtbar, wenn man den vorläufig 
feetgestell.ten Unfallureaehen nachgeht. Von den 6 661 Unfäll en ereigneten eich in den kreisfreien 
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Städten 2 519 innerhalb und 67 ausaarhalb gesahlossener Ortsteile (darunter 57 allein in LUbeok). 
In den Kreisen waren es 2 750 und 1 325 U~äl.le. In der nachstehenden ~abelle sind die Unfallur­
sachen aufgegliedert. Hierbei sind innerhalb geschlossener Ortsteile Stadt- und Landkreise unter­
schieden, während sie ausserhalb zusammengefasst sind, da die geringen Zahlen der Städte keine 
gesonderte Darstellung rechtfertigen. Die untersohiedliohe Struktur mit ihren spezifischen Ursa­
chen tritt nun deutlich zu :ra,ee. Bemerkenswert ist die Differenz des Anteiles der Kraftfahrzeuge 
zwischen Stadt- und Landkreisen innerhalb geschlossener Ortsteile. Sie mag ihre Ursache darin 

Tab.5 

Unflllle 

inDerhalb aueaarhalb 

Unt'alluraaohe ,eaohloaaener Orteteile 

in den kraiat'r. Stldten in den ICrdaen 

abao- in TB I in TB abao- in TB I in TB abao- in TB in TB 
lut aller d.JCts. lut aller d.JCts. lut aller d.u •. 

Ureaehen Ureaehen Ureaehen 
1 2 J 4 5 6 1 8 9 

Ureaoben beim Kraftfahrzeug 
oder dessen Jührer 1 613 60,2 100 1 597 50,5 100 859 53,1 100 
a !eohaiaohe Mlngel 60 . 3,1 137 . 8,6 97 . 11,3 
b Iiohtbeaohten der Torfahrt 478 . 29,6 311 . 19,5 92 . 10,7 
o Ja1aohea Einbiesen 226 . 14,0 175 . 11,0 40 . 4,6 
d IU1aohea ttberho1en 312 . 19,3 323 . 20,2 173 . 20,1 
e Iiohtplatsaaohen beia ~u .. ei-

oben oder ttberholtwerden 61 . 3,8 125 . 7,8 119 . 13,9 
t' Iiohtbeaohten der poliseil. 

Verkehreregelung • 
(Zeichen der Poliseibeaaten1 

Aapeln, Schilder u ... ) 15 . 0,9 " . 2,1 13 . 1,5 
g Unterlaaaen und Iichtbeaohten 

der TOn Pahrseugführern 
sesebenen Warn-, Halt- und 
Pahrtriohtungaseiohen 55 . 3,4 87 . 5.4 27 . ,,1 

h Torachrit't.-idrigea fahren 
an Straaeenbahahalteatellen 9 . 0,6 - . 2 . 0,2 

1 ttber.laaige Geac~indigkeit 117 . 7.3 128 . 8,0 71 . 8,3 
k Pahrer unter .llkoholeintluaa 105 . 6,5 110 . 6,9 91 . lO,Ii 
1 Iiohtbeaohten der 

AbblendToraohrit'ten 5 • 0,3 31 . 1,9 40 . 4.7 
m Ermüdung (auch Einaohlat'en) 

16 dea Jahrara - . - 6 . 0,4 . 1,9 
n Durchbrechen geachloaeener 

oder niedergehender Baha-
o,6 achranken - . - 6 . 0,4 5 . 

o lichtbeachten der t'ür unbe-
achrankte Bahaüber&flnge 
geltenden Wamseiahen 1 • 0,1 21 . 1,3 19 . 2,2 

p Sonatige Ureaehen beim 
6,5 6,3 haf'tt'ahrer 169 . 10,5 104 . 54 . 

Ursachen beim Jahrrad oder 
Radfahrer 312 11,6 • 380 12,0 . 1.84 l.l.r4 • 

Ursachen bei einem anderen 
Pahrzeug oder dessen PUhrer 87 3,2 • 128 4rl • 54 3,3 . 

Ursachen beim lUssgänger 444 16,6 • 576 18,2 . 92 5,7 • 
Ureaoben bei der Strasse 120 4r5 • 218 6,9 • 21.9 13,6 • 
Ursachen durch Witterungs-

einfl.Usse 16 0,6 • 97 3rl • 91 5,6 . 
Andere Ursachen 89 3r3 • 164 5,2 • 118 7,3 • 

insgesamt 2 681 100 • 3 160 100 • 1 617 100 • 

haben, dass durch die kreisfreien Städte regelmässig auob der Pernverkehr fUhrt, während bei den 
Kreisen auch die verkehrsfernen Ortschaften mit erfasst werden. Ausserhalb der Ortschaften ist na­
türlich der Anteil der iUBsgänger geringer. Ebenso sind die Ursachen, die bei der Strasse liegen 
oder durch WitterungseinflUsse bedingt aind, hier wesentlich höher. Die Ortschaften in den Land­
kreisen nehmen bei diesen Ureaoben eine Kittelstellung ein. Dies leuchtet besondere bei den ~eh 
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die Witterung bedingten Ursachen ein, da in kleinen Orten die Strasse mehr der Witterung ausge­
setzt iot als in der Großstadt. Die Aufgliederung der Krattfahrzeugursachen zeigt ~fä~ge Un­
tersohiede bei den technischen Mängeln. Auch der Prozenteatz der Fahrer unter Alkoholeintlues 
ist ausaarhalb der Ortscha:tten gr<Ssser. Als Besonderheiten des Stadtverkehrs zeigen sich "Nicht­
beachten der Vorfahrt" und "Falsches Einbiegen". Dagegen überwiegen ausserhalb der Orte die Ur­
sachen "Niohtplatzmachen beim Ausweichen oder Überholen", "Nichtbeaohten der Abblendvorschriften" 
und "Ermüdung des Pahrera". Von den Un!üllen, die sioh an schienengleichen Bahnübergän&en ereig­
nen, sind die Stadtkreise naturgemäss fast völlig ausgeschlossen. 

Zum Schluss nooh ein kurzer Blick auf die Verteilung der Unfälle nach Wochentagen und Tagesstun­

den. 

Abb.~ 
Verteilung der Unfälle 

auf 
Wochentage Tagesstunden 

(berechnet auf je 1000 Unfälle) Ullf&lll 
2110 Unfatle 

zoo 

a .. 
t- ---- 1- - - - 150 15Q 

1- 1- - - -- - -100 

50 
,... 

1-I-- - 1- - - - - - - - 50 

0 
llllilJl llll 0 

So. Mo. Oi. Mi. Do. Fr. Sd So. 0·2 2·4 4 -6 6·11 1·10 10-U 12·14 14-· 16-ll 11-21 21-Zl Zl·24 0·2 Uhr 

Ztitht ntrklirun!Jl I Krtltfr.it Sladtt lllandkrtrn 

Im Laufe der Woche nimmt die Zahl der Unfälle zu und erreicht am .l!'rei tag ihren H<Shepunkt . In den 
.lAndkreisen liegt die Zahl tur Sonnabend niedriger, :tü:r Sonntag h<Sher. Bei der Darstellung nach 
Tagesstunden sieht man 2 Höhepunkte , einen in der Zeit von 10 bis 12 Uhr, den andern zwischen 
16 und 18 Uhr. Die grosae Verkehrsdichte zur Zeit kurz vor Mittag und zum Arbeitsschluss spiegelt 

sich hier wider. Dipl.M&ih • G. Sch&ub 

Der Auslandsumsal} der sdlleswig-holsteinischen Industrie • 
Unter Auslandsumsatz versteht man alle in Rechnung gestellten Leistungen und Lieferungen, die un­
mittelbar ins A\ Jland bzw. an deutsche Exporteure gehen. Diese Zahlen werden u.a. durch die mo­
natliche Industrieberichterstattung erfragt. Handelswaren (das sind Waren, die vom Betriebe ge­
kau:tt und ohne weitere Ver- oder Bearbeitung bzw. ohne Einbau in eigene Erzeugnisse weiterver-

•) I~ allgemeinen Betriebe mit 10 und mehr Beaohltiigten ohne •ahrungeaitiel-Induatrie, XrQftfahrzeut-Repar~ 
turbetriebe, Gae-, Waaaer- und X-Werke. 
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k~t werden) sind umsatzmässig in diesen Angaben n i c h' t enthalten. 

Der Auslandsumsatz dar! nicht verwechselt werden mit den Zahlen über den Aussenhandel Schleswig­
Holsteins. Nur in einzelnen Fällen sind für den Sektor Industrie Vergleiche möglich. Die Aussen­
handelszahlen, die au! Grund der über die Aussenhandelsbanken abgewickelten AusfUhrgenehmigungen 
zustandekommen, enthalten ausaardem auch den Aussenhandel der Ernährungswirtschaft (z.B. Vieh, 
Kartoffeln), sowie Dienstleistungen (z.B. Kanalgebühren). Auch die AusfUhr von Handelewaren (z.B. 
Bunkerkohlen nus dem Ruhrgebiet) wird als Aussenhandel Schleswig-Holsteins ausgewiesen. 

Die Meldungen im Industriebericht geben dagegen ein Bild der für den Export arbeitenden Industrie­
betriebe und ermöglichen die Erreohnung von Austuhrquoten. 

1947 1948 1949 1950 (1. V\J.) 1947 1948 1949 1950 
Induotrtorruppoc l darunter l darunter lctaructer l derunter 

•1t 4uo1andouaoota ge••~t- 4uo1Ando- C.oui- <leao•t- 4uo1 d - Cuut-
Auofuh:rq~>ohc 1o Yll Uaoatz Auo1ando- U t Auo1acdo-

••• 
1 Ua•ats Uaeats u .. ~.• ••• 1 tJuats tJaeat:a 

in 1000 l)lt 

1 1 3 4 s 6 7 8 9 10 11 12 

Steine Ul\d lrdel\ 

Fdllker .. tk } 5 186. ll 64 494 ' 248 82 1199 6 15} 16 n9 1 943 0,2° s,o 7,4 11,6 

Hochofen-, Stahlwerke 5 }89 560 14 577 4 917 2} }97 5 416 6 8}2 ' 04} 10,4 
"· 7 

2},1 44,6 
,._Motallha1baoufYorko . - - 6 6}9 H 982 15} - - 0,6 15,6 
11eo11-,Stah1-,Toaporetooooroi 8 }21 31 16 570 608 24 261 775 6 021 }26 0,4 },7 3,2 5.4 
Stahlbau - 15 508 188 20 491 2~ - - 1,2 0,1 -
ltoach1nocbau 44 478 428 n 638 1 009 94 964 5 098 21 964 2 H1 1,0 1,4 5,4 10,8 

Pahruuil:'bau - 1 n' }9 18 080 220 4 941 160 - 0,5 1,2 },2 

Schiffbau 39 1}6 8108 5} 672 21 667 67 681 }5 784 19 649 5 398 20,7 40,4 52,9 27,5 
11oktrotoohn1k 16 7?8 2 32 18} 18 }2 477 2}9 7 079 59 
Fo1omochan11r: und Optilr: 9 825 57 14 }64 }0 9 555 726 1 952 120 

IHoon-, Stah1-llotallwaron } n 709 .. 
Oroao-Muat~inotrua•nt• 

2 56 359 820 64 109 1 184 ll 168 622 

Choaio 68 768 45 105 407 15} 86 14} "' 26 }03 1 570 
S•raroi und Holsboarb•itunr 16 904 534 . - - 8 006 14 

Ho1s~orarbo1tunr - 35 185 61 '2 247 9 6 615 40 

Papiora rUufUJir 

} 
... 

Pap1ornrarbo1tunr 11 981 67 45 590 186 69 808 )00 18 636 11} 

llruck 

Cuaai- und Aabooturarbottunr - 5 679 - 12 148 11 721 l 

Lederanoui!Unf - 51 749 50 87 185 257 20 016 40 

To%111 ~5 }86 '6 54 }58 an 99 no 2848 27 619 1 H5 
lokleiduns - 32 190 1' - -
·~ 1947 Caaatsanraboo nur tur Poinlr:or .. 1k; ~tolno und lrdon koill Aualac4auaoata. 

•• 1947 Uaaatsanrabon 11ur !Ur liaan-; Stahl- und ltota1lwaron, Croaa-Muailr:inotruaenio lr:o111 ~ua1andouaoats. 
••• 1947 Caoahanf'&bon nur rur llruclt; PaptororZOUfUCf und -Yorarbdtunc ke1o Auolandouaaata. 

Auef'Uhrquoten: 

o,o 0,1 0,7 
0,6 0,2 7,6 

o,o•• 1,5 1,8 

0,1 0 0 1 0,4 

3,2 - -
- 0,2 o,o 

0,6 •• 0,4 0,4 

- - 0,1 

- 0 11 0,} 

0,1 1,5 2,9 

- o,o -

Die hohe AuefUhrquote des Schiffbaues unterstreicht erneut die Wichtigkeit der Pörderung des 
Schiffbaues tür unser gesamtes Wirtsohattsleben. Die Werften sind nioht nur die gröesten Devi­
seneinnehmer, sondern können aut Grund ihrer nur zu 60 vH ausgenutzten Arbeiterplatzkapazität 
auch noch mehrere 1000 Beschäftigte aufnehmen. 

0,8 

6,1 

5,6 

6,2 
0,2 

0,6 

0,6 

0,1 

0,2 

4,8 

-

Von den übrigen Industriegruppen haben nur noch die Zementfabriken und das Hochofenwerk einen re­
gelmässigen grösseren Austuhranteil. Trotzdem sind in vielen anderen Industriegruppen mit Ertolg 
Auslandeverbindungen angeknüpft worden, so dass die Ausfuhrquoten im Verlauf der letzten Jahre 
teilweise um ein mehrtaohes gestiegen sind. ZU nennen sind hier Maschinenbau, Giessereien, ~ 
mechanik und Optik, Papierverarbeitung und Textil. 

Anteil am Bundesgebiet: 
Der Anteil Sohleewig-Holsteins am Auslandsumsatz der Industrie des Bundesgebietes ist jedoch 
trotzdem unbedeutend und betrug z .B. im Jan11ar 1950 nur 1,4 vH. Welche Stellung aber auch hier 
der sohleswig-holsteinisohe Schiffbau einnimmt geht daraus hervor, dass der Anteil des schles­
wig-holsteinischen Schiffbaues am Sohittbau-Auslandsumsatz des Bundes 61,4 vH betrug. 

Auetuhrwert: 
Die graphische Darstellung auf Seite 165 soll nicht nur die Aufwärtsentwicklung der letzten Jahre 
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1950 

sondern auoh die ZUsammen­
setzung des Auelandeumsat­
zes veranschaulichen. 

Der Schiffbau ist wesent­
lich am Gesamtwert betei­
ligt. In erster Linie wer­
den Schiffe repariert und 
umgebaut, vereinzelt auch 
neu gebaut. Der gr6sete 
Auftraggeber ist Norwegen 
llli t Tankern. Au:! den skan­
dinartschen Raum entfallen 
durchschnittlich etwa 40 vH 
aller AUfträge. Die USA 
sind zur Zeit mit weiteren 
40 vH beteiligt, hier ist 
der Umbau und die Auerü­
stung einer Walfangflotte 
zu nennen. Auch die Plag­
gen Frankreichs, Engl.ands, 
Panamas, Polens und Grie­
chenlands sind regelmässig 
vertreten. 

Das Hochofenwerk liefert 

Roheisen; hier ist Schweden der Hauptabnehmer. 1.949 verteilte eioh z.B. die AusfUhr zu 73 vH auf 
Schweden, 18 vH Argentinien, Dänemark 6 vH und 3 vH auf Uruguay, Schweiz und Italien. 

In der Gruppe Steine und Erden wurde 1m Mai 1948 wieder der Zement-Export aufgenommen und konnte 
seitdem beträchtlich auegeweitet werden. Im Januar 1950 betrug der schle~g-holsteinische Anteil 
am Bundes-Auelandsumsatz in dieser Gruppe etwa 8 vH. Au:tnabmel.änder sind vor allen Dingen England 

und Südamerika. 
Der Maschinenbau führte Verbrennungsmotoren aus, aber auch ein Grossbagger wurde z.B. nach Auetra­
l.ien geliefert. Die Textilindustrie hat in den weltbekannten Keohanisohen Netzfabriken Itzehoe ih-

ren Hauptlieferar an das Ausland. 

Darüber hinaus sind auch die anderen Industriegruppen, wenn auch in geringerem Umfange, regelmäe­
eig an der AuefUhr beteiligt. KUnstblumen aus Papier und Stoff gehen nach OberseeJ Blech- und 
Email.l.ewaren,Keramische Wandplatten, Farben und Erzeugnisse der Elektrotechnik. Feinmechanik und 
Optik finden hauptsächlich in den nord-, west- und südeuropäischen Ländern Abnehmer. Str. 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat März 1950 
K!tgeteilt •o• Keteorologiechen Aat Sohleswic-Holetein 

Der Mlrz war erheblich zu warm 
und nahezu allgemein su trocken. 

Beobachtuna••rgebnieea auagewählter lliaaetationen in Sohleewig-Holetein ia März 1950 Der Winter klang i.a Kllr& llit 
drei kurzen, in ihrer Proetin­
teneit~t eich etark abechwi­
chenden Kilteperioden achnell 
ab. Hatte bie &ua ,. der .. 

IMttt••,.ra\v 11•4•reahlac ao.a •• -ia 
1a ~M4 Celo. 1a Bt_._ 

0 r \ -.,, .. .t.•nt- -.. ... la..S -··-- iD'I'II 
a1Uo1 .-. - d.oT - d.or 

Y'OQ •• 1D- ..... .ap. 
Ion » ...... 

•••\kll8te 
W71t o.rAr 4,5 + 1.9 ,. ., 101 29 ....... 4,6 + 1,9 '2 " 101 n 
;u.,ut./llM ~.~ • 2,:t '0 

,, 94 27 

Ii UeUGol:u 
n ... ~ ..... ··' + 1,9 '' 67 105 30 
S..lt1oo"ilr 4,8 .. 2,) 42 " 89 25 
leu.aQaße.r 5.4 • 2,5 '2 63 
a.. .. hlr/111111o 5,1 + 1,7 27 ,, 

Oetlrbh 
U.ia/a..ltloi 4,9 • t,2 2! 64 106 .,o 
1Uo1-lolt- 5,0 • 2,6 ,. 78 96 27 
llariaa1ooobh 4,2 • 1,9 20 ,, 79 2) 
Wbeol< 5.4 .. 2,. 3) n 102 29 

ti\\o141 
"5> 705) Schlen.•Rolet.. 4,9 .. 2,, 102 29 

Niederachlagsergebnisse im März 1950 

llittlere r1"'i lfiedereohlaga- ~~ ... 
aona t e eUIIIIIe N8i X r e i e .... 

r11Jr:1 .. r1 
in TH .... .Q 

in- .-i80 
d. lona ,....,. 

Südtondem 42 96 14 
~leneburg-Ld./St. '5 72 15 
Huaua 36 81 15 
Sohleewig 36 75 14 
Eckerntörde/Ilel '4 7} 14 
Rendeburg/Wwa. '5 70 14 
Eideretadt " 86 12 
lorderdi tha. 32 6! l' 
Süderditba. '1 10 16 
Steinburg '2 66 12 
Pinneberg 28 59 l' 
Stor.arn '2 65 1' 
Lauenburg '1 65 11 
Sageberg '' 65 12 
Eutin/L!ibeok 35 n 12 
Plön 34 72 11 
Oldenburg i.H. 28 69 10 

Kittel 
Schl.-Holet. " 70 1} 

~ .. 
1 . 
1: : 
l 

6 
I 

1l 

1l 
12 
11 
15 

11 
1 

1} 
11 

10, 

hll1 ,.,. '""' 111\t 

liod.or- Yia4· 
aolll.lpa otl.ru 

~ 1---
24. lebruar eingeleitete •ach­
winter noch Proatgrade bie -140 
gebracht, eo traten •om 12. bie 
15. und 27. bia ,0. ia Gefolge 
polarwariti.aer Ialtlutteinbrü­
obe nur .. hr Proettemperaturen 
bie -60 bzw. -20 aut. Die übri­
aen Monateabechnitte waren 
durchgehend zu warm. Da -rca 

.. 
~ J 

1 1 j "' .. ll : • i 11 ... ~ . ... 
1 

. .. ! • ~1 Jl ~ .. 

' 2 11 1) ' 6 2 12 l7 ' 5 1 ' 14 -
6 2 10 16 ' ' 2 10 17 ' ' 1 8 11 4 

' - ' 12 2 

' % ' 11 ' ' 2 a 15 4 
8 2 ' ' 2 

' 2 • 14 2 

.. ... .. 
j i 1 . 

C) • 

' - ~ - - 11 
2 - 14 

- - u - - u - - 8 - - 11 

- - 9 - 1 • 1 - 8 - 2 10 

) 
"' 

10 

' 

' 12 

9 

} 

' 9 

.. 
6 
• 

1 
1 

2 

' 2 

2 
2 
} 

5· bie 7• und 16. bie 26.die 
Tageehöohetwerte der Teapera­
tur aeiat 100 Uberechritten, 
.. 19. eogar 15 bie 19° erreich­
tu, erhöhte eich claa llonate­
•Utel dea Mirs trota der Kil­
teperioden aut 4~9°, d.h. der 
llona t war ua 2,' lU warm. 

6,2 1,4 8,45! 13,1:11 2,9 0,6 ~.4 9,1 '·' 2,2 

Die liederechlagetAtilkeit kon­
zentrierte eich aut die Tage 
Toa 9· bia 17., den 21., 24. 
und 29. dee Monate. Toa 12. bie 
14. kaa •• dabei Tieltacb au 
Schneefall, der aa 14. au ei-

dereohlagataga 
oder 70 TH dee 

ner leichten Sobneedeoke führ­
te. Im Mittal eraielten 1' ~ie­

eina .anatliche Niederechlageeuama 'rOD '' .. 
langjährigen Durchschnitte. 

Wetter und Landwirtfdlaft 
Dar Monat Märs brachte tür die Wintersaaten günstige Waohe­
tuaebedingungen. Die über dea langjährigen Mittel liegenden 
Te•peraturen entsprachen faet den für Wintergetreide günetig­
eten Werten. Die llil.nfroatpariode .. Anfang dee Monate, die 
kühlen Tage u• Monateaitte und die läohte mit Bodenfroet brach­
ten keinen Schaden. Auswinterungen eind bei Rape und Getreide 
in nennenewertea Umfang Ibnlieh wie i• Torjahre nicht feetau­
etallen. 

Die Regel\llengen waren zwar niedriger ale illl langjllhrigen 
Durchaobnitt, erreichten aber faet überall die günatigetan 
Wachetuaawerte für Wintergetreide. 

Die Toa aueaarordentlich naaeen Pabruar herrührende Jodan­
feuchte wirkte allerdinge etörend für den Ablaut der P.rUh­
jahrabeetellung. Die Feldarbeiten konnten deswegen nicht eo 
früh begonnen werden, wie e8 wlrmealleaig aöglich gewesen wä­
re. Beeondera auf schweren Böden aueete fast bis MOnateende 
gewartet warden. Stellenweise hat dae Getreide durch eteben­
dea Waaaer in tiefen Ackeretellen gelitten. 

Dia Weiden begrünten eich ia Laute dea MOnate gut, ein früher 
Tiehauatrieb war aber wegen dee reichlichen Puttar-rorratee 
nicht erforderlich. Daa reichliebe Stallfutter -rerureachte 
auch eine Terhältniaalleeig hohe llilohleietung. 

Dia eingemieteten (&rtoffeln haben Yielfacb einen etwas über­
normalen Schaden genommen, da durch den milden Winter der 
~eete Teil der Mieten zu hohe Te•peraturen hatte. 

Die Legeleistung dee Federviehs wurde durch die verhältniemÄeaig hohen Te•peraturen und den geringen lieder­
schlag gefördert. 

Die Landwirtschaft geht ohne waeantliche Winterschilden in ein neuea Wachetumejahr, .uee aber wegen dee aildan 
und sehr naeaen Wintere mit etKrkeren Schädigungen durch Ungeeiefer rechnen, wobei auch Schäden durch Kaikä­
fer in dem Kai~ferflugjahr 1950 zu beachten eind. Im übrigen haben bisher die Jahre nach eine• Winter, der 
ähnlich wie der letzte aehr naae war, keine hohen Erträge bei Somaer- und Wintergetreide, andereraeita aber 
recht gute Erträge Ton Xartoffeln ergeben. 
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Bevölkel'llii§ 

Die fortgeschriebene BeTölkerungasahl im Vergleich mit dem Bevölkerungsstand nach 
der Volkezählung 1939 

Die Zuser:ogenen nach du Herlcuidtegebiat 
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Gesundheitewesen 
Die wichtigeten meldeptliobtigen Xrankheiten (Neuerkrankungen) 

J.rbei temarkt 
Dia Entwicklung des Arbeit8111.8rlctae 
Dia Unteratuteungeemptänger 

Le.ndwirtaobatt 
Saatenstandebeurteilung 
~uswinterungeecbäden 
IU.loherzausung und K1lohverwendung 
Schlachtungen, durcheohni ttliohea Sohl.achtgewicht und Geeamtsohl.aohtgewiobt 

In!N!trie 
Beecbäft~a in der Industrie 
Betriebe, lleecbättigte, geleietete Arbeiteretunden, Ulhne, Gehälter und UIIIBatz in 

der Indwltrie 
Energie- und Brenneto~erbrauob in der Industrie 
lntwioklung der Industriegruppe Steine und Erden 

Handel und Verkehr 
Interzonenhandel 
Der GUt.rumeohlag 1m Binnenverkehr der Häfen Sohleewig-IToleteina 
Schiffeverkehr 1m Nord-oateaa-ll:anal 
Deuteehe Bundesbahndirektion Hamburg 
Straeaenverkebreuntälle 

Löhne und Preiee 
Durobeohnittliohe Wochenarbeitezeit und Arbeiteverdienste der Industriearbeiter nach 
Gewerbe- und Leia~egruppen 

Preisindexziffer tur die LebaDehaltung von Arbeitnehmerfamilien 

Vereioheru:ngeweeen 
Soziale J:rtmkenvereioberung 

aeohtepfiese 
Verbrechen und Vergehen gegen deuteehe Geeatr:a 
Anträaa auf Erlass eines Za.hlungebefehl.a 
ll:onkuraa und Vergleichsverfahren 

Geld- und J:redi tweeen 
Konateaueweiee von 185 Geldinstituten 

Pinanzweeen 
Binnahmen aue Besitz- und Verkehreteuern, Zöllen und Verbrauchsteuern 

Anhang& 
zahlen über cUe StellUllg Sohl.eiiWig-lloleteins ia Bund 

Spareinlagen je Kopf ~er Bevölkeruns 
J:recUte an Wirteoha.ttounternehmen und Private je ll:opf der Bevölkenmg 

A b k U r z u n g e n 

, • . . • . . • • • . • • . • • • . • • . • • . . • . • • • • • • . • • Durchechni tt 
-in einem Tabe1lentaoh ••••.••• ••.• • nichts 

Seite 

188 
188 
189 
189 
190 

190 

l9Ö 
191 

191 
191 
192 
192 

195 
195-196 
196 
197 
198 

199-20} 
204 

204 

205 
205 
205 

206 

207 

208 
208 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach • aebr als nichts, aber wmiger ale cUe kleinste Einheit, 
die in der betreffenden Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann • 

• in einem Tabellenfach ••••• .•••••• • Angabe nicht IIIISglicb, weil kein Nachweis vorhanden oder 
eine Vergleichbarkeit der zahlen nicht gegeben oder cUe 
Jrageetellung sinnlos ist. 

••• in einem Tabellenfach ••••••••.• • cUe betreffenden Angaben können erstellt werden, liegen 
aber tur die in !'rage kommende llei t noch nicht vor. 

p • • • . • . • . . • • • . • . • . • . . • • . • • • • • • • • • • • • vorläufige Zahlen. 
r ••..•••..••••••••••••..•.•.••.••.• • berichtigte Zahl.en. 
Die ll:laeeenintervalle rechnen - sofern nioht andero angegeben - eineohlieeelich der unteren, aus­
sohlieeelieh der oberen Grenze (z.B. 5- 10 bedeutet "von 5 bie unter 10"). 

Kleine Differenzen in den Additionen und Bezuaezahl.en ergeben sich durch Abrundungen, da den 
Rechnungen immer die ungektirzten Zahlen zusrunde liegen. 
Die zahlen, die keine besondere Quellenangabe tragen, sind 1m Statietieohen Landeeamt erstellt. 
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BEVöLKERUNG 

Die fortgeschriebene Bevölkerunguahf1) Im Vergleich mit dem Bevölkerungsstand nach der VolknähJung 1939 2) 

Zu- baw • .t.bllabM Bn81keTW18 Aualinclar a. ... ,. Be"Ycl1keMIIlg 
7onpeobria'bane BeTI!lkel'WlC 

z.u') obna in 'bnl!1kenmg .. 17·5·19}9 aegqllbar Aus1in4er Lagem 
hT61kerun& .. 17.5.1939 in Lagem 

abaolu.t in TB 
1 2 1 4 5 6 

l2J1 
723 261 + 1 1H 267 + 71,4 fabruer 2 697 51} 25 748 2 1 588 994 

1111'S 2 692 911 25 927 2 718 8}8 1 588 994 + l 129 1144 + 71,1 
April 2 691 685 25 160 2 716 845 1 588 994 + 1 127 851 + 71,0 
Mai 2 69} 862 24 534 2 718 396 1 588 994 + l 129 402 + 71,1 
Junl 2 693 921 24 ,09 2 718 2}0 1 588 994 + 1 129 2,6 + 71,1 
Juli 2 691 352 22 906 2 714 258 1 588 994 + 1 125 264 + 70,8 
.tuguat 2 689 751 21 052 2 710 78} 1 588 994 + l 121 789 + 70,6 
Septaaber 2 687 Hl 19 758 2 707 099 1 588 994 + 1 118 105 + 70,4 
Oktober 2 68} ,64 18 710 2 702 074 1 588 994 + 1 11} 080 + 70,0 
ll'onabar 2 678 992 17 185 2 696 177 1 588 994 + 1 107 18) + 69,7 
Dnember 2 680 510 16 079 2 696 589 1 588 994 + 1 107 595 + 69,7 

ill.Q 
2 680 737 19 164 2 699 901 1 588 994 + 1 110 907 + 69,9 Januar 

le'broar 2 678 221 15 303 2 69} 524 1 588 994 + 1 104 5}0 + 69,5 
4aTOß 
Planeburg 105 59} 27 105 620 70 871 + 34 749 + 49,0 liel 251 429 141 251 570 273 ns - 22 165 - 8,1 Lllbeolt 242 278 4 827 247 105 154 811 + 92 294 + 59,6 la111111Dater 7} }}8 280 7} 618 54 094 + 19 524 + }6,1 
lolterntl!l'd.a 92 751 - 92 751 42 795 + 49 956 +116, 7 KibreteU 21 an - 27 8}7 15 1)6 + 12 701 + 8},9 Eutin 112 167 1606 113 775 51 501 + 62 274 +120,9 
llenaburg-Lancl 84 691 - 84 691 44 674 + 40 017 + 89,6 Jlagt.L&uenblll'g 15} 149 4 }85 157 SH 72 801 + 84 7}} +116,4 Kua1111 81 596 - 81 596 47 476 + 34 120 + 71.9 ll'orclarclit"-• 8} 508 - 8} 508 44 H7 + }9 161 + 88,:5 
014an~urg 105 126 2 470 107 596 52 954 + 54 642 +10},2 
Pinneberg 199 855 1 l}O 200 985 111 478 + 89 507 + 80,.5 
P1!!n 128 854 129 1~8 98} 67 434 + 61 549 + 91,} llancleburg 191 550 48 191 598 99 ,,. + 92 264 + 92,9 Schlerritr 1:54 717 26 1}4 74} 77 595 + 57 148 • n,6 
Sagaberg 114 879 67 114 946 53 671 + 61 275 +114,2 
Steinburg 166 550 49 166 599 86 141 + 80 458 + 9},4 Storaarn 150 961 116 151 077 67 889 + 8} 188 +122,5 
SU4al'41tha. 102 188 - 102 188 5} 990 + 48 198 + 89,} 
Südtonelern 75 204 - 75 204 46 267 + 28 9:57 + 62,5 

2
1) lortachreibung der aa 10. Ottobar 1948 a~grnnd dar Pereonanetandeautnahaa !eatgaatel1tan BeT~11taruntraa&b1. 

) 'l'ohnbnö11tal'WII!o 4ae iat die etllnclige lln!Slkarung einachl. der ihrer l>ianetpnicbt su!lpnc!ea Soldaten un4 
Allgahllrigan c!ee Jl..ll), - Jetsiaer Cabhtutand • 

.5) Stancl aa .EDcle 4 .. Monate. 

Die Zugezogenen nach dem Herkunftsgebiet 

4 & y 0 l:l • u • 

Zu- :1 .. ... aezoaan• lo J .. 
ZeH • • .... 

~ 
... I k " • ... 0 :1 .!U • 0 Cl •• • ". .. :l .... 

tf 
• ~ • ll~ • • "' i! k e • : II .; ... .!l :1 ... • ~: .. " • -=~ ~ ineaa- I> "' • ~i • • 2 ... ... • ~ • :t • ~ • ~>• k ~ ..... .. aaat .. o• • i! J8 • .:ar. .'l t8 "' • ... .. .. .. "' .. ... .. ~ 

l 2 ~ l ·~ 6 8 9 10 11 12 B 14 15 16 

~ 
Juni - Du. 58 998 "8, 4715 3531 1076 448 66} 173 482 1174} 4401 1750 6828 11n9 188 100 

.!lli 
r.lll'llar 4 072 461 417 }97 95 40 64 12 :54 1185 216 180 225 689 4 1} llllrs 4 869 710 605 524 102 }1 87 12 69 1251 199 270 219 726 2 21 
Aprtl 6 562 71} 672 622 136 47 125 41 68 1129 195 275 207 2166 ' 22 Mai 5 627 651 570 610 15.5 71 86 20 99 1284 150 285 226 1}08 1 27 Junt 5 167 840 564 602 106 70 78 30 99 1045 124 216 206 11}0 2 8 
Juli 4940 688 568 565 14} 52 98 27 97 1058 102 247 }41 84} 14 16 August 5 197 670 575 579 104 85 126 91 1}1 1187 76 .501 }12 872 1 20 Septaaba!' 6 2}4 621 516 579 127 76 66 }4 1}2 1}05 79 258 284 2064 2 }6 
Oktober 5 869 68} 80} 5}2 121 49 " 21 108 1406 143 248 274 1}19 - 11 lfon•b•r 6 278 6}} 601 54.5 1}2 58 84 }0 91 122.5 1}3 170 219 2121 - 21 De&&aber 7 146 546 56} 485 lOb ,.. 8} 29 110 101} 12} 1}0 192 }610 2 24 

l.ll2 

.. 
J • 
i 
1 

928 

40 
41 

141 
86 
47 
81 
61 
55 
78 

219 
96 

Januar ) 762 645 576 469 94 }2 78 22 75 910 96 126 280 21}4 - 9 216 
hbruar ' }29 499 482 
4al'W'Itar 

4}4 86 2} 61 29 6} 772 48 125 2}8 .547 9 9 104 
llüohtlill88 
lloiTaltuierta • 1 979 218 274 271 54 11 29 15 }0 608 .55 80 61 2}6 9 1 47 

•) ltTaltuiane, nur eonU ia BeaUs ein .. 11Uohtlinpauawah ... 
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Die Fortgezogenen nach dem Zlelgebaet 

d a Y o n n a c h 

Fort-
gezogene .: • I 

• 110) • ..... 
Zelt 

.<l I " .: • ... 
u !l~ • 0 " •• .. 
• 1; N 0 ,., .. 

i inage- 110) .. . .... N • ... 
~ " .dC ~ • " " ,; ... !I ~ ~ 

eamt • .. ~ 4"C: • • .. ., ~ 

"' ... ~: • ... .. II 5 
...,. .... .... ~ • 

= 
., 

~ ..... • • .. "'. " • "' ... 0. 
.,. • .. .. e . ... • ~ u § 

;c 110 .... jiQ ..... 111 ... ~ 00 jiQ "' 
1 2 ~ 4 ~ 6 7 8 'I 10 11 12 n 14 15 

.!lli 
Juni - Des. 49 450 8894 9828 13}52 1}~9 1112 1968 450 1962 3213 402 768 }171 46 2945 

.!lli. 60 Februar 5 804 1550 706 1899 101 110 175 55 22} 310 27 448 11 129 

Wirz 9 106 1 63} 1039 }8}1 162 127 }22 92 509 }64 }9 78 598 10 302 

Aprll 9 186 1933 1091 }20} 182 2}7 352 109 90} }37 74 65 461 2 2}9 

llai 8 067 1674 83} }0}6 188 172 }19 69 655 }48 }0 160 394 5 184 

Juni 7 701 1520 826 2626 161 1}1 }2} 95 }72 340 }1 207 607 10 452 

Juli 9 452 1550 798 2}12 179 156 29} 67 2}51 347 29 }04 596 12 458 

Au&Uat 9 795 1499 8}6 2149 171 165 }20 135 }125 376 11 }6} 419 10 216 

S.pte10ber 9 950 1862 836 2186 195 266 339 105 2822 }1} 20 279 505 5 217 

Oktobor 11 281 2009 1024 2}59 157 261 29} 85 }606 }16 22 286 472 6 385 

llo•ellber 12 700 22}9 9H 2200 169 120 }47 104 4918 286 28 248 559 7 562 

Dezeaber 7911 2795 897 1786 152 76 296 119 505 244 n 257 492 10 251 

lli.Q. 
J&.nuar 6 560 1790 689 1959 12} 10} 24} 90 294 206 20 166 540 10 327 

r.bruar 6 424 1946 612 1806 156 89 25} 84 250 171 6 142 391 7 511 

etarunter 
P1 Je h tlinf{e 
u. Evalruierte• 4 174 1299 446 1324 104 60 16} 64 186 117 4 104 173 1 129 

•) Ev&lruierte, nur ao•eit 1a Beeits einea P1~oht11ngaau .. eiaee. 

Die natürliche Bevölkerungsbewegung 
lühr/hniger 

Ehe- Lebendgeborene 
Ge8torbena geboren 

ac bliaaaungen (ohne Totgeborene) ala 
Tot- geatorban 

darunter 
geborene darunter 

Yonat auf aut unebelich auf unter 1 Jahr aur 

C\b- 1000 ab- 1000 auf 
ab- 1000 aur ab- 1000 

ao- &inw. ao- Einw. 100 
ao- Ein•· ab- 100 ao- Einw. 

1ut u. 1 lut u. 1 ab- lut u. 1 1ut u. 1 

Jahr Jahr ao- La- Jahr ao- La- Jahr 
1ut benct- 1ut bencl-

gebo- gebe-
ren• ren• 

1 2 3 4 5 6 1 B 9 10 ll 12 1} 

~ 1938 1 214 9 .4 2 aoo 21,7 194 6,9 67 1 4:59 11,2 150 5.4 + l 361 + 10,5 

194~ 1 684 9.3 } 109 17,2 599 19,:5 . } 799 21,1 533 17,1 - 690 - },9 

~ 1946 1800 8,4 3 8}1 17,7 753 19,7 89 }1}4 14,5 375 9,8 + 697 + },2 

1947 2 197 9,9 ' 748 
16,8 47:5 12,6 78 2 610 11,7 }08 8,2 + 1 1}8 + 5,1 

~ 1948 2 }11 10,1 } 811 16,6 }98 10,4 81 2 092 9,1 23} 6,1 .. 1 719 + 1.5 

1949 2 062 9,1 } 707 16,4 }96 10,7 62 1 995 8,8 187 5,0 + 1 71} + 7,6 

1949 Februar 1 5H 7.3 3 680 17,4 }78 10,} 91 2 095 9.9 199 5.4 + 1 585 + 7.5 
lUn 1 982 8,6 4 151 18,0 424 10,2 89 2 540 11,0 227 5.5 + 1 611 + 7,0 

April 2 60} 11,7 3 666 17,3 408 10,6 76 2 127 9,5 205 5,} + 1 1}9 + 7,8 

llai 1 861 8,1 } 827 16,6 412 10,8 65 1 567 8,5 181 4,7 + 1 860 + 8,1 

Juni 2 217 9,9 ' 647 16,} 409 11,2 79 1 884 8,4 19} 5,} + 1 76} + 1.9 

Juli l 944 8,4 ' 614 15,7 }89 10,8 75 1809 7,8 159 4,4 + 1 805 + 7,8 

Au&Uat 1 898 8,2 ' 629 16,6 395 10,} 72 1 765 7.7 170 4,4 + 2 064 + 9,0 

S.pt. 2 055 9,2 ' 655 16,4 402 .u ,o 93 1 629 7,} 148 4,0 + 2 026 + 9,1 

Okt . 2 499 10,9 ' 425 14,9 }88 11,} 75 1 812 1.9 154 4,5 + 1 61} + 7,0 

llov. 2 146 9,7 ' }54 15,1 }53 10,5 85 1 948 8,8 161 4,8 + 1 406 + 6,} 

Dez. 2 786 12,2 } 595 15,7 }91 10,9 78 2 094 9,1 200 5,6 + 1 501 + 6,6 

1950 Januar 1 094 4,6 ' 625 15,9 413 11,4 112 2 260 9.9 211 5,8 + 1 }65 + 6,0 

l'ebruar l }92 6,7 ' }20 16,0 374 11,} 80 2 09} 10,1 n1 6,5 t 1 227 t 5,9 
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Die Gestorbenen nach den wichtigsten Todesursachen 

d&YOII atarb.n an 
<I 

Caatorbana 
...; <I .! <I ' <I 

Monat 5 .. :::::. -:<I' 1!~ ! • s: • <I A ..,. • • • .., !i ... ~ • .. 1:!: 3 
.., 0 

g_g A ... ... 0 ... § ,..., ... 0 • 
inapa&lllt 0 • ... ... § .... ~l~~ ... s:soe"d • • Ii "' • ... • ';$ • .il • ,.., 

f=~~ 
...... I.C:: ... es~ .... ... ~ A 

-~~ a.:s 
~j 

<I~ ~: 
• 0 ... ... '· ..... ... .. ... <1..0..0 ... .. • 2 -'=• ;I 0 A • ... .. :.~~.., c. .. : t= • II ... .., ... . ...... ';$ ... ... 

~·· Ji ... A ... ... ,...., 
t::. ,g ~ ... i! ,.,. 

~.8~ .. .! ;j .!§ ... o Jl 0 • PO 

"' ..00 .c • ,. ~ .... 
1 2 3 4 o; 6 8 9 10 11 12 B 14 15 16 17 

19o49 P'a brua.r 2 095 8 l 12 6 142 }02 21} 216 196 97 27 147 62 2 79 ~85 
IIKn 2 5o40 4 - e 1 141 }55 230 303 280 1013 29 225 51 - 94 705 

April 2 127 1 1 9 4 127 327 222 250 172 10} " 18} 58 - 105 526 
Kai 1 967 6 - 9 - 125 }}6 225 221 11} 92 22 143 57 4 93 521 
Juni 1 ee• 7 - 6 4 108 352 204 215 109 116 19 98 61 1 109 475 
Juli 1809 6 - 3 1 96 }26 194 188 84 99 2} 125 50 1 128 485 
.&ll«U•t 1 765 11 - 10 ' 9} }16 168 17} 72 118 14 no 52 1 119 485 
Saphabar 1 629 6 - - 1 97 }21 H8 218 6} 77 28 95 55 - 101 429 I 
Oktober 1 812 16 - 10 6 91 }4} 162 202 106 75 2} 111 51 5 84 527 
Jroyaabar 1 948 5 1 6 8 90 H1 206 250 110 109 9 141 51 2 85 544 
Denaber 2 094 1 - 3 1 92 }58 229 266 159 114 15 174 45 - 90 535 

1950 Januar 2 260 e - 4 4 97 }6} 246 26} 166 112 18 197 55 1 72 654 
fabruar 2 09} 4 - ' 2 92 }10 224 265 157 116 28 177 44 1 70 600 

GESUNDHEITSWESEN 

Die wichtigsten meldepflichtigen Krankheften (Neuerkrankungen) 

Lungen- und 'l7phua Ceech1echtekr&Dkheitan 
~hlkopf- und Paratypbua Scharlach Diphtherie 

Zeit tubarltuloee Conorrho• Syphilie 

aut auf a\lf allf &llt' auf 
absolut 10000 abao1ut 10000 abaolut 10000 absolut 10000 abaolut 10000 ebao111t 10000 

Binw. linw. linw. J:inw. lo:inw. ll:inw. 

1 2 ~ 4 t; 6 7 8 q 0 11 2 

1949 IOI.rs 1 }85 5,0 1} O,} 186 0,7 26o4 1,0 o458 1, 7 344 1,2 

April 981 },6 85 0,3 1}} 0,5 202 0,7 450 1,6 291 1,1 
Kai 1 111 4.0 122 0,4 177 0,6 188 0,1 468 l, 1 318 1,2 
Juni 1 017 },7 16} 0,6 172 0,6 228 o,8 469 1,7 254 0,9 

Juli 1 047 },8 16} 0,6 190 0,7 219 0,8 566 2,1 255 0,9 
Auguat 978 },6 259 1,0 225 0,8 252 0,9 5}8 2,0 220 o,e 
Saptaabar 822 },0 229 0,8 242 0,9 25o4 0,9 655 2,. 199 0,1 
Oktobar 767 2,8 255 0,9 277 1,0 }}5 1,2 500 1,9 228 o,8 
lfoyembar 772 2,9 204 0,8 275 1,0 288 1,1 500 1,9 2}4 0,9 
Decaabar 655 2,5 1}0 0,5 255 0,9 279 1,0 422 1,6 220 0,8 

1950 Januar 844 },1 9} O,} 214 o,e 247 0,9 411 1,5 228 0,9 
P'abruar eoo },0 59 0,2 190 0,7 174 0,6 }7} 1,4 190 0,7 
liKn 908 ,,. 67 O,} 2}9 0,9 185 0,7 }62 1,} 217 o,8 

ARBEITSMARKT 

Die Entwicklung des Arbeitsmarktes 

Arbeitalo .. Offene !itallan Stall.nbaaahllll« 
dRrunter dar11nter dar11nter 

Zeit* inep- Flucht- Yoll ein- inege- !nage-
aut linge eatzt!!hi« weiblich aaat weiblieh 8&11t weiblich 

1 ;> ~ 4 c; f. e 

1949 April 18} 656 105 1}6 1}4 015 49 760 2 999 1 484 29 454 10 710 
llai 186 565 107 757 1}8 45.5 51 254 2 292 1 084 52 560 1} 06} 
Juni 189 11} 109 }90 141 498 52 406 1 928 1 019 26 252 9 684 

Juli 192 439 111 577 . 54 402 1 982 1 10} 28 }85 11 055 
Au~JU~~t 188 098 109 052 56 245 1 740 890 }0 254 10 949 
Sapte11ber 187 }24 110 590 56 196 1 810 909 29 724 6 6.55 

Oktober 191 698 112 1}6 60 }81 1 498 747 28 720 9 }98 
•ove11ber 200 4.53 118 045 60 829 l 2o41 617 26 597 10 10.5 
Deaaaber 221 184 129 }65 66 373 844 509 18 725 6 519 

1950 Januar 244 458 141 225 . 70 105 1 235 715 18 038 5 926 
P'ebruar 246 }52 140 992 . 70 759 2 086 1 050 25 074 6 966 
IGin 2.55 158 1.55 144 . 69 899 2 685 1 195 .54 926 e 431 

April 2}1 727 1}2 672 . 70 091 2 5.54 1 205 ~0 725 10 601 

• ) Stand Ende du Monate. 

Quell•• Statietiache Abteilun« dea Landeaarbeitoaatea. 
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Die Unterstützungsempfänger 
Stand1 Ende April 1950 

Hauptunteretütaungwemprö.nger UnteretUtzte 
ICursarbei ter • 

Arbeite .. u- der der 
buirlte ArbeitaloaenYeraicherung Arbeiteloaenfüraorge in yft 

d&YOQ d&YOD der inage-
inagw- inegw- Arbeite- aaat 
eaat llllnn- weib- eeat lllmn- weib- losen 

lieh lieh lieh lieh 

1 2 5 4 'j 6 7 8 

01duloe 5 461 4 052 1 409 14 1}8 11 072 ~ 066 90,4 -
&luhorn 6 915 5 05} 1 862 18 571 l} 661 4 910 90,6 967 
Pleneburs 4 951 3 459 1 512 22 509 16 190 6 }19 94,0 186 
Heide } 286 2 549 7H 14 680 11 694 2 986 95,1 16} 
Uel 81H 5808 2 }29 22 054 16 225 5 829 90,2 }42 
:Wbeok 11 289 7 24} 4 046 }4 }30 24 2}1 10 099 90,8 }46 
ReuaUnster } 56} 2 627 9}6 12 692 9 543 } 149 86,0 886 
Randeburg 2 030 1 561 469 9 540 6 837 2 70} 89,7 28 
Sohleewig } }46 2 }64 982 14 074 11 043 3 031 95,0 -
Sohl.-Holet. 48 978 }4 696 14 282 162 588 120 496 42 092 91,3 2 918 

e) Stand1 Ende lllln 1950 
Quelle• Statietiaohe Abteiluns des Landeearbeitaaatee. 

LANDWIRTSCHAR 

Sletenmndsbeurtellung 

lfoten 8 

Pruohtart II it r & 

1948 1949 1950 

2 ' 
l'interroggwn 2,2 2,4 2,5 
Winterweizen 2,5 2,7 2, 5 
Wintergerate 2,5 2,5 2,4 

Winteraenggetreide 2,5 2,5 2,6 

Winterrapa },0 2,7 2,6 

Winterrub .. n 2,7 2,8 2,6 

IOee 2,9 2,8 2,8 

Lllnrne 2,9 2,8 2,9 

Yieeen },0 },1 2,8 

Tiehweiden },0 3,1 2,7 

• ) BegutachtungeziC!e:nu l • sehr gut, 2 • gut, } • ai tte1, 4 • gering, 
5 • eehr gering. 

Auswlnterungsschllden 

ll!irs 1948 llllr& 1949 

Aueaaat- Davon Aueaaat- Devon Aueaaat-
Fruchtart t'll(ohe• wurden !lllche* wurden fläche* 

uagw p t1 i1«i WDgepflügt 

ha ha in vH ha he in TH ha 

2 ·~ .4 5 ~ ., 
Winterroggen 127 68} }07 0,2 118 098 401 O,} 111 240 

Winterweizen B 684 131 0,2 30 506 220 0,7 57 631 

Wintergereta 5 757 1 o,o 8 49} 9 0,1 1} 456 

Winter.enggetreide 587 - - 900 5 0,6 760 

lfinterrape 5 851 558 10,0 8 }12 4} 0,5 10 4}8 

Yinterrubeen 1 875 34 2,0 2 }66 2 0,1 1 625 

•) Auaaaatfllchen nach der Winterftuaeaatf1eehenerhebung ia Dezeaber dea Torhergehenden Jahree. 

d&TOD 

llii.nn- weib-
lieh Hob 

9 10 

- -
405 562 
81 105 

107 56 
222 120 
249 97 
481 405 

1} 15 
- -

1 558 l }60 

ll&rs 1950 

D&YOD 
wurden 

WDgeptlUgt 

ha in vH 

8 9 

}65 O,} 

1H 0,4 

20 0,1 

- -
97 0,9 

2 0,1 
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Milcherzeugung und Milchverwendung 

Erseuaung von Xuhai1oh Verwendung der Xuhai1oh (Vollailoh) 

11.11chertr&g ver-
Zahl &D unaitte1- arbeitet je Kuh 1a eigenen Kolkere1G bar an 

Zeit der 1nege- verfUttert Baushalt und Ver- 1• 
llilch- 1111 tligl. eaat verbraucht Hli.ndler braueher Bauehalt 
lcühe llon&t plietert abgeeetst dee 

Kuhhaltare 

1000 kg t t vB t vH t vH t vH t vH St . 

1 2 ~ 4 5 6 8 '1 10 11 12 1:5 14 

.lli.2. 
lolära 381,5 192 6,2 7} }14 11 625 15,9 6 703 9,1 54 564 74,4 260 0,4 161 0,2 

April }83,4 253 8,4 97 119 n 897 14,3 7 407 7,6 75 265 77,5 332 0,4 218 0,2 
lla1 384,6 ;,76 12,1 144 513 12 906 8,9 7 829 5,4 123 030 85,1 413 0,3 n5 o,, 
Juni }89,6 }92 13,1 152 778 9 630 6,} 7 265 4,8 134 896 88,4 428 0,3 529 0,2 

Juli }86,2 385 12,4 148 567 8 478 5,7 7 392 s,o 1H 739 88,7 520 0,} 439 0,3 
Au«uet 387,6 340 11,0 131 619 5 763 4,4 7 385 5,6 117 593 89,3 590 0,5 289 0,2 
S.pteaaber 388,8 275 9,2 106 837 4 180 3.9 6 382 6,0 95 458 89,4 567 0,5 251 0,2 

Oktober 390,5 252 8,1 98 }16 4 965 5,0 6 485 6,6 86 058 87,6 516 0,5 293 0,3 
November 393,8 230 7,7 90 744 7 359 8,1 6 734 7,4 75 911 8},7 477 0,5 262 O,} 
Dezea~ber 409,3 223 7,2 91 281 8 040 8,8 6 453 7,1 75 867 8},1 677 0,7 245 0,3 

illQ 
86 946 6 285 Januar 417,1 208 6,7 8 000 9,2 7,2 71 728 82,5 703 o,8 230 0,3 

Februar 417,4 198 7,1 82 810 8 669 10,5 6 248 7.5 66 993 80,9 659 o,8 241 0,3 
Kirs 419,9 266 8,6 111 ne ll 515 10,3 7142 6,4 91 94l 82,3 8}0 0,7 }10 0,3 

Schlachtungen 1), durchschnittliches Schlachtgewicht 2) und Gesamtschlachtgewicht 

BindYieh ohne Xä1ber bie 3 s 0 h w e in e Schafe Pferde und ltJld. 
Illlber Monate alt E1nhu1'er Ceeaat-

Zeit 1ne.reaamt darunter eohlacht-
Sch1aoh- fJ Schlaoh- fJ fJ Baue- Sch1ach- p Schlaoh- fJ gewioht 
tungen Sohl.- tungen Sohl.- Scblach- Sohl.- eohlaoh- tungen Sohl.- tungen Sohl.-

Oew. Cew. tungen Cew. tungen Cew. Gew. 

StUck leg Stück leg Stück leg Stück Stuck leg StUck leg leg 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 '1 10 11 12 

.lli2. 
Kilrz 9 538 195 39 952 n 20 364 94 15 404 2 139 25 693 165 4 780 938 
April 9 551 188 31 912 21 7 700 96 2 521 2 845 25 795 179 3 418 .HO 
llai 8 591 191 18 737 22 10 130 101 431 5 468 29 776 19} 3 }64 565 
Juni 6 020 196 9 438 24 8 995 98 142 7 781 27 569 179 2 599 880 
Juli 8 862 221 5 409 27 11 216 99 118 8 711 29 477 199 3 564 211 
Auguet 11 751 226 3 268 30 15 H8 95 111 13 745 29 686 210 4 751 641 
Septeaber 11 029 22} 4 731 27 14 984 99 266 1) 649 27 839 253 4 705 410 
Oktober 12 566 233 12 512 25 20 178 102 3 436 17 554 28 1 016 2}8 6 032 154 
fovelllber ll 667 232 11 879 24 65 622 104 45 440 11 521 30 1 220 2:31 10 44} 976 
Dezeaber 1 975 222 9 687 24 94 732 100 72 113 5 052 28 1 059 274 11 907 760 

illQ 
Januar 6 386 2}1 10 556 24 74 648 103 49 536 2 925 27 894 192 9 667 925 
Februar 5 }29 231 18 433 22 60 156 102 33 158 1 682 24 785 164 7 962 045 
Kirs 6 898 227 34 630 22 48 349 98 20 152 2 756 26 1 000 199 7 336 564 

l) e1neob1. Haueech1achtungen 2) ohne Haueech1achtungen. 



Zeit 

1949 Mllrz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Ausuet 
Septeaber 

Oktober 
lfoTeaber 
Dassaber 

1950 Januar 
Februar 
IIJ.rs 

INDUSTRIE 

Beschäftigte in der Industrie 1) 

Inhaber und Angaate11~e2 ) Arbeite~) 

darun~er inageaaat 
darunter 

inegeaaa~ weiblieb weiblieb 

1 2 'I 4 

u 976 :5 844 n 847 19 015 

17 591 5 148 86 169 2:5 675 
17 :5:51 5 059 85 410 2:5 729 
17 015 4 981 84 474 2:5 60:5 

17 :592 5 009 85 761 25 022 
17 :589 4 986 86 :5:5:5 25 145 
17 416 4 927 86 24:5 24 945 

17 }20 4 918 87 188 25 76:5 
17 47:5 5011 89 208 27 551 
17 464 5 0:5:5 84 69:5 24 401 

17 590 5 04:5 82 807 2:5 644 
17 442 5 001 80 794 22 212 
17 5:59 5 052 81 745 21 855 

Jleeebll ttigt e 

inegeaaa~ 
darunter 
weiblieb 

'i 6 

87 82:5 22 859 

10:5 760 28 82} 
102 741 28 788 
101 489 28 584 

10:5 15:5 :50 0:51 
10:5 722 :50 1:51 
10:5 659 29 872 

104 508 }0 681 
106 681 }2 562 
102 157 29 4:54 

100 :597 28 687 
98 2}6 27 21:5 
99 284 26 907 

1) lfaoh den Ergabniesen dar Induatriabericbtaretatt~, ohne Xta.-Repara~urbatrieba, Gaa-, Waaaar-, E1ektriai-
titewarke und Bauindustrie. Wirz 1949 ohne lfahrunga- und Ganueamittelinduatria, jedoch ait Tabak-
industrie. Betriebe ait 10 und mehr Baaobllttigtan, ainaobl. Handwerkebetriebe dar antapraobandan Industrie­
gruppen ait industrieller Fertigung • 
.luanabaan r Ab Juli 1949 

Steine und Brdan , J:eraaik und Tax~U-Induatria ............ , Ba~ riebe lli~ 5 und uhr B .. ob&ftigtan. 
KilobTerwartung (Babrungaaitte1-Induatrie) ••••••••••••••••• Batriebe ait 2 und aahr Jleeob&ftigtan. 
Chaaia, G1aa und Laderarzeugung •••••.•...••••.•..•••••••••• Batriebe ait 1 und .. br Jleaeblf~igtan. 

~) ainacbl. kauta. Lehrlinge. 
~) ainaahl. gawarbl. Lehrlinge. 

Betriebe, Beschäftigte, geleistete Arbelterstunden, löhne, Gehälter und Umsatz in der Industrie 1) 

Zahl Jleacbif- Oe leistete Brutto- Brutto-
u a • a t .sJ 

dar tigta Arbeiter- 8UIIIIII8 8UIIIIII8 d&YOn 
arfa8tan atunden der :5) Inlande-dar ) 

Zeit Batriebe in•- 2) Löhne Gahältar4 ina- uaeata ..ludanda-g .. aat inagaa&Jit gaa .. t einaahl. Uaaata 
(örtliche in Uuab 
Einheiten) 1000 Std. an Baa.~ht 

1000 Dll 
1 2 3 4 5 0 7 8 

1949 lllrz 1 841 87 82} 14 0}1 14 :599 4 04:5 90 5:52 85 720 4 812 

April 2 191 10:5 760 16 158 16 718 5 069 12:5 5:55 115 754 7 781 
Mai 2 184 102 741 16 199 16 747 5 014 1:56 8:50 1:52 }82 4 448 
Juni 2 117 101 489 16 004 17 307 5 046 1}6 149 129 492 6 657 

Juli 2 2}6 10:5 153 15 956 17 392 5 172 140 250 1:55 68:5 4 567 
.l114JU8t 2 245 10:5 722 16 789 17 923 5 168 15:5 441 146 738 6 702 
Septaaber 2 253 103 659 16 921 17 989 5 222 156 345 150 874 5 472 

Oktober 2 249 104 508 17 174 18 13:5 5 241 165 411 159 264 6 147 
lfoTaabar 2 260 106 681 17 797 18 541 5 :559 167 429 161 669 :5 760 
Dezeaber 2 260 102 157 17 092 18 81} 5 627 149 702 143 991 5711 

1950 Januar 2 234 100 397 16 :582 17 542 5 265 lH 912 1:52 926 4 986 
J'abruar 2 228 98 236 15 :582 16 729 5 251 142 40:5 137 92:5 4 480 
Mllrs 2 216 99 284 16 537 18 051 5 280 162 243 155 785 6 458 

1) lfach den Ergabnieasn dar Induatriabariohtaratattung, ohne ~a.-Reparaturbatriaba, Gaa-, Waaaar-, llaktrisitlta-
warka und Bauinduatria. Mlrz 1949 ohne lfahrunga- und Ganuaaaitta1induatria, jedoob ait fabakindu1tria. 
Batriebe ait 10 und mehr Baaab&ttigtan, ainacb1. Randwerkebetriebe der aataprecbandan Induatriacruppan ait indu­
atrial1ar J'arti«UD«• 
.lumahMns .t.b Juli 1949 

Steine und Erdan1 J:araaik un4 'faxtil-Induatria ........ Batriebe llit 5 und aahr lleaob&.ttigtan. 
KilcbTarwertung \•ahrungaaitta1-Induatria) •••••••••••• Batriebe ait 2 und aahr Baaob&ftigtan. 
Cbaaia, C1aa und Ladararsaugung ••••••••••••••••••••••• Batriebe ait 1 und aahr Jleacbittigten. 

~;l.Ubaitar (ohne llai-rbaitar), Inhaber und .ln&'aatal1ta ainaohl. kau:ta., taohn. und pwarb1. Lehrlinge. 
~ Ohne Baiaarbaitar1~hna, ainech1. Lahne gawerb1.Lahr1inga. 

&inachl. testgaaat$tar Inbabargablltar und Labrlingephl1tar. 
Ohne Bandalawara. Sli.atlicha in Beehnung geatell ta Lieferungen (Tarkau!awert eineohl. Tarbrauohataum \Uld ainaohl. 
berechneter !Daten tur Pracht und Tarpaokung uew.), .t.u!trags-Raparaturan, Lohnarbeiten und Kantegen aua Brutto­
.t.uagangaraohnungwwart. 
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Energie- und Brennstoffverbrauch ln der Industrie 1) 

Strom- Brenn-
Brennatof!Terbrauoh in Steinkohle-Einhe1ten2 ) 

·nrbrauoh etoft-4) darunter in einzelnen Induatriegruppen3} 
beatend inep- Steine Xiaeu Eiaen-, Che•ie Papier- Ledex-- Textil lfahrunp-Zeit aaat und und Stahl- erseu- erseu- •ittel 

in inapaaat Jilrden Stahl und gung gung 
1000 kWh Tempergu.B 

1 2 ~ 4 5 6 7 8 9 10 1 

1949 IUrs 20 268 . 61 59.5 15 .518 18 500 2 110 4 323 5 402 2 502 1 95.5 . 
April 22 195 . 67 021 18 502 16 478 1 612 ' 6}} 4 800 2 120 1 58} 9 50 
llai 2.5 099 . 69 260 20 572 17 887 1 476 ' 347 4 841 2 099 1 491 10 682 
Juni 22 448 . 66 899 21 557 15 580 1 127 ' 156 5 007 2 019 1 .567 10 485 
Juli 2} 241 . 10 634 22 417 15 617 1 596 ' 160 5 1}5 1 919 1 025 12 625 
.luguAit 2} 956 . 74 695 2} 288 16 .541 1 601 ' 046 5 692 2 on 1 517 1} 292 
Septeaber 24 840 . 75 169 25 .576 16 035 1 720 2 672 5 520 2 058 1 642 12 .555 
Oktollar 26 409 . 78 780 24 194 16 861 1 780 2 955 6 160 2 172 1 741 1.5 518 
JroTellber 26 947 . 81 676 22 158 18 158 2 019 2 783 6 285 2 518 2 015 14 561 
Desa•bar 27 960 . 80 779 20 258 18 }01 2 077 ' 569 6 074 2521 2 057 1} 572 

1950 Januar 26 99.5 61 815 78 .557 1} 646 19 712 2 270 4 6}9 7 284 2 598 2 40} 12 045 
februar 26 12.5 55 572 'ß 982 15 287 17 475 2 061 ' 807 6 185 2 565 2 1}3 11 64.5 
Dn 28 467 79 744 81 727 19 688 20 054 2 271 4 185 6 905 2568 2 170 11 948 

1) lfach den Brpbniaaen der Induatrieberiohteratattung, ohne ~s.-Reparaturbetriebe, Gaa-, Waeaer-, B1ektr1aitlta-
werke und Bauinduetrle. an 1949 ohne llahrunge- und Genueeaitte1induatrle, jedooh llit i'abalcindu-
atrie. Betriebe •it 10 und .. hr lleeoblfti,ten, eineohl. Bandwerkebetriebe der entapreohenden Induatriegruppen 
llit induetrie11er Pertigun«• 
Auanahllenl Ab Juli 1949 

steine und Erden, Iera.ik und !extil-Induetrie •••••••• Betriebe llit 5 und aehr lleeoh&fti,ten. 
MilohTerwertung (labrung .. itte1-Induatrie) •••••••••••• Betriebe ait 2 und aehr Beeoh&fti,ten. 
Cheaie, Olae- und Ledererzeugung •••••••••••••••••••••• Betriebe llit 1 und .. hr Beaoblfticten. 

2

4
•~ 1 steinkohleeinheit • 1 t Steinkohle, oder -koke, oder -brikette1 • 1,5 t Braunkoh1ebrikettal • 3 t Bohbraunkohle. 
J Ortliehe lillheit. 

Lagerbeetend in Steinkohleeinheiten am lnde dea Beriobteaonata. 

Entwlddung der Industriegruppe Steine und Erden • 

Beach&fti«te .. pleietete L!Shne .... O.h& 1 ter..ee lruUo- •• 
Zeit 

Arbeiteretunden ... Proda.ktionnert 

Bli/DX 
1 2 ' • 4 '} 

1948 Januar 5 004 652 7:54 611 176 120 523 2 006 670 
Pebruar 5 184 612 68} 611 344 129 328 2 158 767 
llllrs 5511 749 521 788 659 142 9.56 ' 081 045 
April 5 961 8}5 196 905 924 152 460 ' 489 2}0 
llai 6 357 858 907 959 851 157 48} 3 572 774 
Juni 6 874 998 557 1 024 0.57 159 626 4 00} }21 

Juli 6 76, 1 0}0 215 1 116 127 158 496 4 666 904 
Aucuat 6 579 1 0}1 941 1 146 029 155 802 5 490 702 
Septeaber 6 757 1 067 .545 1 229 020 160 599 6 534 061 

Oktober 6 46.5 1 075 946 1 212 299 16} 051 6 'n 142 
lfoyeaber 6 292 1 046 488 1 167 887 164 688 7 597 291 
Deseaber 5 74.5 995 8.57 1 169 417 164 224 5 816 054 

1949 Januar 5 4,8 8.59 478 969 019 159 206 4 071 984 
februar 5 .58.5 788 .551 897 921 160 607 ' 672 115 
Urs 5 59.5 818 816 944 792 16.5 001 4 284 458 

J.pril 6 .525 945 098 1 095 425 164 7}4 } llai 6 511 1 078 479 1 250 .590 158 401 16 757 015 
Juni 6 447 1 090 714 1 }0.5 165 156 896 

Juli 6 40} 1 09.5 170 1 }}6 784 157 589 
} Aucuet 6 .576 1 126 486 1 .572 521 151 .5J7 21 055 257 

Septe•ber 6 ,.., 1 1}2 910 1 .592 412 156 }66 

Oktober 6 006 1 079 940 1 .5.59 561 151 674 } loTeaber 5 749 1 009 2.58 1 251 215 15} 844 19 243 461 
Deseaber 5 307 900 485 1 1}5 056 159 620 

1950 Januar 4 887 788 677 974 527 151 684 

} hbruer 4 841 69} 647 859 2}4 152 5}6 . 
llllrs 5 687 914 799 1 099 582 1~4 899 

• ) naoh den J:rpbniaeen der Induatrieberiohteratattung. 
llie eineohl. Juni 1949 Betriebe llit 1 und mehr Beeob.lfticten, ab Juli 1949 Betriebe llit 5 und aehr le•ohlltticten, 

.. ) naoh teohnieohen l:illhei ten • 
.... ) naob örtlichen &inheiten. 



Zelt 
inece-
eut 

1 

1949 Kai 982) 
Juni 400 
Juli 789 
Aupat 889 
Septeaber 707 
Oktober 1 094 
•oYeaber 1 264 
Dezeaber 1 79.5 

1950 Januar 4 294 
hbruar 2 5.52 
Xlra 2 670 
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HANDEL UND VERKEHR 

lnterzonenhandel1 ) 

- in 1000 Dli -

Bez~ 

daYon aue 
der 

Sowj,Bee.Zone den 

und dea Oet- 'l'eet-Selttoren 

Sektor Berline Berlina 

2 "5 

98 ) -.5022 98 
416 .5n 
242 647 
.512 .595 
687 406 
756 507 
868 925 

2 586 1 708 
660 1 872 
481 2 189 

1~ nur aut Orw1d der 'l'arenbesleitacheine artaute S.ndunpn. 
2 darunter 22.5 000 Oet-Dll • 
.5 darunter 2 000 Oat-Dii. 

Qualle• Statiatiaohaa ~t dea Yereinisten '1'1rtaohattaseb1ataa. 

L1eterw1pn 

daYOn 
inep-
aut Sowj.Bee.Zone 

und den Oat-
Sektor Berline 

4 5 

2 095 86 
11 529 
7 18.5.5) 

672 
85o'> 

9 628 1 756 
8 9.50 595 
8 851 1 01.5 

11 92.5 926 
12 .5:50 882 

15 191 1 .56.5 
1.5 095 741 
16 .548 1 .561 

Der GUterumschlag Im Binnenverkehr der Häfen Schleswlg-Holstelns 

naoh Biten 

Umeohl&& 
d&"f'OD 

in die 

'l'aet-Sektoren 
Berline 

6 

2 009 
10 857 

6 "' 7 872 
8 .5:55 
7 8.58 

10 996 
11 «7 

1.5 828 
12 .554 
14 987 

inaseaut W.beolt ICiel RenclJiburg tltar .. n IUaaborn ltsahoe tlbrise 
Hilfen Wonat 

1000 fOJ1DIJ1 

1 2 I ' I 4 I 5 I 6 l 7 l 8 

J.nltun f t 

1949 ~abruar .50,5 8,9 1,9 2,8 2,6 1,1 5,9 7 • .5 
Mllrs .5:5,8 7,2 2,7 2,5 1,6 2,1 9,6 8,0 
J.pril 51,2 9.4 7,6 5 • .5 2,5 5,9 10,0 10,5 
liai 48,.5 6,6 .5,4 2,2 .5,8 '·' 12,1 16,9 
Juni 42,4 10,8 ,,1 .5,4 2,4 .5,6 11,6 7,1 
Juli 50,8 1.5,2 4,6 3,5 1,4 8,6 9,9 9,6 
Auguat 48,1 11,0 5,0 4,4 3,8 4,7 7,7 11,5 
September 60,5 17,.5 8,0 3,5 0,9 5,.5 9,6 15,9 
Oktober 59,0 15,2 2,2 5,1 1,3 5,4 12,3 17,4 
ll'o"f'embar 59,0 12,5 8,0 2,9 2,3 6,1 12,4 14,9 
Dezeaber 4.5,1 5,2 .5,6 4,2 .5,1 '·' 16,1 7,6 

1950 J&n\l&r 42,5 12,6 4.4 .5,6 1,7 4,0 4,0 12,2 
JebrllBr 28,4 10,9 0,9 0,9 1,0 2,2 4,4 8,1 

J.bgang 

1949 Jebruar 16,9 2,1 1,0 0,2 o,o - 6,8 6,8 
lllrz 55.7 1,5 0,5 0,3 01 1 o,o 9,0 4-4,4 

April 67,0 0,9 1,0 0,1 0,2 - 11,9 52,9 
Wai 68,5 0,1 o,8 o,o - - 10,5 56,5 
Juni 39,8 2,, 2,0 0,1 - - 13,6 21,8 
Juli 74,6 0,6 2,1 0,4 0,2 0,.5 10,4 60,7 
Augllat 96,8 .5,8 1,8 0,9 1,.5 1,0 16,4 71,6 
Septeaber 71,, 2,1 1,4 0,8 o,, 0,1 1.5,6 59,0 
Oktober 77,8 5,2 0,7 0,1 0,1 0,5 7,5 6.5,7 
ll'oYeaber 71,4 7,2 0,3 0,5 0,1 o,o 2,9 60,5 
Dezeaber 65,6 1,8 0,4 0,1 - o,o ,,7 59,6 

1950 Januar H,a 2,0 0,2 0,.5 - - 8,.5 27,0 
hbnar 28,9 - 0,1 0,1 - 0,4 4.5 2.5,8 

Quell•• Statiatiaohee Aat dea Yerainigten 'l'irtaohaftegab1atea, 



.&.Ue Ge-O«ter-
arten ~reide 

z.u 

2 

lW. 
llllrs "819 1081.5 
\pril 51215 2}16} 
Kai 48276 11485 
JUIIi 424.56 8191 
Juli 50715 21821 
Au ... 48107 25982 
Sept. 60510 17543 
OJ<t, 58967 17299 
!rOT. 58959 26851 
Des. 4.5105 16609 

.ill.Q 
Jan. 42527 169.59 
J'ebr. 284-48 8562 
llln }4050 5997 

lW. 
llllra 5569} 475 
April 66988 1164 
lla,l 68509 72 
Juni .59765 160 

.Tul1 746.51 526 

.Lug. 968}} }986 
Sept. 77279 40(j} 
Ol<t. 71805 2058 
•o•• 71.566 764 
Des. 6564} 942 

.illQ. 
Jan. .57766 .555 
l'ebr. :>8908 800 
llln 65912 976 
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nochl Der Cü~aruaaoh1ac ia BinnenTarkehr der Riten Sohleawis-Holeteine 

naoh wiohtipten OUtercruppen 

d & T 0 D 

llahl ud Zucker lben- .&Ade- Stein- Braun- lü.n•- ••tur- Erden, l&lk 
llüllerei- ene " kohle- kohle ral- Wld nee Wld 
ene~ Erae eineah.l. eilleohl. 111& l:unet- und ZaMnt 
nbee rou Wld lolte W>4 eteille Sand 

llrilteth Brikette 

Tonnen 
3 4 5 6 7 8 9 10 1 2 

Ankunft 

71 80 900 - 7809 - 1}78 550 46}} }61 

585 - - - 7844 - 1349 600 9609 }00 
.544 - - - 1096:!5 - 206} }85 14700 290 
700 - - - 766.5 - 1379 932 5580 }60 
58 - - - 6788 - 1252 121} .5.555 526 

549 400 - - 4057 - 1702 1854 4666 }66 
693 - - - 7767 - "45 5524 58::8 792 
1}6 - - 515 7951 - 4570 .5479 5612 2}60 
2.47 - }01 548 929} - 5990 9.51 6}64 1470 
291 400 - - 125.55 - 169 567 3777 18}7 

859 - - - 2295 - :5492 206 16.50 .59.5 
424 - - - 4806 - 1878 770 2116 .592 
}92 - 2222 - 8615 - 170} 1580 5475 290 

1bg&n6' 
50 - - 171 410 - - 1989 4.5807 6918 

- - - - 190 - 1201 4078 51220 8}68 
- - - - 198 - - 710 5594:!5 10"0 

195 - - - 15}5 - - 64.52 22817 7120 

- - - - 427 - 531 .. }059 5.5:!507 7919 - - - - 95:!5 - 115} 54}5 62541 12280 
- - - - 20 100 6249 22}0 47005 1}090 

- - - - 1}0 - 296} 1288 57559 7490 
- - - - }94 - - 10}7 5787.5 2859 
- }00 - - 54.58 - 2.58 660 51904 :!5716 

- 1156 - - 9.576 - - "0 166}7 8}20 
- - - - 579 - 409 - 220}7 4486 
- - - - 7-48.5 - - 1455 4.5194 11087 

Sdliffsverkehr im Nord-Ostsee-Kanal • 

DUn- Hob 
P-
ait-
hl 

n L4 

95 }81 

- 4.55 
20 2}99 
- ·471 

40} -
410 -100 110 

.500 60 
90 -

100 625 

- 581 
40 154 
85 146 

.5:!55 .598 
120 195 
105 .559 
155 135 
517 11} 
175 .595 
249 325 
98 125 

596 -
200 -
155 uo 
1.55 -
4.55 -

Alle Schifte HandelaechH'fe 

loh-
eieen, 
loh-
Stahl 

l~ 

615 

---
-

450 -
522 
--
-
--

.525 

---
-

58.5 
1599 
4864 
6214 
1545 

650 -
50 

inapeaat darWlter deuteehe ~peaat darUDter deuteaha 
lfonat 

II&~ h.alt lla.WIIg, halt Anteil in TH lla.U!IIg halt lla.WIII halt Anteil 
.t.n- IU.tt- An- !litt- an der .&11- !litt- .t.n- IIUt- an der 
•ahl 1000 sahl 1000 .. s&h1 rooo aah1 1000 

IrB! 10tr& IR! lere Zahl llaua- D! 1are nt 1•n Zahl 
D! IrB! phalt D! 01' 

1 2 ' 4 5 6 7 8 9 10 11 12 B 14 15 

lW. 
Jan. 2 805 1 0}9 .570 1 86, 221 119 66,4 21,} 2 729 1 0}6 }80 1 796 211 117 65,8 
J'a'br. ' 0.58 814 289 2 227 252 11} n,, 28,8 2 955 868 29.5 2 145 247 115 72,6 

*" ' 409 1 104 ,24 2 466 297 120 72,, 2&,9 ' 292 1 095 .5.54 2 34-4 289 12} 71,2 
April ~ 412 1258 ,66 2 356 295 125 69,1 2},4 ' 286 1 25, }81 2 2~8 291 1}1 68,1 
Mai ' 926 1 489 ,79 2 591 }02 117 66,0 20,, ,7 .... 1 479 }95 2 417 296 12.5 64,6 
Jai 4 002 1 576 ,94 2 659 292 110 66,4 18,5 ' 6,7 1 559 426 2 }09 281 122 6.5,5 

Juli 4 721 1 774 .576 ' 049 ,25 107 64,6 18,} 4 198 1 75~ 418 2 561 }18 124 61,0 
Aue· 4 774 1 716 .559 } 1}} .504 97 65,6 17,7 4171 1 707 409 2 569 296 115 61,5 
S.p~. 4 176 1 493 .558 2 66.5 }0} 114 6},8 20,} ' 872 1 486 }85 2 361 298 126 61,0 

Ol<t, ' 778 1 479 .591 2 .547 263 112 62,1 17,8 ' 61} 1 4n 4c7 2 185 257 118 60,5 
IoT. ' 451 1 478 428 1. 96.5 240 122 56,9 16,2 3342 1 465 4.58 1 1166 2.5.5 125 55,8 
Des. ' 4117 151.5 4.54 2 016 273 1}5 57,8 18,0 ' }86 1 504 444 1 917 265 1}8 56,6 

lli2 
Jan. '~6 1 256 411 1 786 218 122 58,4 17,4 2 9TI 1248 420 1 703 210 12, 57.3 

• ) DarohSSDga- und TailetreokeaTerkehr. 
Quell•• Bunde&Tarkehraainiatariua - .t.btei1un6 8aeTerkehr. 

.t.H- tl'brtp 
ei- coter 
een 

16 l7 

2259 }814 

- 7.5.50 
}1} 5314 - 17154 
80 15279 

118 755.5 
26} 18545 
11} 16050 
- 687 .. - 6195 

1}66 U766 
1106 8200 
~466 5079 

262 55.5 
280 172 
150 642 

60 1156 
1817 16.52 

595 87}7 
558 1791 

- 12}0 - 1629 
- 700 

- 647 - 462 
421 811 

in TB -lla.ua-
ph.a1t 

16 

20,4 
28,5 
26,4 
2},2 
20,0 
18,0 

18,1 
17,3 
20,1 

17,5 
15,9 
17,6 

16,8 



Monat 

1949 Januar 
hbruar 
llllrz 

April 
Kai 
JUAi 

Juli 
Auguat 
Septamber 

Oktober 
l'lovaaber 
Daaeabar 

1950 Januar 

Batrieballnge 
tnegeaaat 

(Haupt- und 
l'labenbahnen) 

lca 

1 

2 391,7 
2 391,7 
2 391,7 

2 391,7 
2 391,7 
2 391,7 

2 391,7 
2 391,7 
2 391,7 

2 391,7 
2 391,7 
2 395,8 

2 395,8 
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Deutsche Bundesbahndirektion Hamburg • 
a) Betr1eba1e1etungen 

Betr1ebs1eietungan in fauaend 

Zu•lc1loaeter1) Wagenaohek11oaatar1) 

Alle darunter Alle darunter 

ZOge 2) Raiea- GUter- z~ 2) Raiea- GUter-
i:nageaaat allga &llge inageeaat •11&• allga 

2 'l i 'i --,; 

1 875.9 1 113,7 143,6 14 627,8 29 601,7 44 791,6 
1 762,0 1 0}4,0 711,9 71 369,8 26 842,9 44 }27,4 
1 980,9 1 146,9 81},9 80 974,0 29 8}4,9 50 829,2 

1 842,8 1 101,6 724,5 74 590,7 29 374.9 44 991,3 
1 951,2 1 176,0 153.3 75 917,4 30 894,5 44 747,4 
1 932,5 1 195,} 714,2 72 281,9 31 291,8 40 733,2 

2 041,9 1 27},1 743,8 78 706,8 33 987,1 44 431,0 
2 057,8 1 291,4 741,7 80 9}8,3 34 632,4 46 007,8 
2 022,8 1 2}4,2 763,4 83 453.7 " ooo,o 50 127,6 

2 1:51,1 1 269,9 839.7 88 019,7 n 305,7 54 44},6 
2 075,2 1 227,2 825,8 84 302,6 :n 69, ,5 52 27-',3 
2 124,9 1 311,2 793,4 81 142,2 33 749,5 47 1.48,8 

2 129,9 1 30,,0 806,5 81 211,9 32 561,6 48 375,9 

b) Verkehre- und Abfartigungeleiatungen und 'fagengeete11ung 

Lolcoaoti'l'-
Wld 

friabwage:n-
lti1oaatar 
inageeaat 

8 

} 480,4 
} 26},2 
3 649,4 

' 397,7 
3 594,6 
3 483,5 
} 672,4 
3 695,7 
3 616,6 

3 795,6 
' 769,5 
3 823,2 

' 819,0 

Verkahrslahtungen 1) Abfertigunge1a1atungen2) 

llonat Verkaufte Beförderte Gepllclt- Bxpreugut- EUetüolcgut Jrachtatücltgut 

Jahrleerten Pereonen • erleehr •er kehr 
ia Veraand ia Versand Versand Eapfang Vereand Empfang 

1000 Stück 1000 Tonnen 

1 2 ' 4 ., 6 1 8 

1949 Januar 2 56},9 5 081,2 383 2 305 2 099 1 }85 22 372 21 }90 
Pebruar 2 289,8 4 344,8 406 2 }31 2 567 1608 2} 245 24 481 
llllrs 2 468,2 4 424,7 458 2 754 ' 279 1 798 25 644 27 940 

April 2 679,9 4 784,1 514 3 091 } 945 2 006 22 029 26 389 
llai 2 287,9 4 514,4 478 ' 509 4 910 2 21} 21 143 24 256 
Juni 2 435.3 4 250,7 479 3 272 4 956 2 350 21 564 24 491 

Juli 2 766,3 4 494,0 575 ' 540 6 157 2 936 23 8}9 25 038 
Auguat 2 797,9 4 455,5 677 ' 728 6 913 ~ 097 26 7}6 30 860 
Septeaber 2 }66,0 4 086,9 564 4 041 9 467 4 475 27 599 H 125 

Oktober 2 3H,1 4 564,2 52} 4 158 10 739 2 969 }2 219 28 212 
ll'ovaabar 1 967,8 4 019.7 438 4 443 10 676 3 018 28 069 28 154 
Deaeabar 2 236,4 4 204,8 }86 5 689 10 028 2 965 24 671 26 276 

1950 Januar 1 939,4 4 269,0 }06 3 5}9 9 277 2 412 23 114 21 61} 

nooh1 Abfartigungsleiatungen 2) Wagenaeetel1ung 

Monat llil oh Wagenladungen Wagen 
darunter 

Veraand Eapfan& Versand Eapfang !nage- gedackte offene ... t Wagen Wagen 
fonnan 

~ 10 11 lZ n ll 15 

1949 Januar 261 266 499 666 915 917 58 750 34 436 12 462 
Jabruar 237 228 526 384 998 809 60 159 }6 291 ll 924 
llllra }04 U8 612 911 940 00} 70 588 45 624 12 068 
April }53 194 49} 980 865 895 59 554 }6 580 11 250 
llai 286 294 447 }49 899 708 58 285 33 786 12 01} 
Juni 221 2}8 }96 7}7 880 206 5} 0}0 }2 110 10 3}1 
Juli 314 }50 400 6}2 926 7:55 54 906 }2 2}} 11 }04 
Auguat 519 490 428 898 874 846 60 161 }8 737 9 570 
Septaaber 432 408 462 214 1 054 273 64 202 41 924 ll 016 
Oktober }58 }}l 59:5 087 99:5 9:54 18 180 54 028 13 6}4 
lfo•aabar 310 269 612 378 971 750 14 111 51 159 12 500 
Dezeaber 268 242 506 810 972 080 60 2}2 40 009 11 0:55 

1950 Januar 226 107 .420 419 901 090 54 505 }6 669 8 750 

1~ ohne 5-B&hnvarkehr. 
2 nach der Bahnhotaetatistik (ötrentlichar Ve rkehr) . 
• uafaaat Schleewig-Holetein, Rasburg und Teile Niedaraaohsane. 

Quelle• Statietieche llonateilbareichtan dar Hauphenreltung der Dautach&n Butldaebahn. 
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Strilßenverkehnunfll .. 
a) lJD.tllla D&Ob Ort ud J.ri 

ilu!Ar- --. .... da TOll z,.._ J.ntpral1 Allda:.. llit 
bal'b halb nur llit daz.antar atllaa• Ua.-

T1azoh1~ ahzo inac•- a:U Pazoaon•n- 1111; TOll :S.h1lliU4f 
paobloaa.n.ar 

... , Saoh- &obadan P•nonan- hhnaacen 
Ortat.Ua acbadm !!Ü 

Saob&cb&dm 

1 2 3 4 s 6 8 9 10 

1947 n~.-.d 710 156 866 n8 501 354 -4ll 455 782 
1948 • • 833 225 1058 .. 4 590 445 530 529 951 

l.ill 
1 • .,.~. 946 224 1 170 579 591 451 615 555 1 091 
2. . 1 1}9 259 1598 562 8}6 627 626 111 661 1 249 
5. . 1 488 452 1 940 764 1 176 955 929 184 827 1 715 
4o . 1 696 557 2 15} 1 0}7 1 116 899 999 257 897 1 958 

lUQ.. 
1 • .,.~. 1 557 570 1727 922 805 62} 776 197 754 1 575 

ll) Ton du lJD.tälha 'btotzoofteoa TazoltebzoahilaabMr 

K.rafHabzoenp 

clAruat•r Straaa•n- Ii MD- lla&p&ADh 1a.bnf.4ar ..... _ 
Ti•riel~ahr i&:lap- Us.- PD LP babA&Jl b&brlaa J'v.brwarb ...... Z' .... Aar K.rah- K.ratt-

llaaat- (auob aii omibu•• Jtl4ar ·-.... J.ablnpna) 
2 j 4 'i 6 8 9 l_O_ 

1947 Ttj.-_d 1 U6 149 315 502 ,, 49 62 10 79 125 267 
1948 . . 1 412 156 422 611 48 89 10 15 " 165 515 

~tj. 1 629 145 559 664 74 108 84 2l 10} 160 525 
2. • 1 697 217 561 576 40 258 67 11 88 412 402 
5· • 2 508 215 719 1115 " 5115 82 1} 150 750 450 
4o • 2 746 219 981 1 037 85 507 84 21 166 641 498 

~ 
2508 171 885 1178 102 1o Ttjo 195 62 16 129 406 595 

C.tlltata Pareoaao Tar1•tata P•raoo .. 

abaliob ... nuoh i&:lapaut 4&rla&:ltar alnolioll ••iliUoll dazoWltar 

Tierleljabzo 
J• 100 ao.t ...r .... las- av.t ...r ...._ 

las- Au. i&:le- 4uo abao- ........ K.rah- l'abr- lb· las- Au. las- Au. ..... K.ratt- 1allr- lb-p- ..... t•r .. - ut•r 1ut 
kallra- t&br- .C4na pr ... =t•r ..- utar .... fabr- r&dena pr aut 141. . ... u J. -- ••ucea ... , u 1. ... , 14 1 • ••ucea 
tl11• 

2 ~ 4 5 6 7 8 9 0 L2 n l4 15 16 L7 

1947 Ttj.-~ 56 25 22 9 78 9 19 9 .. 407 71 186 50 595 224 8} 259 
1948 . . 49 17 24 11 75 7 16 12 40 4711 94 209 61 6117 249 106 285 

l1ü 
1o Ttjo .. 15 18 8 62 5 2} 9 29 468 98 174 56 642 228 " 286 
2. . }2 10 20 11 52 4 17 6 27 641 147 500 104 941 525 2}2 340 

'· . 49 12 18 ' 67 5 25 17 26 967 158 448 121 1 415 545 421 397 
4· . 55 .. u ' 49 2 11 12 24 896 148 572 64 12611 427 }55 415 

~ 
1. Ttj, 30 7 8 ' }8 2 10 5 20 650 lll 277 69 9C1T 325 228 }20 

4) Torllutic faatpata11ta l1Df&l1uraaobm 

llaia ln.ttf&llr&aoc oclar cla .. •n J'Uhrar 4urob 
baia ll•i• bai Wit-

dazoWlhr l'abr- l'uB- dar , ... 
T1arle1jahr ract 

...,_ Straa- l"'lllp-

1&:1• .. - teobn. lliobt- fal&obaa falaoh•• •tobt- falaobaa über- 'tZ'Wl- octar ,.r •• ala-.... lllap1 baaobtan 11&:1- lhlar- llaaobhD hbnn .... 1 .. ba- i&ct- nu ... 
dar btapn bo1an pol. &D ctar Ouohwia- baU t&b-

Todabri Terkebn Stra .. u- cticlt•it nr 
rap1UDC llabo 

2 3 • 5 6 8_ 9 0 2 L'5 

1947 Ttj.-ßl 551 55 117 42 105 16 4 54 1} 50 20} 90 47 
1948 . . 672 64 134 66 145 14 2 54 29 67 229 " 52 

illi 
185 77 145 16 2 60 57 60 2}4 157 70 1. n~. 774 58 

2. • 855 66 202 97 156 14 ' 72 711 214 284 72 18 ,. • 1 121 75 2 .. 121 2}2 16 ' 96 .,, :539 306 121 50 
4· • 1 ,19 95 250 146 275 15 ' 811 108 26} 288 207 66 

~ 
1 095 96 26} 94 189 18 - 70 85 162 275 174 84 1. Ttj. 
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LOHNE UND PREISE 

Durchschnittliche Wochenarbeitszelt und Arbeitsverdienste der Industriearbeiter nach Gewerbe- und Leistungsgruppen 

U. Dezeaber 1948 und Deuaber 1949 

C.werbe-
und 

Leietungegruppen 

Alle Cawarbegruppen* 

Klnnl. Facharbeiter 
" anselernte Arbeiter .. Hilfearbeiter 

Alle -'nnliohan Arbeiter 

Yaibl. Paoh- u.an~rel.Arbaitar 

" lliltearbai ter 
All• weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeihr 

daYOn 1) 
Produktioneaittal-Induatria• 

Klnnl. Paoharbaitar 
" anselernte Arbeiter 
" Biltearbaihr 

Alle aKnnlichen Arbeiter 

Yeibl. Pach-u.angal.Arbaiter 
" Biltearbettar 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeihr 

Ione~ter-lnduetrie* 2) 

Klnn1. Facharbeiter 
" &nfr8lernte Arbeiter 
" BiltearbU tar 

Alle aKnnlichen Arbeiter 

Yeib1. Pach-u.an~ral.Arbaiter 

" Hilt•arbeihr 
Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeiter 

1 li•anacha.ttande Induetria •• 

2.Richteieanmata11-Induetr1e 
Klnnl. Faoha.rbaitar 

" a.ngelernte Arbeiter 
" Kiltaarbei ter 

Alle ainnlichen Arbeiter 

Yaibl. Pach-u.a.ngel.Arbaiter 
" lliltearbei tar 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeiter• 

~ Gieeearei-Induet[!• 
Mlnn1. Facharbeiter 

" angelernte Arbeiter 
" BUtearbai ter 

Alle ainn11ohan Arbeiter 

Weibl. Paoh-u.ange1,Arbe1ter 
" Hil:!'earbeitar 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeiter• 

•) gewogener Durcbechnitt. 
•·• ) nioht artant, 

Yochenarbaitaaait 

Varinder«• Daa. Dea. in •II 1948 1949 Dea. 49 
«•s•n 

Std. Du. 48 

1 2 ~ 

44,2 47,2 + 6,8 
45,6 48,0 + 5,} 
4},9 46,8 + 6,6 
44,4 47,2 + 6,} 

42,1 44,6 + 5,9 
4},5 46,5 + 6,9 
42,6 45,5 + 6,8 

44,1 46,8 + 6,1 

4},} 46,2 + 6,7 
45,7 47.5 + },9 
42,5 44,9 + 5,6 
4},6 46,2 + 6,0 

41,1 45,} + 10,2 
45,2 45,} + 0,2 
4},2 45,} + 4,9 

43,5 46, 2 + 6,2 

47,2 49.9 + 5,7 
45,5 49,3 + 8,4 
48,6 51,0 + 4,9 
47,} 49,9 + 5.5 

42,} 44,5 + 5,2 
42,8 46,8 + 9,3 
42,5 45,6 + 7,3 

45,1 47,8 + 6,0 

. . . 

48,7 42,7 - 12,3 
45,5 48,7 + 1,0 

(39,6) (49,0) + 2},7 
46,2 47,1 + 1,9 

}8,6 ~37 ,9~ - 1,8 
46,0 . 

38,6 }8,6 -
45,8 46,8 + 2,2 

4:5,7 48,4 + 10,8 
47,7 50,} + 5,5 
49,5 50,1 + 1,2 
46,2 49,5 + 7,1 

~56,0~ t·o~ - 14,} 
}4,5 }:5,5 - 2,9 
38,1 }8,'5 + 0,5 

46,1 49,} + 6,9 

Durchechnittliche 

BruttoetundenYerdienete BruttowochenYerdieneta 

lvarllnder~r. Varilndarg. Des. Dea. in •II 
Da&. Dea. 

in •11 '1948 1949 Du. 49 1948 1949 Des. 49 
gegen ge~ren 

Dpt Dea. 48 l)l( Dea. 48 
4 t; 6 8 q 

126,1 1}4,2 + 6,4 55,52 6},}1 + 14,0 
118,0 120,5 + 2,1 5},80 57,82 + 7.5 
104,5 109,8 + 5,1 45,60 51,}5 + 12,6 
117,7 125,2 + 6,4 52,07 59,13 + 1},6 

72,2 78,0 + 8,0 }0,}} }4,80 + 14,7 
67,6 70,8 + 4,7 29,49 }2,95 + 11,7 
70,5 74,5 + 5.7 }0,02 }3,92 + 1},0 

108,9 ll4,0 + 4,7 47.96 5.3 • .39 + 11,} 

128,0 136,3 + 6,5 55,27 6},00 + 14,0 
120,1 123,2 + 2,6 54,82 58,50 ~ 6,7 
106,8 11},0 + 5,8 45,n 50,75 + ll,9 
119,7 128,1 + 1,0 52,07 59,20 + 1},7 

80,} 84,} + 5,0 3),06 }8, 18 + 15,5 
76,5 80,1 + 4,7 }4,74 }6,32 + 4,5 
78,4 81,9 + 4,5 3},91 }7,12 + 9,5 

ll7,2 125,4 + 7,0 50,96 57,89 + 13,6 

ll9,4 128,7 + 7,8 56,}9 64,20 + n,8 
110,4 11},} + 2,6 50,17 55,89 + ll,4 
96,1 10},5 + 7,7 46,52 52,76 + 1},4 

110,} 118,1 + 7,1 52,08 ~.94 + 1.},2 

70,5 77,1 + 9,4 29,76 }4,}). + 15,3 
63,7 68,8 + 8,0 27,21 }2,17 + 18,2 
68,3 7},2 + 7,2 28,93 "·" + 15,2 

91,5 97.7 + 6,8 41,74 46,71 + 11,9 

. . . . . . 

147,2 15.3, 7 + 4,4 71,65 65,67 - 8,3 
125,8 128,1 + 1,8 57,28 62,}2 + 8,8 
(91,9) (101,6) + 10,6 (}6,40) (49,80) + }6,8 
1}1,2 1}3,1 + 1,4 60,64 62,66 + '·' 
72,0 r2·8~ + 1,1 27,82 ~27,60~ - o,8 . 69,6 . . }2,00 
72,0 72,5 + 0,7 27,82 28,00 + 0,6 

128,5 1}0,9 + 1,9 58,86 61,25 + 4,1 

1}8,1 149,1 + e,o 60,}} 72,19 + 19,7 
118,4 125,8 ~ 6,} 56,47 6~.:52 + 12,1 
104,6 109,4 + 4,6 51,76 54,85 + 6,0 
124,1 1}2,2 + 6,5 57 •. 57 65,45 + 14,1 

t·1~ t·6~ - 6,0 ~48,00~ t·61~ - 19,4 
59,0 60,2 + 2,0 20,}} 20,17 - 0,8 
65,5 68,7 • 4,9 (24,94 26,~} + 5,6 

12},} 1}1,} .. 6, 5 56,86 64,74 + 1},9 

1) lieanecba.ttanda Indu•trle, Niohieieanmetall-Induetrie, Giaeearei-Induetria, Ketallyararbaitenda Induetria, 
lnduetrie der Steine und Brden, Baugewerbe und Säge-Indu•trte. 

2) alle unter 1 niobt gena.nntan Cewarbegruppen. 

l:ingeltlaamerte Zahlen • llu.rcheohnitt Yen weniger ala 20 Baechllttigten. 
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nochs Durohechnittlicha Wochenarbeitezeit und !rbeiteTerdienete der Industriearbeiter 

nach Gewerbe- und Leietungegruppen 1a Dese•ber 1948 und Dezeaber 1949 

Durchechnittliche 

Gewerbe- Wochenarbeiteseit BruttoetundenTerdienete BruttowochenTerdienete 
und 

Leistungsgruppen 

4 Metal1Terarbeitende Industrie 

ll!lnnl. J'acharbeiter 
" angelernte Arbeiter 
" Hilfearbeihr 

Alle männlichen Arbeiter 

Weibl. J'aoh-u.angel.A:rbeiter 
" Hilfearbeiter 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeitn • 

~ Cheaieche 
ln!l.uetJi! 

u.Xautechuk-

.ll!lnnl. Facharbeiter 
" angelernte Arbeiter 
" Hilfearbeiter 

Alle männlichen Arbeiter 

Weibl. Faoh-u.angel.Arbeiter 
" lUlharbeiter 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeiter • 

6 Industrie der Steine und Erden 

ll!lnnl. Facharbeiter 
II angelernte Arbeiter 
" BUharbeiter 

Alle .&nnliohen Arbeiter 

Weibl. J'ach-u.angel. Arbeiter 
" Bil fearbeiter 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle A:rbeit.r • 

7 Ieraateohe Industrie •• 

8 Clae-lnduetrie •• 

9 Bau!!werbe 
(eineohl. Baunebengewerbe} 

Mllnnl. Facharbeiter 
" angelernte Arbeiter 
" Hilfearbeihr 

Alle männlichen Arbeiter 

Weib1. Paoh-u.angel,Arbeiter 
II Hilfearbeiter 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeiter* 

10 Sllse-Industrie 
MKnnl. J'acharbelter 

" angelernte Arbeiter 
" H11fe&rbeiter 

Alle .Knn1iohen Arbeiter 

leib1. Pach-u.angel.Arbeiter 
" Hilfearbeihr 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeiter* 

•} gewogener Durchechnitt. 
••) nicht erteeet 

Teranderg. Dez. Dez, 
in TB 

Dez, 
1948 1949 Du. 49 1948 

p&en 
Std. Du. 48 Dpf 

1 2 3 4 

44,6 47,9 • 7,4 121,6 
45,1 48,1 + 6,7 116,0 
45.7 47,1 • },1 96,2 
44,8 47,9 + 6,9 118,0 

41,1 45,7 • 11,2 80,4 
46,5 45,4 - 2,-4 78,0 
4},7 45.5 + 4,1 79,2 

44,7 47,6 + 6, 5 112,8 

49,1 49,9 + 1,6 115,8 
47,1 49,1 + 4,2 112,2 
50,0 48,} - },4 98,0 
48,7 49,1 + o,8 107,} 

44,4 44,1 - 0,7 68,8 
42,5 42,6 + 0,2 70,} 
43,4 4},7 + 0,1 69,6 

47,0 47,2 + 0,4 95.7 

50,5 50,2 - o,6 126,9 
52,4 5},2 + 1,5 118,0 
47,1 48,1 + 2,1 106,9 
49,7 50,5 + 1,6 ll5,4 

. ~42,0~ . . 
40,} 45,8 + 1},6 87,9 
40,} 42,7 + 6,0 87,9 

49,4 50,} + 1,8 114,9 

. . . . 

. . . . 

40,6 43,7 + 7,6 1}7,0 
4},5 42,7 - 1,8 128,} 
40,9 4},0 + 5,1 109,6 
41,2 43,3 + 5,1 122,8 

P':5~ 
(48,0~ . 
~4},4 + 29,6 ~52,6~ 

3},5 44,7 + 3},4 52,6 

41,1 4},} + 5,4 122,6 

46,4 50,6 • 9,1 105,4 
46,} 50,4 + 8,9 101,6 
46,2 48,4 + 4,8 92,8 
46,2 49.4 + 6,9 96,9 

~}8:5~ 
. 

f50,0~ + 29,9 ~54.5~ }8,5 50,0 + 29,9 54.5 

46,0 49,4 + 7.4 95.9 

B1ngekl..aerte Zahlen • Durchechnitt Ton weniger a1e 20 Beechäftigtan. 

Teril.nderg. 'hril.nderg. Dez. in TB Des. Des. in TH 1949 Des. 49 1948 1949 Des. 49 
gegen aegen 

Des. 48 DM Du, 48 

5 __§_ __!!. q 

128,6 • 5,8 54,17 61,6} • 1},8 
120,0 • :5,4 52,}0 57.75 • 10,4 
10},5 + 7,6 44,01 48,77 + 10,8 
124,6 + 5,6 52,84 59,68 + 12,9 

8},4 • ,,7 }},06 }8,08 + 15,2 
81,} + 4,2 36,26 }6,86 + 1,7 
82,2 + },8 34.57 }7,}8 + 8,1 

119,5 + 5,9 50,}9 56,86 + 12,8 

121,8 + 5,2 56,82 60,74 + 6,9 
ll0,5 + lo5 52,80 54.32 + 2,9 
104,1 + 6,2 49,02 50,34 + 2,7 
112,0 + 4,4 52,26 54,97 + 5,2 

n,4 + 6,7 }0,57 }2,}5 + 5,8 
68,2 - },0 29,84 29,07 - 2,6 
72,2 + },7 }0,18 31,61 + 4,7 

98,7 + },1 44.93 46,5} + },6 

1}0,8 + },1 64,08 65,71 + 2,5 
122,6 + },9 61,86 65,26 • 5.5 
ll7,1 + 9.5 50,}6 56,36 + u.~ 
122,7 + 6,} 57.:57 62,03 + 8,1 

~97,}~ . ~--0,88~ . 
7},2 - 16,7 35,44 }},50 - 5.5 
92,4 + 5,1 }5,44 :59,48 + 11,4 

121,9 + 6,1 56,79 61,31 + 8,o 

. . . 

. . . . . 

146,1 + 6,6 55,65 6},81 + 14,7 
1}0,5 + 1,7 55,89 55.75 - O,} 
117,0 + 6,8 44,87 50,H + 12,1 
134,4 + 9,4 50,55 58,24 • 15,2 

t·'~ ~40,00~ . 
78,3 + 48,9 fl7,6}~ 34,00 + 92,9 
79,9 + 51,9 17,63 35.71 +102,6 

1}4,4 + 9,6 50,45 58,2} + 15,4 

106,9 + 1,4 48,95 54,13 + 10,6 
105,2 + 3.5 47,01 5},00 + 12,7 
95,4 + 2,8 42,89 46,21 + 7,7 

100,4 + },6 44,8} 49,61 + 10,7 

~62:0~ 
. . 

+ 13,8 ~21,00~ p1,00~ + 47,6 
62,0 + 1},8 21,00 n,oo + 47,6 

98,8 + 3,0 44,12 48,82 + 10,7 



- 201 -

noch• Durchschnittliche Wocbenarbeiteaeit und ArbeitWYerdienete der Industriearbeiter 

nach Cewerbe- und Lebtunpgruppen 1a Dea .. ber 1948 und Denaber 1949 

Durcheohnittliche 

C.wer'be- uocl Wochenarbeiteseit BruttoetunclenTerdienete BruttowochenTerdienete 

Leietungegruppen 't'erin4erc. Verllnderc. ferilnderc. Dea. Du. Des. Des. Des. Dez. 
1948 1949 

in TB 
1948 1949 

in TB 
1944 1949 in TB 

Des. 49 Des. 49 llez, 49 
gegen PCID cepn 

su. Des. 48 llpt Du. 48 11M Dea. 48 
1 2 j 4 5 6 ~ 8 9 

11 Beutiechlerei 1 Mdbelheretel luns 
u.aonet. Holzwartg 

llllnnl. l'acharbeihr 44,2 47,0 + 6,) 12},8 128,1 + },5 54,79 60,20 + 9,9 . angelernte Arbeiter 44,0 45,4 + },2 104,7 105,} + 0,6 46,07 47,84 + 3,8 
" Kiltearbeiter 4},6 46,1 + 5.7 95,3 90,9 - 4,6 41,61 41,91 + 0,7 

Alle DAnnlichen Arbeiter 44,0 46,6 + 5,9 11},0 118,1 + 4,5 49,74 55,00 + 10,6 

Weibl, P&oh-u.&ngel.Arbeiter 45,2 42,7 - 5,5 81,8 68,} - 16,5 }6,97 29,18 - 21,1 . Kiltearbeiter 41,5 42,4 + 2,2 67,1 6},5 - 5,4 27,96 26,99 - },5 
Alle weiblieben Arbeiter 4},1 42,5 - 1,4 7},7 65,9 - 10,6 }1, 77 29,01 - 11,8 

Alle Arbeiter" .,,8 45,9 + 4,8 104,9 109,9 + 4,7 45,96 50,40 + 9,7 

12 Pa~1erereeu!!n4e lnduetrie 
MIAAl. Paoharbeiter 51,6 54,7 + 6,0 118,0 lH,l + 11,1 60,94 71,7} + 17,9 . angelernte Arbeiter 48,0 47,7 - 0,6 108,7 114,1 + 5,0 52,11 54,}6 + 4,} . BUharbeihr 47,1 51,5 + 9,} 100,5 105,6 + 5,1 47,41 54.37 + 14,7 
Alle mAnnlieben Arbeiter 48,0 50,1 + 4,4 105,2 11~,9 + 8,} 50,46 57,0} + 1},0 

Weib1. Paoh-u.ancel.4rbeit er 41,9 48,7 + 16,2 81,9 94,2 + 2,9 }4,}0 40,97 + 19,4 . BUherbeihr 43,6 49,9 + 14,2 70,} 8},1 + 18,2 }0,65 41,}8 + }5,0 
Alle weiblichen Arbeiter 4},} 49,0 + 1},2 72,2 9},9 .. 16,2 31,27 41,09 + }1,4 

Alle Arbeiter• 47,2 49,9 + 5,7 100,0 109,7 + 8,7 47,15 54,25 + 15,1 

n PapierTerarbeitende Inclu.trie 

W&nn1. Pecharbeiter 47,6 50,} + 5,7 125,} 1}0,1 + },8 59,60 65,}8 + 9.7 
• angelernte Arbeiter (50,6) (55.7) + 10,1 (92,6) (108, 7) + 17,4 (46,88) (60,57) + 29,2 
II HUtaarbei ter 47,7 50,9 + 6,5 84,2 90,2 + 7,1 40,17 45,81 + 14,0 

Alle .Knnliohen Arbeiter 48,1 51,2 + 6,4 101,5 111,0 + 9,4 48,84 56,8} + 16,4 

Weib1. 7aob-u.ange1.4rbeiter 47,6 49,8 + 4,6 65,5 72,4 .. 14,0 }0,24 }6,06 + 19,2 . Biltearbeiter 4},5 48,} + 11,0 57.3 6},} + 10,5 24.92 30,60 + 22,8 
Alle weibl1ohan Arbeiter 44,5 48,7 + 9,4 59,0 65,7 + 11,4 26,29 }2,00 .. 21,7 

A11e Arbeiter• 45,6 4?,6 .. 11,8 72,7 82,7 .. 1},8 ",18 41,01 + 25,6 

14 Buohdruok(!•erbe 
Klnn1. Paoharbeiter 51,4 52,8 + 2,7 141,6 156,1 .. 10,2 72,71 8:.0,}5 + 13,3 . angelernte Arbeiter ,",6) ~54,,~ + 1,} (144,2) p26,}~ - 12,4 (77,}}) ~68,50~ - 11,4 . B111'earbet ter 49,6 51,5 + 3,8 113.9 117,1 + 2,8 56,51 60,:.09 + 6,7 
Alle .annl1ohen Arbeiter 51,2 5?, 7 + 2,9 1}7,8 15:.0,6 + 10,7 70,55 90,44 + 14,0 

Weibl. P&oh-u.angel.4rbe1ter 51,1 5:<0,5 + 2, 7 69,4 75,1 + 8,2 35,44 39,4} + 11,} . Hilfearbeiter 49,0 50,} .. 2,7 53,8 67,9 + 26,2 26,}8 54,14 .. 29,4 
A1le weiblichen Arbeiter 50,5 51,4 + 1,11 65,1 71,7 + 10,1 }2,89 }6,86 .. 12,1 

Alle Arbeiter• 51,0 52,4 + 2,7 117,0 130,8 + 11,8 59,69 68,48 + 14,7 

15 Plaohclruoklewerbe 

Kknn1. Iacharbeiter (48,0) 55,2 + 15,0 (1}}. 6) 15},0 + 14,5 (64,12) 94,49 + }1,9 . angelernte Arbeiter . . . . . Kiltearbeiter (36,0) . (85,4) - (}0, 75) -
Alle alnnliohen Arbeiter (48,0) 52,4 + 9,2 (13},6) 146,1J ~ !1 . 4 (64,12) 76,52 + 19,} 

Weibl. Paoh-u.angel.Arbeiter (48,0) (48,0) - (47,0) (76,4) .. 62)6 (22,56) (36,67) + 62,5 . Hilfearbeiter . 
Alle weiblichen Arbeiter (48,0) (48:0) - (47:0) (76:4) + 62 ,1> (2~,56) (}6,67) + 62,5 

Alle Arbeiter• 49,0 50,7 + 5,6 99,0 120,5 + 21,7 47.50 6\ 06 + 28,5 

l,6 Tertil-In4uetrie 

Minnl. Paoharbeiter 44,0 49,0 + 11,4 107,5 1}2,} + 2},1 47,26 64,85 + , - ' . ancelernte Arbeiter 46,6 50,6 + 8,6 100,1 114,5 + 14,4 46,61 57.90 + 24,:<' . HUtearbeiter 48,9 5Q,O + :<0,2 91,1 101,1 + 17,4 44,91 53,88 .. 20,0 
Alle alnnliohen Arbeiter 46,0 49,7 + 8,0 100,9 120,9 .. 19,8 46,40 60,05 + 29,4 

Weibl. 7aoh-u.an~1.!rbeiter 40,7 45,1 + 10,8 68,0 79,8 + 17,4 27,71 }5,96 .. 29,8 
• Hilfearbeiter 43,2 45,9 + 6,3 66,5 79,1 + 18,9 28,75 }6,}0 + 26,} 

Alle weiblichen Arbeiter 41,0 45,2 + 10,2 67,9 79.7 + 17,4 27,8J }6,00 + 29,4 

A11e Arbeiter • 42 5 46,6 + 9,6 78,7 9},4 + 19,7 }},47 43,51 + }0,0 

•) pwopner Durobechnitt. 

lingekl .... rte Zahlen • Durobeohnitt TOll qniger ah 20 Beeohli!Ugten. 
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noob• DurcbecbA1ttl1obe Wcchenarbalteselt und ArbeiteYerdienata dar Induatriearbeiter 

nach Gewerbe- ~d Leletunge,ruppen 1a Deseaber 1948 ~d DesaAber 1949 

C.werbe­
uncl 

Leiatuncasruppen 

17 BeklaidUD(e§!••rbe 

Mlnnl. lacharbeiter 
" ansahmte Arbaiiar 
" Biltearbeiter 

Alle alanlicbon Arbeiter 

Welbl. Pecb-u.angel.Arbeiter 
" Biltearbaitar 

Alle waib1icben Arbeiter 

Alle Arbei tar • 

18 Lederersau§!Dcie Inau.tria 

Mlnnl. Paobarbaitar 
" angelamte Arbeiter 
" Biltearbaiter 

Alle alnnlicbtn Arbeiter 

Weibl. lach-u.aagel.Arbeitar 
" Kiltearbeiter 

All• walblichen Arbeiter 

19 Lecier.ararbaitande Induetrie 

Mlnnl. lacber'baita.r 
" an.-larnte Arbeiter 
" Biltearbaitar 

Alle alDnlichen Arbeiter 

Waibl. lach-u.an.-l.Arbaiter 
• Billearbeiter 

Alle weiblichen Arbeiter 

lO Sghuh-Induetrie 

Kllnnl. Paobarbeihr 
• angelamte Arbeiter 
• B1ltearba1tar 

Alle, alnn1icban Arbeiter 

Weibl. Pach-u.anrel.Arbaitar 
• Billearbeiter 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeiter<' 

21 Nahrunge- und Oenue .. itte1-
tn4uetrla 

Mlnnl. racharbeiter 
" angelernte Arbeiter 
• Kiltearbeiter 

rahrar 1n Molkereien 
Alle alnnlichan Arbeiter 

Weibl. rach-u.ange1.Arba1ter 
• Bittearbeiter 

Alle weiblichen Arbeiter 

22 Br&ur••rl>• 
llllnnl. Facharbeiter 

" angalernte Arbeiter 
• Bilteerbeiter 

Fahrer 
Alle &Knnlichan Arbeiter 

Weibl. Fach-u.angel.Arbaiter 
• Bl1faarbeiter 

Alle weiblieben Arbeiter 

Alle Arbeihr • 

•) gewogener Durchachnitt. 

Wcchanarbeiteaait 

Des. Des. 
1948 1949 

su. 

43,4 
4},1 

(51,6) 
43,8 

42,0 
41,1 
41,9 

42,2 

45,5 
«.:5 
4},6 
44,5 

}8,3 
40,} 
39.5 

4},6 

41,8 
38,5 
:59,4 

41,5 

42,} 
40,6. 
46,5 
42,2 

58,8 
«,1 
40,4 

41,5 

52,8 
51,4 
57,7 

54,5 

45,8 
44,1 
«,4 

50,8 

46,4 
47,7 
45,6 
48,0 
46,9 

47,4 
47,4 

46,9 

2 

44,9 
48,6 

(37,0) 
45.5 

48,5 
46,7 
48,2 
47,7 

48,1 
.. 7,0 
47,4 

47,7 

46,9 
(49.}) 

47,4 

48,5 
42,9 
45,7 

46,8 

45,5 
4},4 

(50,5) 
44,9 

41,2 
(44,4) 
41,9 

4},4 

52,0 
5},6 
54,1 
40,} 
52,5 

46,5 
47,8 
47.5 

50,1 

48,2 
48,8 
48,} 
49,5 
48,8 

~:~:g~ 
~44,8) 
48,5 

l'eri.ncialf'lr. 
1n'f9 

!Iu. 49 
gagan 

Des. 48 

+ ,,5 
+ 12,8 
- 28,} 
+ 3,9 

- 3,1 
+ 9,0 
+ 1,9 

+ 1,7 

+ 6,6 
+ 5,4 
• 10,6 
+ 7,2 

+ 25,6 
+ 16,6 
• 20,0 

+ 9,4 

+ 10,4 
• 19,1 

+ 11,5 

• 16,0 
• 11,4 
+ 16,0 

• 7,6 
+ 6,9 
• 9.1 
• 6,4 

• 6,2 
• 0,7 

+ '· 7 
+ 4,6 

- 1,5 
+ 4,3 
- 6,2 

- 4,0 

• 1,5 
+ 8,4 
+ 7,0 

- 1,4 

• },9 
+ 2,3 
• 5.9 
+ 5,1 
+ 4,1 

- 5,1 
- 5,5 

• },4 

DurcbaobA1tt11ohe 

Des. 
1948 

llpt 

uo,8 
101,0 
(82,7) 
106,6 

70,8 
59,2 
69,5 

76,5 

118,7 
120,1 
111,0 
116,7 

78,1 
71,6 
74,3 

109,8 

119,7 
116,4. 
(76,5' 
11},2 

79,5 
60,7 
66,4 

99,} 

11,,5 
116,5 
86,9 

110,5 

87,1 
61,8 
78,7 

98,6 

109,9 
91,7 
64,6 

99,2 

66,8 
60,2 
61,4 

87,} 

126,2 
115,4 
109,4 
128,9 
121,7 

60,7 
80,7 

.Des. 
1949 

121,2 
104,1 
(94,6) 
117,5 

77.4 
69,0 
n.2 

147.9 
158,0 
150,0 
1}8,8 

99,1 
88,5 
92,4 

128,4 

1}0,4 
(119,6) 

127,9 

92,9 
65,0 
79,8 

111,9 

110,4 
98,5 

(107,9) 
104,& 

85,6 
(68, 8) 
81,9 

116,5 
105,8 
97,8 
90,0 

107,2 

68,2 
67,0 
67,} 

89,5 

n1,2 
127,7 
118,8 
137,4 
1}2,2 

(68,}) 
(84,6) 
(8},8) 

117,7 128,8 

l'eri.Aciara. 
1n YB 

Des. 49 
rran 

Des. 48 
6 

+ 9,4 
+ },1 
+ 14,4 
+ 10,2 

+ 9.5 
+ 16,6 
+ 6,5 

+ 6,9 

+ 24,6 
+ 14,9 
+ 17,1 
+ 18,9 

+ 26,9 
+ 25,} 
+ 24,4 

• 16,9 

+ 8,9 
+ 2,7 

+ 1},0 

+ 16,9 
+ 7,1 
+ 20,2 

• 12,7 

- 2,7 
- 15,5 
+ 24,2 
- 5,2 

- 1,7 
+ 11,} 
+ 4,1 

+ 5,a 
+ 1},2 
+ 15,6 

• 8,1 

+ 2,1 
+ 11,} 
.. 9,6 

+ 2,5 

+ 8,7 
• 10,7 
+ 8,6 
+ 6,6 
+ 8,6 

• 9.4 

lingakl.,..arh Zahlen • llurcbaohnitt YOD wantgar ah 20 heohlltU,tan. 

.Dea. .Dea. 
1948 1949 

48,08 
4,,49 

(42,67) 
46,70 

29,71 
24,}1 
29,11 

}2,}2 

54,0} 
5},22 
48,44 
51,89 

29,90 
28,89 
29,}2 

47,84 

50,90 
48,14 

(5},67) 
48,10 

}5,25 
2,,,8 
26,20 

48,0} 
47,26 
40,22 
46,57 

",74 
27,25 
}1,76 

8 

54,49 
50,62 
}5,00 
53o49 

n.se 
}0,91 
}1,59 

55,11 

71,80 
64,50 
62,58 
66,25 

47,64 
41,51 
4,,77 

61,21 

. 
60,70 

45,00 
27,90 
"·45 

52,40 

50,26 
42,79 

(54,50) 
47,00 

40,88 40,57 

58,02 
47,17 
48,82 

54,0} 

30,60 
26,52 
27,2} 

44,40 

58,52 
55,09 
49,92 
61,91 
57,02 

}8,27 
~8,27 

60,52 
55,62 
52,88 
}6,}0 
56,10 

31,69 
}2,02 
}1,94 

66,17 
62,}6 
57.59 
68,04 
64,44 

(28,00) 
(}8,06) 
(:57,5}) 

l' a:ri.ad.era • 
1D ... 

Des. 49 ,.,... 
Du. 48 

9 

+ 1,,3 
+ 16,4 
- 18,0 
+ 14,5 

+ 6,3 
+ 27,1 
+ 8,5 

+ 8,6 

+ }2,9 
+ 21,2 
+ 29,2 
+ 27,7 

+ 59.5 
+ 4},7 
+ 49,} 

+ 27,9 

+ 20,2 
• 22,4 

+ 26,2 

+ }5,} 
+ 19,, 
+ }9,1 

+ 27,1 

+ 4,6 
- 9.5 
• }5,5 
+ 0,9 

+ 4,5 
+ 12,1 
• 7.9 

+ 4,} 
+ 17,9 
+ 8,.5 

+ },8 

+ },6 
• 20,7 
+ 17,} 

• 0,9 

+ 1},1 
+ 1},2 
+ 15,0 
+ 9,9 
+ 1},0 

0,5 
1,9 

+ 1},0 
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nooh• Durobeohnittlicbe Wochenarbeitezeit und irbeiteTer4ienete der Induatriearbeiter 

naoh Gewerbe- und Leietun~sruppen i• Deae•ber 1948 und Deze•b•r 1949 

Gewerbe-
und 

LeietUDI8STUPP8D 

Wochenarbeiteseit 

St4. 

Des. 
1949 

Tednd.era. 
ind. 

Des. 49 
sagen 

Des. 48 

Durchaohnitt1iche 

Des. De&. 
1948 1949 

tlpf 

Terinder•· 
in YH 

»e •• 49 
sacen 

Des. 48 

Des. 
1948 

Du. 
1949 

Terllnd•r•· 
in YB 

Des. 49 
cec•n 

Des. 48 

l 2 4 s 8 9 

23 Mueikinetrumenten- und 
Spi•lwaren-Induetrie 

Mlnnl. Paoberbeiter 
• ans-lernte Arbeiter 
• Hilfearbeiter 

l.lle .tnn11ahen Arbeiter 

Weibl. Paoh-u.ancel.l.rbeiter 
• Hilfearbeiter 

Alle weiblichen Arbeiter 

J.lle Arbeihr • 

~~~:~~ 
~,7,4) 

45,6 

~;::~~ 
~}6,6) 
}9,5 

- 16,7 

- 9,9 
- 16,2 

- 4},} 
+ 9,9 
- 2,1 

111,0 

90,7 
105,7 

125,8 
(107,6) 
(101,2) 
122,9 

97,} 105,4 

. 
+ 11,6 
+ 16,} 

+ 17,6 
- 18,5 
- 17,} 

+ 8,} 

4},28 
51,49 

~~~:~~~ ~i;::~ 
~25,50) ~20,64) 
«,42 41,6} 

Durcheobnitt1iche Wochenarbeiteseit und irbeiteYerdienete d.er IA4uatriearbe1ter 
in der .. tallyerarbeitend.en Induetrie (Gewerbearuppe 4) 

1-2 liean- und .. tallwaren­
beretellun« 

Klnnl. Paoh&rbeiter 
• ans-lernte irbeiter 
" Hilfearbeiter 

Alle .&nnliohen Arbeiter 

Weibl. 7aob-u.ancel.irbeiter 
• Hilfearbeiter 

Alle weiblichen Arbeiter 

All• l.rbei ter • 

}-8 ... ohinen- , Apfrirate- und 
F&hrseUßbau e __ eob1, 
Bieen- u.StablkonetfUk1ion•-
lli 
lllnnl. hobarbeihr 

• ancelemh .lrbeiter 
• Hilfearbeiter 

Alle ~liehen Arbeiter 

Weibl. laob-u.an,.l.irbeiter 
• Hilfearbeiter 

J.lle weiblieben Arbeiter 

J.lle irbei hr • 

9 Blektrotechnieohe Induetrie 
Klnnl. Paoh&rbeiter 

" an,.lernte Arbeiter 
" Hilfearbeiter 

J.lle .Annlioban Arbeiter 

Weibl. 7aoh-u.an,.l.irbeiter 
• Riltaarbeiter 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle .l.rbei ter • 

0 7e1nmeohan1eohe und 
optieohe Iftduetrie 

lllinnl. Paob&rbeiter 
• an .. lernte Arbeiter 
ft Eiltearbeiter 

il1• .annlichen Arbeiter 

Weibl. Paoh-u.angel.Arbe i ter 
• Hilfearbeiter 

Alle weiblichen Arbeiter 

Alle Arbeiter • 

•) s-ocener Du.robeohllitt • 
.. ) nicht ertaaet • 

«.9 
46,8 
49,4 
46,2 

51,0 
49.3 
49.7 

44,6 
44,7 
44,6 
44,6 

}2,4 
44,7 
}9,0 

44,7 
45,1 
49,5 
44,9 

40,4 
45,4 
42,7 

41,} 
4},5 

42,5 

41,4 
(}6,0) 
41,2 

46,} 
46,1 
45.5 
46,2 

(44,4) 
40,1 
41,8 

(47,7) 
45,1 
45.5 

49,4 
46,9 

(49,9) 
48,~ 

46,0 
48,6 
47,0 

47,8 

42,9 
4},2 
42,6 
42,9 

42,9 
42,9 
42,9 

+ },1 
- 1,5 
- 7,9 

- 12, 9 
- 18,7 
- 15,9 

+ 8,1 
+ 9,5 
+ 7,2 
+ 8,1 

+ 47,2 
+ 0,9 
+ 16,7 

+ 8,} 
+ 4,0 
+ o,8 
+ 7,} 

+ n,9 
+ 7,0 
+ 10,1 

+ },9 
- 0,7 

+ 0,9 

+ },6 
+ 19,2 
+ 4,1 

116,2 
116,2 
82,8 

112,0 

72,2 
74.4 
7),9 

120,6 
115,0 
98,7 

117,} 

72,9 
7},8 
7},5 

126,5 
11},5 
102,2 
12;!,9 

81,0 
80,} 
80,7 

1}1,0 
124,6 

127,~ 

8},5 
(74,1) 
8},3 

.Bin .. kl-rte Zahlen • DllrohecbnUt Yon went,.r ale 20 881ohlttiaten. 

12;!,4 
121,4 
95.5 

120,2 

(79.5) 
64,} 
70,7 

10;!,9 

128,2 
119,8 
102,5 
124,1 

(8},4) 
85,1 
84,8 

12},2 

1}1,9 
117,6 

(106,1) 
129,4 

82,8 
81,, 
82,2 

111,8 

1}1,0 
126,5 
116,5 
127,9 

92,1 
82,6 
84,6 

115,5 

. 

+ 6,2 
+ 4,5 
+ 15,3 
+ 7,} 

+ 10,1 
- 1},6 
- 4,3 

+ 6,} 
+ 4,2 
+ },9 
+ 5,8 

+ 14,4 
+ 15,:! 
+ 15,4 

+ 4,} 
+ 3,6 
+ },8 
+ 4,4 

+ 1,5 

+ 0,5 

+ 10,} 
+ 11,5 
+ 1,6 

52,14 
54,:!5 
40,95 
51,79 

}6,88 
}6,65 
}6, 71 

5;!,6} 
5l,H 
44,09 
52,H 

2},64 
",oo 
28,62 

56,55 
51,26 
49,5} 
55,64 

}2,72 
36,45 
}4,46 

54,08 
54,17 

54,1} 

}4,54 
(26,67) 

"'·" 

57,20 
55.99 
·~.50 
55,52 

(:!5,28) 
25,81 
29,60 

46,40 

61,64 
58,15 
48,95 
59,88 

(}9,79) 
;!8,41 
}8,61 

59,}9 

6},86 
55,20 

1\51,86) 
62,4} 

}8,06 
,9,46 
}8,61 

5},42 

56,17 
54,61 
49,62 
54,82 

39.52 
}5,45 
;!6,}} 

49,5} 

- 5.5 . 
+ 0,5 
- 2,6 

- ;!;!,~ 
- 10,4 
- 19,1 

- 6,} 

+ 9.7 
+ },0 
+ 6,2 
+ 7,2 

+ 14,9 
+ 1},2 
+ u,o 
+ 14,} 

+ 68,} 
+ 16,4 
+ }4,9 

+ 12,9 
+ 7,7 
+ 4,7 
+ 12,2 

+ 16,3 
+ 8,} 
+ 12,0 

+ 3,9 
+ 0,8 

+ 1,} 

+ 14,4 
+ }2,9 
+ 5,8 
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Prelslnden:lffer für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerfamilien • 
••Ubereohn~g (Yerbrauoheeobeaa 1949) 

claTOn 

ZeU baltllllg B~- c.tluaa- lU. eh ieiallllg hlt1ei- BeiAigung B114unc Bauerat 
r\1111 alttel UD4 4Wl4r -4 und 

Belauoh- .lörper- O'iiter-
ina~aaat t~ ptlap haltllllg 

2 _1_ ~ 5 ~ 1 jl_ 9 

1. Vierteljahr 1949 • 100 

1949 April 91,1 98,5 100,4 lOU,) 99,.5 91,8 100,7 99,2 95,0 
11&1 96,0 96,0 99,1 100,:5 99,0 89,6 100,7 97,9 92,:5 
J\1111 95,1 94,9 98,4 100,3 98,5 88,5 100,4 97,6 90,4 
Juli 94,5 95,1 97.9 100,3 98,4 85,7 99,9 97,) 89,2 
Aucu•t 92,2 91,2 97.3 100,3 97,9 81,9 99,1 97,2 81,1 
Septe•b•r 91,9 90,5 98,4 100,.5 97,9 80,9 99,0 99,8 87,2 
Oktober 91,6 90,} 98,4 100,.5 98,0 79,8 98,9 99,1 86,7 
•onaber 91,7 91,} 98,8 100,.5 91,8 79.5 96,0 98,7 86,} 
Deae•b•r 91,5 91,2 99,1 100,} 97,8 78,7 95.5 98,.5 85,7 

1949 DurohaohD. 95,2 94,9 98,9 100,2 98,7 88,0 99,2 98,8 91,7 

1950 Ja.nuar 90,5 89,4 98,} 100,.5 98,1 78,0 94,5 98,1 85,8 
Jebruar 89,8 88,6 98,4 100,3 97,8 76,6 93,} 97,9 84,8 
IQLra 89,4 88,4 98,3 100,3 97,9 75,5 92,.5 97.5 8},7 

April 90,2 90,5 98,0 102,1 97,2 75,0 91,9 97,1 82,6 

uabaaiert aut 1938 • 100 

1949 #.prll 161,5 164,4 286,9 101,9 118,4 228,9 149,4 145,2 195,5 
11&1 158,7 160,} 28},1 101,9 U8,o 22},4 149,4 14},3 189,9 
Jlllli 157,2 158,4 281,1 101,9 117,4 220,7 149,0 142,9 186,0 

Juli 156,2 158,8 279.7 101,9 117,3 21}, 7 148,2 142,5 18},5 
#.qut 152,4 152,3 278,0 101,9 116,7 204,2 147,9 142,5 180,5 
Septe•ber 151.9 151,1 281,1 101,9 116,7 201,7 146,9 146,1 179,4 
Olctober 151,4 150,8 281,1 101,9 116,8 199,0 146,7 146,0 178,4 
•O"f'e•ber 151,6 152,4 282,} 101,9 116,6 198,3 142,4 144,5 177,6 
Deae•ber 151,2 152,3 28},1 101,9 116,6 196,3 141,7 14},9 176,} 

1949 DurohaohD. 157,3 158,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 144,6 188,7 

1950 JanWU" 149,6 149,2 280,9 101,9 116,9 194.5 140,2 14},6 176.5 
Jebru&r 148,4 147,9 281,1 101,9 116,6 191,0 1}8,4 14},3 174,5 
*" 147,8 147,6 280,9 101,9 116,7 188,} 1}6,9 142,8 172,2 
April 149,1 151,1 280,0 10},8 115,9 187,0 1}6,4 142,2 170,0 

•) Yierldlptip laailb, d&rllllhr 2 'hr41enar Wld 1 lind unter 14 J&hr&DI 

VERSICHERUNGSWESEN 

Sollale Krankenversicherung 

Versicherte (ohne Rentner) l.rbeitawntähip Kranke 

daYOn da TOn 

Zahl Veraicherunp- Vereioherunp- Vereicherunp- Veraicherunp- je 
Monat der in•- ptliohUge bereobtich ina- ptllohtip bereohticte 100 

haaen .... .... llU-

in•-
dar. ine- du. ina- dar. ina- dar. g11eder 
Weib- weib- weib- Weib-pa. lieh .... lieh gea. lieh .. .. lioh 

1 2 3 4 5 Ii 8 9 0 12 

1947 /J 52 670 20} 528 }08 165 517 141 89} 78 4H 22 095 . . . },3 
1948 /J 51 678 609 554 969 167 48i 12} 640 68 852 19 422 17 895 4 6n 1 527 742 2,9 
1949 fJ 51 68} 711 588 945 176 079 94 766 52 020 15 797 14 508 4 585 1 289 662 2,} 

1949 Dra 51 672 711 57.5 n8 169 87} 99 }7} 55 262 16 943 15 572 4 819 1 H1 680 2,5 
.t.pril 51 684 595 586 720 174 266 97 875 54 27} 14 856 1} 522 4 186 1 3.54 680 2,2 
11&1 51 689 987 593 566 176 288 96 421 53 15} 14 1}5 12 869 4 058 1 266 665 2,2 
Juni 51 69} 114 599 2}5 179 015 93 879 51 977 14 0}4 12 824 4 221 1 210 641 2,0 
Juli 51 696 579 604 562 119 752 92 017 50 753 14 651 1} 396 4 468 1 255 646 2,1 
.t.ucuat 51 701 186 610 190 180 529 90 996 49 945 15 Oll 1} 777 4 608 1 2}4 68} 2,1 
S.ph8her 51 690 815 599 727 178 648 91 088 49 696 15 765 14 538 4 719 1 227 660 2,} 
Olctober 51 682 77.5 592 4}1 178 162 90 }42 48 97} 15 546 14 292 4 62} 1 254 655 2,, 
•o.,.••b•r 51 678 682 588 508 180 392 90 114 48 457 15 635 14 }88 4 584 1 247 667 2,} 
Deze• bar 51 67} 984 583 75.5 176 643 90 2}1 48 257 16 049 14 917 4 459 1 132 518 2,4 

1950 Januar 51 676 807 587 0}4 180 228 89 713 47 756 18 8}9 17 453 5 209 1 }86 6}3 2,8 
Jebruar 51 689 7:50 601 042 180 701 88 688 46 114 17 942 16 549 5 290 1 39.5 697 2,6 
llllra 51 694 455 606 51.5 180 002 87 942 46 140 16 260 15 008 5 010 1 252 6}2 2,3 
cl.a•on 

Ort alcranl<enk. 22 554 443 493 168 143 144 61 275 n 1H 13 200 12 298 4 176 902 451 2,4 
I.anclkranl<enlt. 12 10} 047 82 188 }0 002 20 859 10 864 2 049 1 808 623 241 145 2,0 
htrieb•lcra.nkenlt.* 14 26 882 22 909 5 060 '97} 1 723 7.57 676 160 61 27 2,7 
lnnungwkra.nkenk. ' 10 08} 8 248 1 796 1 8}5 419 274 226 51 48 9 2,7 

•) einaobl. Poatbetriebaltrankenlc&aae. 

Yerltehr 

0 

98,3 
98,5 
98,1 

97,9 
99,8 
99,7 
98,8 
98,1 
97,6 
98,9 

97,6 
97,2 
96,9 

96,6 

1.55,0 
1.55,} 
1}4,8 

1H,5 
1}7,1 
1.57 ,0 

1.55,7 
1}4,8 
1)4,1 

135.9 

1}4,1 
1}},5 
1,5},1 

1}2,7 

Versicherte 
der 

Kra.nken-
Yeraioharg. 

dar 
Bentner 

B 

117 .517 
190 474 
19} 1}9 
187 1l2 

185 642 
189 694 
!89 555 
189 288 
198 800 
197 947 
198 }6} 
204 .525 
204 098 

204 007 
198 065 
210 094 

204 056 
6 0}8 --
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RECHTSPFLEGE 

Verbrechen und Vergehen gegen deutsche Gesetze 

1öahrand dea Monate geaeldete Flllle 

Einfacher Diabetahl 
Zeit XJSrpel'- Schwerer 

Terletsung darunter Diebstahl 
inaguaat 'l'aachen-

diebatabl 

1 2 ~ 3. 

Aua. 1947 - Juni 1948 l(te.-,6 119 4 479 111 1 698 
Juli 1948 - Des. 1948 Kte. -~ 144 ~ 298 11~ 977 
1949 IHr& 99 2 336 56 965 

April 167 2 672 51 1 303 
llai 163 2 286 69 786 
Juni 148 2 269 81 720 
Juli 170 2 299 77 555 
Ausu.t 221 2 501 68 608 
Septaaber 262 2 439 39 544 
Okiober 282 2 453 46 551 
IoTaaber 227 2 }68 52 559 
lieseaber 224 2 442 166 648 

1950 Januar 287 2 325 51 605 
l'ebruar 19, 2 024 35 569 
lllra 2}1 2 121 18 458 

Quallet Der Landeaetniater dea Ianern, Abteilune !Ur 8~!entlioha Sioharbeit. 

Anträge auf Erlaß eines Zahlungsbefehls 

Zeit Anträge 

1949 l. vtj. Kta, p 5 186 

2. " " p 6 839 

'· " " p 8 168 

4. " " p 8768 

1950 1. vtj. lilta, p 10 780 

Konkurse und Vergleichsverfahren 

JConlcuraa 

darunter Von den lonkuraen inegaaaat entfielen auf 
Zeit aangale 

inaga- Haaae 
a&lllt abgarleaene 

Konkurs-
antriga 

1 2 

~ . - 31.12 •• 22"* 

lli2. 
April 29 6 
Kai 28 11 
Juni 27 7 
Juli 17 6 
Auguet 28 13 
Septeaber 23 4 
Oktober 13 2 
lfoYeabel" 14 ' Dezeaber 32 6 

~ 
Januar B 10 
Februar }0 8 
lllirs 26 8 
April 16 5 

• ) Naoh Angabe d .. Kinhtariwaa der J'uatb. 
•• ) Kur eröffnete Verfahren. 

Induatrie 

3 

10 

10 
6 
5 
2 
7 
8 

' 7 
1 

7 
2 
7 
5 

Erwerbeunternehmen aua andere 
Band- Grou- Einzel- aonatigan Gemein-
werk handel handel Wirt aob.afta- aohuldner 

gruppen 

4 5 6 ~ 8 

5 1 - -

5 9 4 l -
10 5 4 3 -
' 6 7 4 2 
4 1 1 1 2 
9 5 2 1 4 
7 ' 3 2 -
1 2 6 1 -- 4 2 - 1 
5 8 7 1 4 

7 2 14 1 2 
7 7 12 - 2 
5 4 7 1 2 

- 1 1 1 2 

Betruc 
und 

Untreue 

~ 

257 
287 
422 

443 
972 
474 
585 
563 
863 
527 
565 
798 

795 
7.59 
6}7 

Vargleioba-
yerfahran 

9 

1 

7 
9 
6 

6 
ll 
7 
7 
7 

13 

10 
4 
8 

12 



G!Jo-
ituMO• JI&\UMD 
~o .. t ... d 1Ho1 ter llonot 

r-.~ .. -
au.tral-
b...t 

2 

1949 .... 11 541 29 298 

.lprU 11 720 25 }26 
11&1 11 767 28 }75 
J1&D1 12 081 24 652 

Juli 11 757 22 0}5 
·-t 12 }10 27 H7 
kpt .. ~~ar 12 4}5 2} 478 

O"obar 12 576 27 595 

•o..-eaber 1} 851 2} 4}4 

J)esa•b•r 11 270 28 215 

1950 Januar 1} 009 27 4H 

'"" ........ 12 }11 22 292 .... 12 ~ 20 7" 
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GELD· UND KREDITWESEN 

MolwiiMutweiM von 185 Gelclnstltuten" 
- 1000 1)11 -

Yoo-1 .t.u~r1e1oluo-Poet- llaak-
-.cheok- .,r\ball ... 

torta,.,.. 

Jl&\babea d.ai"Wlt:er 
ppo d.ie 

1no..- IIMdah- ~ttaa\l1oluo ... , 
WeoliM1 Baat 

} 4 ~ 6 

1 }50 9 16} l8 717 17 056 184 )95 

1 401 11 734 18 4}8 17 29} 185 989 
1 "o 11 }88 20 95} 20 069 188 7}6 
1 97} 21 562 24 045 21 }}0 205 64} 

1 524 19 722 2} 871 21 701 205 n1 
1 641 14 096 25 }}6 21 258 208 029 
1 }46 21 8}7 2} 6o8 19 149 214 821 

,, 200) 

1 }0} 19 705 22 227 18 424 216 596 
(2 697) 

l 567 24 156 24 171 20 052 215 564 
(4 417) 

2 Oll Ul }79 
,, 521) 

28 790 20 029 212 50 

1 543 19 196 
(2 499) 

22 199 18 281 211 064 

1 }52 20 619 
(} 150) 

26 119 2} 478 210 457 

1 72} 24 522 
(l 960) 

24 405 21 91} 200 124 

Sohl&ld.An 1an.- 4aroh-
rrio\lp la1lf'u4a 
AD.lo11>ea ~1\a 

8 9 10 

182 9461) 

186 442il 
187 026 

}0 6482) 

}1 }6e~l 
}2 05} . 

201 509 }6 089 9 790 

197 509 }6 425 11 554 
216 426 " 496 1} 902 
2}0 }54 

(618) 
51 1}0 14 198 

256 111 
(l 266) 

}1}11 19 948 

291 166 
(1 740) 

}8 757 17 65} 

}11 178 
(6 7}2) 

40 582 
(749) 

20 5}6 

no 511 
(7 475) 

42 ,,, 
(1 219) 

21 009 

)44 165 
(8 41}) ~5862 

5 542) 
24 }52 

}55 862 
(11 }04) 

66 451 
es ml 

54 675 
(} 69}) 

ll obllo Porto......,.D ouo bporl- 1Ult Lo•llartpaollllt't•· 
2 obllo JITpoUoeUII PP• Solmlta. 

~1Dlapa aot Preikon\o 

ÜTOD •o•tro- ilt.pn- i'a1o1bon turob- 11PD· 
4.a.ru.o:ter ...... oJaop\o 1autooto tap1\a1 

lloaat 1D ... - Gelt- lltreou. Spar- jotanon p!l1oh· 1D ~41h ... , roobU, loooUp tllltp tuopll ~.taut 1Doti· lllrpe>'- 011u'b1rr o1D· Ooltor tuto aohaftoo 1apa 

2 1 6 8 0 

1949 .... }01 447 22 }54 " 619 165 994 79 480 202 119 6o 09} 6~ 698 . 
April }05 ,00 20 }85 " 564 168 5}1 82 820 198 180 61 459 6} 019 . . . 
lla1 }24 ,85 22 )97 " ,80 178 496 87 112 212 }24 58 517 6o 048 . 
J1&Di 345 1}7 21 708 ., 818 189 441 90 170 218 702 70 784 52 178 l2 74, 9987 10 892 
Jull 544 126 22 265 45 4}0 18} 070 

" 361 215 217 81 495 41 617 24 914 11 ~54 10 984 
hJI&at )65 102 22 470 48 248 198 420 95964 2}702~ 76 512 46 }68 25 178 1} 902 11 440 
kpt .. 'bor 569 407 25 505 49 448 196 7}9 91 115 2}7 754 ,, 462 ~1 410 27 55} 14184 22 486 

(900) (} 500) 
Oktober }78 020 25 62} 54 ", 191 452 99 610 241 029 114 780 56 702 29 259 19 948 2} 977 

(2 550) 
'' sool lo"Teaber }77 564 24 820 51 512 201 274 101 958 2~6 658 95 7}1 7} 44} }1 505 17 65} 25 446 

(2 790) (4 000) 
De•••b•r }78179 22 456 57 900 192 no 

105 "' 
251 496 96 157 

(4 507 
96 }78 }2 696 

(2 641) 
20 5}6 26 66} 

(4 000) 

1950 Joouar }77 790 20 428 62 165 185 041 110 156 244 451 102 409 
(4 507 

96 07} }5 218 
(2 792) 

21 009 27 111 
(4 000) 

hoN&r }76 962 21 665 60 122 181 665 11, 510 2}8 918 114 975 90 258 50 70~ 24 }52 27 444 

~6 614 
(4 108) (9 104) (4 000) .... }11 871 24 }19 " 446 115 492 2}9 151 1104}1 91 628 66 980 }4 675 27 1}1 
(2 604) (12 784) (} 693) (4 000) 

lro4Upaohltto• 

l.llntr1otip lrotltpdbrunlf 

aaob lro4Uorl.,. oaoh lrotitDohaorlrJ"Uppoo o1poo ...... , d.J TOll da \o Iodou...,•to-
1Depoaat YlrloohA!ta- nr'b1Ddl1oh-

nratrlaUp Weott..el-
UD. teneha.eA Oolt- lleitaa 

Portio NDI lcro41t v.o4 Prboto 1Datihto 

2 J ~ 6 

1949 .... 277 17} 182 946 94 227 197 509 7} 092 7} 15} 

April 281 589 186 442 95 147 20} 949 69 717 7} 1)0 
11&1 28} 191 187 026 96 165 209 l}l 64 195 70 517 
Jui 282 826 195 921 86 905 212 075 56 ,., 57 572 

Juli 266 628 194 417 72 211 215 }29 " 057 42 465 
bpat 296 Hl 212 091 84 250 229 284 54 625 5}006 
S.ptoa'bor }26 }}0 22, 884 102 446 258 891 " 58} 72 9}1 

Oktober })9 74} 246 8}8 92 905 269 9}6 507" 64 419 
•o••ab•r "2 107 279 585 82 522 295 685 51 }77 51 675 
De1ellber 

415 '" 296 n' 118 852 )24 578 78 022 81 895 

1950 Jaou.a.r 4}6 524 }08 672 127 852 }40 878 80 705 
91 '" ,, 027) (5 027) (} 027) 

'•'bn.&.r 458 601 ,21 45} 1}7 148 }56 250 86 480 102 029 
(4 000) (4 000) (l 000) (} 000) 

llll.ra 467 }45 }20 "' 
147 017 558 041 86 157 lll 941 

(z ml f2 }74) (2 514) 

•) .&'b Sopto•'ber oaob llel4uopo 'OOD 187, a'b Jro ... abor oaob lltoltuopD '000 188, a'b Jaouar 19~0 nach lloldunpn •on 
185 Ool41DoUtutaa, 4o 41• Cleoohlth tor Spartaooao llarpnatodt, l'aroow1Dk.ol Wld BolllliDrotodt a'b Jaouar 1950 
YOD ter lleltortor llparkauo ll'bomo-a wurtoa. 

l)le 1D n-m ( ) oopp'b&llell Yorto welaon ton .I.D\011 dor awol 'bn. troi biAaul:•l<o-• ... lnatU..to auo. 

~11•• Lu4use1ltr.t'bodc. 
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FINANZWESEN 

Einnahmen aus Besitz· und Verkehrsteuern, Zöllen und Verbrauchsteuern 

absolut pro Xopf der BeYtl1keruna1} 
- in 1000 Dll - - in D.ll -

Art der ~innahmen Rechnungsjahr 1949 Rechnungsjahr 1949 

lo!är:r. 4.Vt j. 
II, 1. 4.1949- .llän 4. II . 1.4.1949-

1950 Halbjahr }1.}.1950 1950 vtj. Halbjahr }1.}.1950 

1 2 5 4 5 6 7 8 

A, Besitv.- nnd Verkehrstauern 27 94} , 0 95 146,7 192 716,0 :587 806,} 10,38 J5. :n 71,56 144,01 

davon 
Lohnsteuer 5 602,7 17 70},0 }4 988,9 65 355.3 2,08 6,57 12,99 24,27 
Veranlagte Einkommensteuer 5 816,9 23 420,6 48 782,7 103 581,8 2,16 8,70 18,12 }8,46 
Körpernchaftsttutr l 439,8 4 471,0 9 407,6 21 2}6,2 0,5:5 1,66 3,49 7,89 
Niobt veranlagte Steuern vom ~rtrag 14,4 54,9 77,7 (6,1) o,01 0,02 0,0} (0,00) 
Verm6genatauer 1}1 ,8 792,7 l 717.4 4 147,4 0,05 0,29 0,66 1,54 
Erbaohaf'tetauer 71,8 2:56,:5 474.4 80} ,7 O,O} 0,09 0 ,18 0,}0 
Umaatzeteuer ) 
- elnaohl.U~aatsauagleichateuar4 11 612,4 :59 0}1,0 80 756,8 159 302,:5 4, :n 14,49 29,99 59,16 
Grunderwerbeteuer lH,O }81,6 716,1 1 29}, 6 0,05 0,14 0,27 0,48 
Kapitalverkehreteuer n,8 77 , 7 254,7 399,5 0,01 0,0} 0,09 0,15 
Kraf'tfahrseugateuer 869,7 4 629,8 7 140,0 12 269,0 0,}2 1,72 2,65 4,56 
Veraicherungsteuar 227,4 612,1 767,7 1 341,0 O,O!l 0,2} 0,29 0,50 
Rennwetteteuer 2~ 8,5 87,4 119,2 176,1 0 , 00 0,0} 0,04 0,07 
Lotteriestauer 3 309,5 795,5 1 :518,5 2 012,8 0,11 0 , }0 0,49 0,75 
lfechee1oteuer 106,5 355,7 640,2 1 145,8 0 , 04 0,13 0,24 0,4} 
Pereonenbettlrderungateuer 521,7 764,7 2 ?72,8 7 109,0 0,19 0,28 0,84 2,64 
C~terbe!Hrderungstauar 955.5 1 389,5 2 809,7 6 8}2,2 0,}5 0,52 1,04 2,54 
Fouereohutzeteuar 104,9 :540,:5 382,8 665,0 0,04 0,1} 0,14 0,25 
Auac1eicheum1aee 1, 2 ;5,0 10,8 96,4 o,oo o,oo 0,00 0,04 
Sonstige St~uern und Abgaben 0,5 1,9 18,2 45, 2 o,oo o,oo 0,01 0,02 

B. Zölle und Verbrauchsteuern 22 209,0 44 757,4 88 220,0 158 150, 4 8,25 16,62 }2,76 58,7} 
davon 
Z6lle 4) 853 ,o 2 309,5 7 784,4 8 752,3 0,}2 0,86 1,78 :5,25 
Tabakstauer 11 651,6 22 750,:5 47 ?.06,4 88 671,4 4,:n 8,45 17.53 }2,9} 
Iaf'!eeateuer 4) 2 06},6 4 472,1 8 }29,7 15 69:5,:5 0,77 1,66 3.09 5,8:5 
Teeateuar 4) 111,4 257,:5 457,0 727,0 0,04 0,10 0,17 0,27 
Zuckereteuer 1 119,2 2 055,4 4 080,6 9 326,2 0,42 0,76 1,52 3,46 
Salzeteuer 4, 5 9.4 23,8 49,1 o,oo o,oo 0,01 0,02 
Biereteuer 194 . ~ 592,7 1 569,5 2 834,5 0,07 0,22 0,58 1,05 
Aua des Spirltuasonopol 4 859, 2 8 }80,4 1:5 562,7 19 015,6 1,80 } ,11 5,04 7,06 
EeeigeMurasteuer 26, 2 75,5 221,5 295,8 o,o1 0,03 o,os 0,11 
Zündwaraneteuer 1 219,9 } 560,0 1 404,6 11 689,1 0,45 1, :52 2,75 4,34 
Leuohtsitteleteuer 39 ,6 98,9 180,3 311, } 0,01 0 ,04 0,07 0,12 
Spielkartensteuer - 0,5 8,4 11,2 - o,oo o,oo o,oo 
sueatotteteuer - o,o 0,4 } , 5 - o , oo o,oo o,oo 
Auag1eiohete•ler f'Ur llineral61e 66, 3 194,3 396,9 766,8 0,02 0,07 0,15 0,28 
Sonstige Steuern und Abgaben 0 , 2 1,1 1.9 } ,1 o,oo o ,oo o ,oo o,oo 

c. XX-Zuschlag 
(!Ur Bier, Tabakwaren und Schaum-
wein) (1,1) (0,9) 0,2 1,4 (o,oo) (o , oo) o,oo o,oo 

Steuereinnah=en inagoeamt 
(Summa A - C) 50 150,9 1:59 905,1 280 944,2 545 958,0 18,62 51,95 104,33 202 ,74 

1) Fortgeschriebene Bev61karung nach dem Stande voa 31. 3.1949 • 2 692 911. 2) eineohl. Tota11aatorateuer. 
3) e1naoh1. Sportwattateuer. 4) an die Verwaltung !Ur Flnansen absu!ühren, 

Dia eingek1&llllllerten ( ) Zahlen atellen JUnuawarte dar und ergeben eioh aus Rückzahlungen an Steuerpfiiohtige. 

Quallei Obertinanzpräeident Sohleewig-Holatein. 
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Zahlen Uber die Stellung Schleawlg-Holstelns Im Bund 

Lilnder 

Bund 

Sohleewig-Holetein 

Raaburg 

lfiedereaohaen 

•ordrhein-Weattalen 

'Bremen 

Heaeen 

~teaberg-'Baden 

'Bayern 

Rheinland-Ptals 

'Baden 

Spareinlagen je Kopf der Bevölkerung 
- in DM-

J'ebrua.r 1949 Februar 1950 

1 2 

41 71 

27 42 
36 70 
}8 63 
36 69 

45 80 

38 64 

60 92 

36 59 

43 11 
64 109 

Württeaberg-Hohenzol1ern 61 98 

Veränderung in TB 
J'ebrua.r 1950 

gegen 
l'ebruar 1949 

3 

+ 72 

+ 54 

+ 95 

+ 64 

+ 91 

+ 76 

+ 67 

+ 55 
+ 65 
+ 78 

+ 72 
+ 60 

Kredite an Wirtschaftsunternehmen und Private je Kopf der Bevölkerung 
- in Dl! -

Veränderung in vH 

I.änder J'ebrua.r 1949 Februar 1950 
J'ebruar 1950 

gegen 
Februar 1949 

1 2 ' 
'Bund 117 258 + 121 

Soh1eawig-Bo1etein 11 154 + 99 
Raaburg 423 835 + 97 
Biedereachsen 78 147 + 89 

lfordrhein-Weet!alen 133 246 + 85 
'Bremen 317 719 + 127 

Beeaen 105 230 + 118 

WUrttem.berg-'Baden 159 349 + 120 

'Bayern 97 216 + 123 

llheinland-P!alz 77 173 + 126 

'Baden 66 181 + 175 

Württeaberg-Bohenzollern . 60 170 + 186 
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Veröffentlichungen desStatistischenLandesamtsSchles,vig::Holstein 

Im April sind erschienen: 

Sonderdienst: 

Bevölkerung 
Die natürliche Be .. ölkcrungsbe\\ egung - l'cbruar 1950 -
Die fortgeschriebene ßevölkcrungc;zahl Februar 1950 
Die W'anderungsbewegung im Jahre 19~·9 

Flüchtlinge 
Bevölkerung, l·lüchtlinge und Evakuierte - März 1950 

Kultur 
Die stehenden Lichtspieltheater im 2. I Iaibjahr 1949 

Justiz 
Die llypothckenbe\\egung im "5. Vierteljahr 1949 

Landwirtschaft 
Schlachtungen und Fleischanfall Februar 1950 -
Der voraussichtliche Anbau 19)0 ,·on Gemüse zum Verkauf 
Saatenstand und Auswinterung der Jlauptfcldfriichte 
Der Sch\\ einebestand am "5. März 1950 - l~ndgültigcs Ergebnis 

Industrie 
1 ndustrieberichtcrstattung Februar 1950 
Produktions-Eilbericht - Marz 1950 

Löhne 
Lohne und Beschäftigtenstand im I landwerk - Dezember 194-9 ~ · 

Preise 
Preisindexziffer für achliehe Betnebsmittel der I.andwirtschaft - Februar 1950 
Preisindexziffer für die Lebenshaltung \On Arbeitnehmetfamilien - Närz 1950 -
Erzeuger• und Großh.mdelspreise - Marz 1950 -
Einzelhandelspreise in Kiel - April 1950 

Offene Fürsorge 
l'nter;tutzte uml Leistungen der offenen Fürsorge - März 1950 -

Finanzen 
Einnahmen und Ausgaben des ordentlichen und außerordentlichen I Iaushalts der kreisie n Städte, -
Kreise und , t:idte über 25000 I-:inwohner für die Zeit vom 1. 10. - 31. 12. 1949 
Die Au-;gaben und Deckungsmittel des ordentlichen und außerordentlichen llaushalts der Kreis­
' ern altungcn in Schi es\\ igsHolstein im O.M-Rechnungsjahr 1948 

Umsatzsteuer 
l msatz teuer im J. 1. Kalenden iertelJahr 1949 

Besatzungskosten 
Die \\'arcnlicfcrungen und \\'erkleistungen an die Besatzungsmacht 1m zweiten Halbjahr 1949 

Zur Veroffentlichung in den nächsten lleften sind u. a. folgende Beiträge vorgesehen: 
Der Index der mdustnellcn Produl..·tJon ~H;hles.,.,•g llolstclns 
l>1c landwmso;h.tftlkhe l'rodukllonsle1 tung der Kre1se 1n Schlesvng•llolstem 
D1c \ erd1enste der \ngestcllten un offenth .. hen D1enst im \'ergleich zur privaten \'\'irtsduft 
Der l'cl'l;on.thtand der Kre1 verwaltungcn, ,\mter und Gernemden 1949 
l 'm~atzc und l mQtz~teueraufkommen im Jahre 19oi9 

Bezugsprcts J<in:elhcft 1,~0 DM, \icrteljahrsbezug 3 00 Db1, Jahresbezug 10,00 0.''>1 
Bei Verwendung ~ on Zahlen aus den .~tatJ;bschen Monatsheften Schleswtg.Holortein" .,., ird Quellenangabe erbeten 

Druck r 1 Germanl wc !•, Kli!l, 
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